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Die Forderungen der BotschasterKvnferenz .
Eine dringende Rote .

Indiskretionen in Berlin ?
F .H. Paris , 28. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In französischen amtlichen Kreisen ist man über die Tatsache ver-
stimmt, daß unaufhörlich angebliche Pariser Meldungen über Noten
der Botschafterkonferenz in deutsche Zeitungen gelangen . Man ver-
wahrt sich nachdrücklich dagegen, daß solche Meldungen aus Paris
stammen sollen , weil weder die Botschafterkonferenz noch der Quai
d 'Orsay auch nur die geringste Mitteilung in die Öffentlichkeit
dringen liegen. Man betont ausdrücklich , daß derartige Jndiskre -
tionen immer in Berlin begangen würden und zieht daraus den
Schluß, daß irgend jemand in Berlin ein Interesse daran haben
müsse, Angelegenheiten , die vertraulich erledigt werden sollten, an
die Öffentlichkeit zu bringen . Was nun die Tatsache selbst anlangt ,
daß vor einer Woche drei Noten der Botschafterkonferenz an die
Reichsregierung gesandt wurden , so wird mir versichert , daß ihr Ton
durchaus höflich gewesen sei, aber es wird nicht verschwiegen , daß
die dritte Note , die sich auf das Wirken der Interalliier «
ten Militärkontrollkommission bezieht, unbedingt ihrer
raschen Erledigung werde zugeführt werden müssen . Diese Note be-
zieht sich darauf , daß im November 1925 von der Botschafter»
konkerenz an die Reichsregierung eine Mitteilung erging , daß eine
Reihe v^n Abrüstungsforderungen noch nicht durchgeführt worden
seien . In dieser Note war eine mehrmonatige Frist gestellt
worden , innerhalb welcher die Forderung der Botschafterkonferenz
durchgeführt werden sollte . Man beklagt sich nun in Paris darüber ,
daß die Frist verstrichen sei , ohne daß man in Deutschland das
Nötige getan hätte , um dem Inhalt der Note der Botschafterkonfe-
renz gerecht zu werden. Die Reichsregierung ist nun -
m -kr darauf aufmerksam zemacht , daß sie das Nörige veranlassen

möge , um alle Widerstände zu beseitigen, die sich der Durchführung
der Forderungen der Botschafterkonferenz entgegenstellen könnten.
Das soll aber nicht bedeuten , daß irgend ein Ultima -
tum gestellt worden wäre , aber man scheint der Reichsregie-
rung keinen Zweifel darüber gelassen zu haben , daß die Bot -
schafterkonferenz von ihren Forderungen nichts
nachlassen wolle und aß di »se bis auf den letzten Buchstaben
erfüllt werden müßten . Erst wenn die Botschafterkonferenz sich für
befriedigt erklären werde, könne mit dem Abgang der Militär -
kontrollkommission gerechnet werden.

KoeZch-Briand .
Rheinlandsragen .

m . Berlin , 28. August . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Heber die Unterredung des deutschen Botschafters in Paris
v . Hoesch mit dem französischen Außenminister Briand , die unmittel -
bar vor seiner Abreise nach Berlin stattfand , sind zahlreiche unrichtige
Meldungen verbreitet worden. Herr v . Hoesch hat in der Haupt -
sache über Besatzungsfragen gesprochen , daneben auch über
das , was allgemein als Amnestie im Rheinlande angesehen
wird . Das ist wohl ein schiefer Ausdruck . Die Verhandlungen
drehten sich um gegenseitig« Maßnahmen auf dem Gebiete der Justiz ,
die mit der Räumung der ersten Rheinlandzone zusammenhängen
und jetzt zu einem gewissen Abschluß gelangt sind . Zur Zeit werden
sowohl bei den Besatzungsmächten als auch bei der Reichsregierung
die gegenseitigen Maßnahmen geprüft . Da sich das Reichskabinett
vor kurzem ebenfalls mit dieser Angelegenheit beschäftigte , ist wohl
anzunehmen, daß wir unmittelbar vor der Unterzeichnung eines
entsprechenden Abkommens stehen , da *, in nickt allzulanger Zeit in
Wirkung treten wirid.

Eine wettere Kanalbezwingerin .
Wieder eine Amerikanerin .

v .D . London , 28 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Heute ist es der zweiten Amerikanerin gelungen, don Kanal zu
besiegen . Miß El :mington Corson hat eine Stunde länger dazu
gebraucht als Fräulein Ederle . Aber der Rekord schlägt doch noch
alle Männer , welchen »s bisher gelang , über den Kanal zu schwim-
men. Sie ist auch keine echte Amerikanerin , sondern geborene
Dänin und Mutter zweier Kinder . Sie begann um 11 Uhr 30 nachts
auf der französischen Seite und landete heute nachmittag 10 Minuten
nach 3 Uhr bei Dover. Sie machte gleich von Anfang an außer-
gewöhnlich schnelle Fortschritte mit lg Stößen in der Minute . In
den ersten zwei Siunden legte sie über 6 Kilometer zurück. Heute
morgen ll Uhr befand sie sich 3 Kilometer von den südlichen Leucht -
schiffen bei den Godwaisklippen , um 11 Uhr 30 war sie 6 Kilometer
vom Land entfernt . Um 1 Uhr war sie 1,5 Kilometer von Dover
entfernt und landete zwei Stunden später. Sie erklärte nachher ,
sie würde den Versuch niemals wieder unternehmen und wenn man
ihr eine Million Dollars dafür verspräche . Es sei geradezu fürchter-
lich gewesen . Sie nahm während der IS Stunden nur zwei Stückchen
Schokolade , vier Stück Zucker und zwei kleine

'
Kuchen zu sich .

Zusammenfloß zweier tschechischer
Militärflugzeuge .

Aus 1200 Meter Höhe abgestürzt.
j . Prag . 28. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )Die UngliiSschronik der tschecho - slowakischen Militärslugabteilung

verzeichnet eine neue schwere Flugzeugkatastrophe. Eine Gruppe von
fünf Militärflugzeugen war aus dem Militärflugplatz von Ollwitz
zu Flugmanövern aufgestiegen. Zwei Flugzeuge mit je einem
Piloten , die akrobatische Uebungen ausführten , stießen in
einer Höhe von 120» Metern zusammen. Die Flugzeuge stießen mit
den Tragflächen ineinander , und so ineinandergeschoben jausten sie
zur Erde und bohrten sich tief in das Erdreich ein . Den Hinzu-
eilenden bot sich e i n s ch r e ck l i ch e r A n b l i ck. Die beiden Flug -
zeuge bildeten einen Trümmerhaufen , die Körper der beiden Pilotenwaren entsetzlich zugerichtet. Noch während des Transportes in das
Spital erlagen die beiden Flieger ihren furchtbaren Verletzungen.

Der „fliegende Schlafwagen ".
T .U . Berlin , 28. August. Am Montag vormittag g Uhr frühwird das Albatros -Flugzeug , der fliegende Schlafwagen , zu feinemersten Flug nach London auf dem Tempelboier Felde starten . Die

Maschine wird abends um 6 Uhr 50 Min - auf dem Flugplatz^ roydon landen .
Die Reichsbahnbrücke über den Pregel .

TU . Königsberg , 28. August. In Gegenwart des Generaldirektor -der Reichsbahngefcllfchaft. Dr . D o r p m ll l l e r . und Mitgliederndes Verwaltungsrates der Reichsbahngefellschaft und zahlreicher Be-
hordenvertreter erfolgte heute mittag die Einweihung der neu-
erbauten „ Reichsbahnbrücke " über den Pregel . Während der Eisen-
dahnverki.hr über die Brücke erst in einigen Jahren nach der Um -
Gestaltung der Königsberg « Bahnanlagen aufgenommen werdenwird , wird die unter den Gleisen liegende Fabrbahn für den
Straßenverkehr mit dem heutigen Tage freigegeben. Die Brücke' st als Drehbrücke gebaut und in ihrer Art eine der größten und
Modernsten deutschen Brücken .

Die Wilwe Lenins legi ihre Aemler nieder .
TU. Moskau , 28 . Aug. Gestern nachmittag hat Frau Krup -

!«ija , die Witwe Lenins , ihren endgültigen Entschluß mitgeteilt ,vre Mitgliedschaft in den Kollegien des Volksbildungskömmis->" riats und des Kommissariats für Saatwntrolle niederzulegen.

Ein östliches Lvcarno ?
TU . Berlin , 28. Aug . Di « sowjetamtliche Telegraphen - Union

teilt mit , daß zwischen Rußland und Polen Verhandlungen über
einen Garantie - und Nichtangriffspakt aufgenommen
seien. Die Vorgeschichte der Verhandlungen ist folgende : Schon im
Herbst hatte Rußland Verhandlungen mit den Randstaaten und mit
Polen angelegt . Die Randstaaten wollten nur gemeinsam mit
Rußland verhandeln und oerlangten für die Verhandlungen ein ge-
meinsames Randstaatenlomitee . Zm Gegensatz dazu wollte Rußland
jedoch mit den Staaten einzeln verhandeln . Polen zeigte zunächst
die Tendenz , sich den gemeinsamen Verhandlungen der Randstaaten
anzuschließen. Die Sowjetregierung war aber anscheinend nicht ge-
neigt , Polen eine Art Fuhrerstellung im Bunde der Randstaaten
zuzugestehen. Nachdem nunmehr vor kurzem die Randstaaten sich
bereit erklärt haben , mit Rußland einzeln zu verhandeln , stände den
Sonderverhandlungen zwischen Rußland und Polen nichts mehr im
Wege .

Rückkehr des Generals Plafliras nach
Griechenland.

General Plastiras , der sich während der Pangalos -Diktatur im
Auslande aufhalten mußte , kehrt nun nach dem Sturze des Dik-
tators nach Griechenland zurück . General Plastiras ist mit dem
jetzigen Machthaber General Kondylis eng befreundet , es bleibt
jedoch abzuwarten , wie der außerordentlich temperamentvolle Ge-
neral , der in Griechenland viele Anhänger hat , sich in wie aktive
Politik wieder einschalten wird -

General Plastiras .

Für die Rückkehr des griechischen Königs Georg .
TU . Paris , 28 . Aug. „New Vork Herald" meldet, daß General

P l a st i r a s auf dem Wege nach Athen in Uesküb angekommen fei .
Man behauptet , daß General Plastiras mit Konduriotis wegen
der Wiedereinsetzung des früheren Königs Georg
zu verhandeln beabsichtigen . .

Lourdes .
Von unserem Pariser Vertreter

vi ». Friedrich Hirtii .
Lourdes , 23 August 1926.

Di« Legende von dem antireligiösen Frankreich läßt sich schon
nach kurzem Awfenchalt in dem süzfransösisa>en Wallfahrtsorte e^en-
sowenig aufrecht erhalten , wie die auoere , daß Gläubigkeit und roya»
iistische Gesinnung untrennbar miteinander verknüpft seien . Niel, S
läge mir ferner als die Behauptung , daß die Masse der Franzosen
klerikal sei ; daß sie alber religiös sei , kam mir seit Jähren bei
allen Besuchen tn französischen Provinzstädten zum Bowußrsein,
selbst in denen, wo radiral ooer sozialistM gewählt wird . Nirgends
aber war dieser Eindruck so lebendig wie in Lourles . Wer nur ein-
mal diese ungeheure Menge von Gläubigen sah , die sich hier zu-
sammensinden, bestimmt nicht bloß von Neugierde und Schaulust
getrieben , sondern von dem Bedürfnisse, an geweihter Stätte Einkehr
zu halten und sich Gott zu nähern , kann nur um der Wahrheit die
Ehre zu geben , feststellen , daß der Katholizismus in ^ rani reich so
festen Bestand hat , daß ihn trotz allen tirchlichpoln jchen Kämpfen
keme Erdenmacht entwurzeln könnte . Nicht die Prozessionen von
Kirchengemeinden, nicht die Scharen verrunzelter alter Weiblein ,
die sich hier zusammenfinden, bestimmen mich zu diesem Urteil , son-
dern die Heerscharen von Einzelpilgern , die allen Schichten d?r
Gesellschaft entstammen, und die , vor der Wundergrotte angelangt ,niederknieend ihre Andacht verrichten. Ich sah junge Leutnants und
ordensgeschmückte Generale , ich sah perlengcschmuckte Damen u id
Unioersitätsprofefsoren, ich sah rüstige Landleute , die in ihren schw . e -
ligen Händen Rosenkränze hielten , und vor allem zahllose Jung «
linge, die man eher auf einem Tennisplätze als hier suchen möch e.
Und keiner von ihnen unterließ es . dcn Felsen zu küssen , auf d . m
vor 70 Jahren der kleinen schwindsüchtigen Bernadette die Ver-
heißung gekommen war , hier eine Kirche erbauen zu lassen .

Ich halb « kein Urteil darüber , wie hier die zahllosen Wunder »
üuron vollzogen wurden, von denen die in der Wunder .̂ rotte aufge«
hängten Krücken Zeugnis ablegen sollen , die die Geheilten weg -
werfen konnten, als sie sich ihrer gelähmt gewesenen Gliedwaße»
wieder bedienen konnten. Soviel steht fest , daß in Lourdes ständig
ein paar hundert Kranke hospitalisiert sind , die jeden Tag in die
Wunder wirkenden Bäder getreten werden, die ihnen Erleichterungund Genesung verschaffen sollen . Fast jeden Abend langt hier ein
Krankê zug an . gläubig -hoffende Menschen , die hier Trost und Zu-
flucht suchen. Ein paar hundert Aerzte aus aller Herren Länder sind
anweisend , die sich der Kranken ennehincn und diesen mag vielleicht
an den Heilungen ebensoviel Anteil zukommen , wie der Wunderqucve.Aber im Grunde genommen ist das einerlei , und selbst der national-
listifche Arzt wirid die Einwirkung der Autosuggestion nicht leugnenwollen. Die Geistlichen , die hier ihres Amtes walten , sind natürlichvon der Wunderkraft der heiligen Quelle überzeugt, und jeder ein-
zelne v>on ihnen , mit den, ich sprach , versicherte mir , daß sich all-
jährlich Wunder ereigneten und daß man auch heuer mit solchen
rechnen könne . Sie versichern , daß in den 70 Jahren , da Krank» nachLourdes pilgern , etwa 2800 Wunderkuren vorkamen, die selbst von
den ungläubigsten Aerzten hätten bestätigt werden müssen.

Wer Zolas Roman .Lourdes " las , wird begreiflicherweise mit
arg skeptischen Gefühlen hierherkommen. Wer aber löte hundert¬
tausend Marmortafeln betrachtet, die Genesene zum Zeichen ihres
Dankes stifteten, wird wenigstens nachdenklich werden müssen, noch
mehr, wer die Legion freiwilliger Krankenträger wahrnimmt , die
sich dieser Aufgabe aus Liebe zur Sache und Uoberzeugiuig anneh¬
men . Wiederum sind es Jüngling « und Männer jeden Alters und
jeden Standes , und gar manchen , gibt es , der an der Brust das
Ritterkreuz oder am Halse das Komuiadeurkreuz der Ehrenlegion
trägt . Mit einem der Letzteren , einem stattlichen Sechziger , begann
ich ein Gesprächs er war während des Krieges Oberst und hielt es
als Gläubiger für seine Pflicht , als er sich aus dem Schlochtenlärm
gerettet Hatzte , sein Leben einem frommen Werke zu weihen .Wie nach den napoleonischen Kriegen der religiöse Geist in ganzEuropa erstarkt war , scheint dies auch nach dem Weltkriege geschehen
Z>> fein . In Frankreich vielleicht mehr als in anderen Ländern . Daßdie heilige Geneviere Paris im September 1914 vor der Eroberungrettete , ist die einzige Erklärung , die man immer wieder hören kann.Wenn in der Armee der religiöse Sinn stark zur Geltung kam , magdies die Gesinnung des Marschalls Foch befördert haben . Soviel
kann man jedenfalls ohne Uebertreibung behaupten , daß die dritte
Republik , die seit ihrem Bestände den Kampf gegen den Klerikalis -
mus geführt hatte , durch eine Armee geschützt wurde , die möglicher -
weise nicht klerikal, aber mehr als religiös ist. Man entstellt aber
die Tatsachen mit der Behauptung , daß es außer Ioffre und Sarrail
keine republikanischen Generale gegeben hätte : selbst Eastelnau , der
„gestiefelte Kapuziner "

, würde sich gegen den Verdacht wehren,
monarchistisch gesinnt zu sein . Nur die Leute der „Action Francaise "
brachten das Märchen auf . daß ein wahrer Katholik die Rückkehrder Bourbonen auf den Thron wünschen müsse. Aber diese royali -
stische Forderung war es . die immer den Zusammenschluß der fran -
zösischen Katholiken zu einer starken einheitlichen Partei verhinderte ,und die französischen „Liberalen " — ein Begriff , der mit dem alten
Freisinn in Deutschland nichts zu tun hat — betonten immer, daß
sie Republikaner sein und bleiben wollten , und daß ihnen geradedie Royalisten für die Verteidigung des Katholizismus wenig er-
wünschte Bundesgenossen seien .

Man wird darüber geteilter Ansicht sein können , ob ein Massen -
andrang , wie er in Lourdes herrscht , mit seinem lebhaften Treiben ,
seinen Aeußerlichkeiten und seinem Zurschaustellen des Kults , der
geeignete Ort zu stiller Einkehr sei Aber eines wird man nicht
leugnen können , daß der Naturrahmen , in dem sich die Basilika er -
hebt, zur Frömmigkeit einlädt . In einem tiefen Talkessel , von den
in majestätischer Stille herabblickenden Pyrenäengipfeln umaeben,erheben sich drei übereinander gebaute Gottesstätten, - die Rosenkranz-
kapelle mit gewölbter Kuppel , die kleine Kirche und die eigentliche
Basilika, in dem falschen Renaissancestil der zweiten Hälfte des
19 . Jahrhunderts . Man braucht mehr als eine Stunde , um diesen
Talkessel im Auto zu umfahren , von allen Seiten wird man des
Turmes der obersten Kirche gewahr . Man rühmt ihre bemalten
Fenster und iFire 14 Bilder , auf denen der Gang rfuf den Kalvarien -
berg dargestellt ist. Ich gestehe , daß ich mich weder für die einen
noch für die anderen erwärmen könnte . Aber das schauerlich -ernste
Stück Natur , das in Lourdes sichtbar wird , von dem Einaanae zumKirchenportbl bis zur Grotte Betbarran (15 Kilometer von Lourdes
entfernt ) stimmt feierlich und erhebend. Die Fahrt längs dem
Gaoefluß eröffnet immer wieder ergreifende Eindrücke , und ins -
besondere die heilige Stille , die allenthalben Herrscht, sticht wohl-tuend von dem unheiligen Lärm in der Stadt Lourdes ab . E<-> ver¬
steht sich leicht , daß eine Stadt von 8000 Bewohnern , die jährlich800 000 Gäste empfängt , ausschließlich auf diese eingerichtet ist. Man
sieht in den steil ansteigenden Gäßchen nichts anderes als Kauflädenmit heiligen Gegenständen, Münzen , Heiligenstatuen , Bildern diein Massen gekauft werden , um in der Basilika geweiht zu werden .
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Man weiß in Lourdes , daß sich dir Hauptmast « der Pilger aus
armen Leuten zusammensetzt , und so Jind die Preise uberall sehr
billig gehalten . Man spricht in den Läden alle Sprachen , und nir »
gends wird die Ankündigung unterlassen , daß deutsch gesprochen werde .
Selbst der „Credit Lyonnais "

, der sich m Paris hüten würde , eine
deutsche Anschrift anzubringen , teilt hier deutsch mit , daß er Geld
wechsle. Dabei sei aber erwähnt , daß Lourdes die erste Stadt in
Frankreich war , die schon am 11 . November 1919 ein Denkmal zu
Ehren der gefallenen Krieger enthüllen ließ , das sich im Parke der
Kirche befindet .

Der Ruhm von Lourdes ist verhältnismäßig jungen Datums .
1858 hatte Bernadette Soubirous ihre Visionen ( ihr jüngster Bruder
betreibt dicht neben der Basilika «inen Handel mit Dvvotionalien ) .
1860 » urde die Rosenkranzkapelle erbaut , der die Gläubigen sofort
zuströmten. Im Juni 1925 wurde Bernadette selig gewrochen .
Während der neunten Vision Bernadettes sprudelte die Wunder -
quelle zum ersten Male (1858) hervor. Heute ist das Quellwasser
kanalisiert uno liefert täglich 122 400 Liter Wasser, da» von den
Gläubigen geschöpft wird und das in große Bassins geleitet wird , wo
die Kranken gebadet werden und wo die Pilger täglich eine Stunde
baden können .

Jeden Abend finde» zwei Feierlichkeiten statt. Um 4 Uhr
nachmittags schreitet die Prozession de» „allerheiligsten Sakraments "
von der Grotte durch den Park bis zur Marienstatue . Alle in Lour-
des anwesenden Pilger nehmen teil ; in zwei Reihen liegen die
Kranken auf Wägelchen oder Bahren vor der Grotte ; ein Geistlicher
hält sich vor jedem einzelnen — oft sind es 1500 — auf und machtdas Zeichen des Kreuzes . Bei dieser Gelegenheit soll es sich ereignen,daß sich Kranke von ihrem Lager erheben können , geheilt durch die
Wunderkraft des Glaubens . Um 8 Uhr abends findet eine zweite
Prozession statt. Die Anwesenden halten brennende Kerzen in den
Händen und singen geistliche Lieder. Diese Feier endet um 10 Uhr
nachts mit dem Absingen des Credo. Hier singt man unterschiedslos' in alle« Sprachen , und man hat nicht den Eindruck, daß diese sprach-
liche Verschiedenheit die innere Harmonie des Gesanges störte.

Frankreich gegen Spaniens
Tangerwünsche.

Keine Aenderung der Warokkooerlräge .
FA Pari », 28. Aug . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)Wenn di« spanische Regierung damit rechnet , auf Frankreich irgend

«inen Druck ausüben zu können, damit Tanger der spanischen Zone
«inverleibt werde, so dürfte sie einer Enttäuschung ausgesetzt sein .
In Paris steht man weiterhin auf dem Standpunkt , daß , wenn
Spanien durch die Verknüpfung der Frage des ständigen Rats -
fitzes mit der Tangerfrage sich selber einen Dienst zu leisten glaube ,
so würde e » schon in den nächsten Wochen einsehen, daß dem nicht
so sei. Selbst auf die Gefahr hin , daß Spanien dem Völkerbund
den Rücken kehre , werde Frankreich eine Verbindung Tangers und
der spanischen Marokkozone nicht zulassen , und selbstverständlich werde
auch Spanien kein Mandat über Tanger gegeben werden können .
Paris sei aber bereit , mit der spanischen Regierung freundschaftliche
Verhandlungen zu führen, damit die Sicherheit Tangers möglichst
geschützt wird , aber diese Verhandlungen könnten keinesfalls den
Zweck verfolgen, irgend einen der bestehenden Marokkoverträge in
Frage zu stellen , und außerdem könnten die Verhandlungen keines-
wegs vor dem Zusammentritt des Völkerbundes stattfinden ^ sondern
Spanien müsse bis Ende September warten . Wenn es dies nichtkönnte urod dem Völkerbund den Rücken kehren wolle, so könnte
Frankreich dies nicht verhindern .

Truppenlandung in Nicaragua .
Völkerbund und Monroedoktrin .

J .N.S. Washington. 28. Aug; (Eigener Kabeldieust.) In Rica -
ragua ist eine Abteilung amerikanischer Marinesoldaten ausgebootetworden zum Schutz der amerikanischen Staatsbürger und ihres
Eigentums . In hiesigen Regiernngskreisen bringt man dem Protest
Nicaraguas beim Völkerbund gegen die Einmischung Amerikas
Interesse entgegen, weil man annimmt , daß dieser Vorfall gewisser -
maßen eine Probe auf die Haltung des Völkerbundes gegenüber der
Monroedoktrin werden könnte.

. Kabinettskrise in Persien ?
TU . London, 28. Aug. Wie aus Teheran gemeldet wird , hatder persische Ministerpräsident demissioniert, nachdem er im , Parla -

ment in die Minderheit versetzt worden war .

Die JagdgeZchichSe
vom Nebelhemd.

] « rn CO . Geburtstag von Hermann Löns
Von

Eberhardt Birkhaus .
Drei saßen in einer Jagdhütte am Rand der weiten Heide. Eswar eine dunstige Sommernacht mit wenig blinzelnden Sternen .Man konnte erwarten , daß der Nebel noch dichter werden würde.Der Zuletztgekommene, ein Knasterbart von einem allen Jäger , sahbald den Einen , bald den Anderen an und zog die Augenbrauen

seltsam hoch , schwieg aber zu den sonderbaren Erklärungen und
Jagdgeschichten der anderen . Als der Dritte , ein Herr mit einem
dünnbehaarten Gelehrtenkopf und hornumrandeten runden Eulen -
gläsern , die er zu Zeiten noch durch einen Kneifer verstärkte, einen
Äugenblick hinaustrat , um sich die Witterung zu besehen , fragte derAlte kurz : '

„Wo haben Sie das Neunauge her, Löns ?"
„Stadt , Börsianer , nicht zu ändern , Strafe muß sein . Hat mich

zwanzigmal gequält , zwanzigmal abgelehnt , will sich die Sache dochmal ansehen, mal bei einer richtigen Jagd dabei sein . Schön , soller haben.
"

„Und nun reden Sie dem Mann Blödsinn vor ?"
„Kommt noch viel toper !"
Dr . Burridamus trat wieder herein . Ihm rauchte der Schädelvor Aufregung , Neugierde und Spannung . Zunächst das alte

Städtchen , die Ankunft mit der Bimmelbahn bei spätem Abend, dannder Weg hierher, auf dem er sich jede Wegkreuzung, jeden Seitenweggenau merken mußte, als ob er ein Examen darüber ablegen sollte .Furchtbar interessant, und dann all die Nachtstimmen, die dieser Dr.Löns alle kannte und auf das Seltsamste erklärte.
Als die Helligkeit im Osten schon grünlich zunahm und derNebel nur auf vierzig , fünfzig Gänge sehen ließ, begann Löns sichplötzlich zu entkleiden.
Dr . Burridamus fragte gespannt , was er vorhabe.
„ Haben SU . nie von der Jagd im Schneehemd gehört ?"
»Ich glaube wohl !" entgegnete der Herr von der Börse vor-sichtig. /
Es zeigte sich aber , daß dies nicht der Fall war .
„Sehen Sie . im Schnee pirscht man sich so an das Wild heran ,man ist bis auf zehn Schritt nicht zu sehen in der Landschaft."
Das leuchtete dem Dr . Burridamus ein.
„Und nun habe ich seit Monaten die Beobachtung gemacht .

" fuhrLöns fort , „daß im Nebel eine ähnliche Wirkung sich erzielen laßt .. Ich werde jetzt, nur mit einem Hemde bekleidet , auf die Pürschegehen ! Da kann man etwas erleben !"
„Einfach großartig !" gestand der Großstädter verblüfft .

Aus dem Wege nach Gens.
« . Berlin , 28. August . (Drahtmeldung unserer v «rlin «r Schrift -

leitung .) Botschafter v . Hoesch ist am Samstag abend als deutscher
Delegierter zur Studienkommission nach Genf gefahren. Im letzten
Augenblick hat die Regierung sich auch noch entschlossen, den Mini -
sterialdirektor Dr . Gaus mitzuschicken, der auch im Mai der deut-
schen Vertretung angehörte und durch seine Beziehungen zu den
RechtssachverständigenEnglands und Frankreichs, Hurst und Froma -

( Karrikatur von Derso .)
Links : Dr . Gauß , in der Mitte : Sir Hurst , rechts : Fromageot .

geot , vielleicht zum Ausgleich beitragen kann. Di« Stimmung in
Paris und London scheint etwas skeptischer geworden zu sein , weil
Spaniens Verlangen nach seiner Tangersorderung alle Berechnungenüber den Haufen geworfen hat und nun die beiden Westmächte
zwingt, Farbe zu bekennen , was sie gern« vermeiden wollten , um
Spanien nicht endgültig zu verprellen . Heute liegen die Dtnge aber
doch so . daß die Krise sich eigentlich nicht mehr um den Eintritt
Deutschlands dreht, sondern erst zum Ausbruch kommen wird , nach-
dem Deutschland in den Völkerbund eingetreten ist. Ob das für
unsere Gesamtlage einen Vorteil bedeutet, darüber kann man zweif«l-
Haft sein .

Die französische Abordnung .
F.H. Paris , 28 . Aug . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)Die französische Abordnung auf der nächsten Völkerbundstagung wird

folgendermaßen zusammengesetzt sein : Abgeordneter Paul Boncour ,Senator Pams , de Jouvenel ( für die Mandatsfragen ) , Abgeord-
neter Loucheur (Wirtschaftsfragen ) , Stellvertreter werden entwederder Abgeordnete Nogaro oder Plaisant sein .

Die Wünsche Polens .
F.H . Paris , 28. Aug . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)Der polnische Außenminister Zalewski befindet sich noch immer in

Paris . Heute lud er d !e Pariser Journalisten zu einem Tee und
erklärten ihnen bei dieser Gelegenheit , daß Polen einen ständigenTitz im Völkerbundsrat fordern wollte , aber um Schwierigkeiten in
Gens zu vermeiden , würde es sich mit einem halbstündigen Sitz be¬
gnügen unter der Bedingung , daß die Frage der Wiederwahl sofortbei Eröffnung der damaligen Völkerbundstagunq besprochenwerde und daß das Recht der Revision der zu wählenden Mitgliedergeprüft werde .

Dr . Wirlh in Gens .
* Berlin . 28. Aug. (Funkspruch .) Der frühere ReichskanzlerDr . Wirth ist am Donnerstag abend zur Teilnahme an den Avbei -ten der Interparlamentarischen Union in Genf ein-getrr^ en . Außer Dr . Wirth nehmen auch der frühere Minister Dr .David , der volksparteiliche Abgeordnete Gouverneur Schnee , Wil -Helm Heile uird zahlreiche andere Parlamentarier daran teil .
Und wirklich verschwand Hermann Löns mit seiner Donner -

bllchse zur großen Verwunderung des Knasterbarts , der sich ins Beinkniff und nicht wußte, wie ihm geschah.
Nach einer guten Weile kam Löns wieder und veranlaßte nunauch den Dr . Burridamus . sich zu rüsten. Er drückte ihm ein Gewehrin die Hand und sprudelte dabei mit einer bewunderswerten Zun-genfertigkeit eine Schilderung alles dessen hervor , was er auf sei-nem Pürschgang gesehen habe. Zuerst wollte er auf Entfernung derUnterhofen bestehen , ließ sich dann aber erweichen und begleiteteden Börsenherrn mit der Eulenbrille , der gespenstisch mit seinerschneeweißen Unterhose und dem blendenden Stärkehemd die Nachtbeleuchtete.
Nach einer Weile kam Löns wieder.
„Sind Sie ganz verrückt ?" fragte der Knasterbart .
„Durchaus nicht , jetzt gehen wir nach dem Städtchen," antwor -tete Löns . zog sich an , nahm den Anzug und Rucksack des Doktorsmit der Brille an sich und verließ in der Richtung auf die Stadt

vorsichtig die Hütte .
„Er steht für eine halbe Stunde an den zwei Kiefern aufSchreiadler an," berichtete Löns weiter . „Das Einzige , was er tunkann, wenn er die Bude leer findet , ist, den Weg ins Städtchen zusuchen. Ich habe ihm soviel durcheinander vorgeredet, daß es ein

„Mißverständnis " wird ."
Auf dem Rückweg gab Löns eine Erklärung seines etwas rauh -

bdnigen Verhaltens . Dieser Herr Burridamus war ein Börsen-
mensch in der Hauptstadt , der zahllosen Leuten ihr Geld abgenom-men hatte , ohne daß man ihn fassen konnte.

„Hätte ich Geld gehabt , hätte er mirs abgenommen. So aber
quält er mich seit zwei Jahren , meine Iagdkenntnis will er mir ab-
sehen , um damit , wie er sagt, mit den Gutsbesitzern auf Zug zukommen . Hoffentlich hat er nun genug Zug bekommen .

Die Morgensonne begrüßte die beiden Jäger im „Reichspanier" ,das vor dem Tore so lag , daß man die Straße nach der Jagdhütteeine halbe Stunde weit übersehen konnte . Sie standen im erstenStock in einem Fenster verborgen und suchten mit den Jagdgläserndie Gegend ab.
„Achtung!" sagte Löns .
„Ich habe ihn auch !" lachte der Knasterbart .
Im runden Sehfeld der Gläser hüpfte ein seltsames Etwas vonBaum zu Baum , nahm dann , als zwei Frauen nach der Heide gin-

gen , in hohen Fluchten ein Hagedorngebüsch an . schlüpfte wieder
hinaus , drückte sich einen Graben entlang und schien dann , als es sichder Stadt näherte , plötzlich zu einem großen Entschluß gekommen zusein , denn es ichritt nun wie ein Soldat, , marsch , marsch auf der
Landstraße : Eine Kruppe von Feldarbeiterinnen , denen die Er -
scheinuna mit der Flinte winkte und aufgeregte Zeichen machte , zer -stob nach allen Seiten . Mehr und mehr näherte sich das weiße Ee-
spenst in Unterhosen und Plätthemd dem . .Reichspanier "

. Aber jetztwar die Sache umgekehrt. Einiae handfeste Männer , die schon aufden Feldern arbeiteten , ließen alles stehen und liegen , um den ge-
jährlichen Spaziergänger zu fangen. Kaum merkte «r die Absicht,

t

Kundgebungen vom Nürnberger Ehrentag .
T .U . Nürnberg , 28 . August . Der Ehrentaq der deutschen Arme«

und Marine in Nürnberg hat folgende telegraphische Kundgebungen
erlassen : i T

„An den Reichspräsidenten von Hindenburg in Ditramszell ,
Der Ehrentag der deutschen Armee und Marine gedenkte Ew . Excel -
lenz als des ersten Soldaten des Reiches in herzlichster und tiefster
Verehrung . Ew . Excellenz haben dem deutschen Volke ein lange»
Leben hindurch das Beispiel gegeben, das allen Deutschen an diesem
Ehrentage vor Augen stehen soll : voll brenncnsster Vaterlandsliebe , ,
voll selbstloser Aufopferung bewußt, daß das Loben des Einzelnennur dann einen Sinn hat , wenn es sich für die Einigkeit eines Vol'
kes hingibt . So sehen wir Ew . Excellenz vor uns , huldigen Deutsch»
lands Soldaten heute jubelnd ihrem Führer in den größten Scklach'
ten der Weltgeschichte . Gott segne das deutsche Volt mit Ihren «
Soldatengeist !"

Beginn der Leipziger Herbstmesse.
TU . Leipzig, 28. August. In den letzten Tagen sind Tausend«

von Ausstellern in Leipzig eingetroffen , ferner die ersten Sonder»
Züge mit Einkäufern , nämlich sechs Messeamtssonderzüge von Koburg ,
Nürnberg , Frankfurt , Köln , Solingen und Düsseldorf und außerdem
acht Verstärkungs -Sonderzüge . Heute werden dreizehn Messeamts»
sonderzüge in Leipzig einlaufen , darunter auch aus dem Auslandiund weitere 34 Verstärkungs -Sonderzüge . Die Ausstellerzahl be»
trägt jetzt schon 8500. Das Ausland ist stark vertreten -Man zählt sechs Prozent ausländische Aussteller. Die Anmeldungvon Einkäufern hat in den letzten Tagen sehr zugenommen, so da!
ein befriedigender Verlauf der Messe erhofft werden darf Die nil
Zeit in Deutschland weilenden Mitglieder der Handelskammer St.Louis werden der Herbstmesse am 2g. und 30 . August einen Besuch
abstatten . An prominenten Ausländern werden die Gesandte»
Argentiniens , Persiens , Afghanistans und der Vorstand der
Messe in Leipzig erwartet .

Der Schiedsspruch im Ruhrbergbau .
TU . Essen, 28. Aug . Der Schiedsspruch im Ruhrbergbau , der

von Arbeitgeberseite sofort als unannehmbar abgelehnt wurde , istvon Arbeitnehmerseite angenommen worden. Aus'
grund der Ablehnung durch den Zechenverband hat man von Arbeit'
nehmerseite eine Verbiudlichkeitserklärung beantragt . Es ist anzu«
nehmen, daß die Verbindlichkeitserklärung erfolgenwird.

Anschlag auf einen Eisenbahnzug .
DZ . Frankfurt , 28. Aug. Amtlich wird mitgeteilt : Gestern

mittag wurde beim Bahnübergang in der Siemensstraße in Sachsen»
hausen ein v - Eifen auf den Schienen st rang gelegt .Ein von Offenbach kommender Lokalbahnzug fuhr mit der Lokomo-
tive über das Eisen hinweg. Der Lokomotivführer brachte den Zug
sofort zum Stehen . Zweifellos sollte das Eisenstück den Zug zurEntgleisung bringen . Die Reichsbahndirektion Frankfurt a . M . hat
Zur Ermittlung des Täers eine Belohnung von 800 Mark ausgesetzt
Bleibt die Leiserder Katastrophe unaufgeklärt ?

TU . Hannover . 28 . Aug . Alle Nachforschungen nach den Uvhebern der Eisenbahnkatastrophe von Leiferde sind vergeblich ge-
blieben und drohen im Sande zu verlaufen . Auch heute war wederin der einen noch in der anderen Richtung ein Erfolg zu verzeichnen -
Die Eröffnung der Berliner Turn - u. Sporlrooche .

TU . Berlin , 28. Aug . Heute nachmittag sechs Uhr fand inlLustgarten in Anwesenheit zahlreicher Vertreter der Sportvereineder Behörden usw . die feierliche Eröffnung der großen BerlinerTurn - und Sportwoche statt . Oberbürgermeister Dr . Boeß hielt dieFestansprache. Nach ihm sprach Generalsekretär Dr . Karl Diem iinName-n des Reichsausfchusses für Leibesübungen . Er dankte derStadt Berlin für ihr großzügiges Vorgehen.
'

Die Berliner Turn «und Sportwoche solle ein Weckruf sein gemäß den Worten desReichspräsidenten : „Leibesübungen sind Bürgerpflicht ! Leibesübun»
gen sind Dienst am Vaterlande !"

Der „ blinde Johann " festgenommen .Berlin , 23. Aug. (Funkspruch .) Der „Lokalanzeiger" meldetaus 5ianau : : Der „blinde Johann "
, ein Pole , der zur einer deilSchrecken des Landes bildenden polnischen Räuber und Mörderbandegehörte, ist jetzt nach langen Bemühungen von der Polizei in Ähren»

seid im Kreise Hameln festgenommen worden. Dieser elffache Mol »der hat bei der Verfolgung durch die Behörde stets von der WafftGebrauch gemacht und mehrere Förster und P olizeibeamte erschossen .
als er im Geschwindschritt , wie ein richtiger Indianer sein Gewehrschwingend , auf die Stadt zustrebte.

Zwischen dem Stadttor und „Reichspanier " kam ein besondersKluger , der da mit seinem Gespann über Land fahren wollte, ausden guten Gedanken und machte es wie bei einem durchgegangenenPferde . Er stellte seinen Wagen quer und erwartete so den Feind.
Aber da , in der höchsten Not , sprangen Löns und der alte Kna»

sterbart aus ihrem Versteck, der Mümmelmanndichter , so leicht nichtverlegen , beschwichtigte die Verfolger mit einer fabelhaft überzeu»genden Erklärung für das Wunder in Unterhosen. Dieses wurdi
zunächst in d >e Gastwirtschaft gezogen , mit seinen Kleidern versehen ,wobei er nach Atem rang und den zunaengeschwinden Reden desDoktor Hermann Löns mit Schweigen zuhörte. Als dieser aber vonMißverständnissen und falschen Absprachen ein Erkleckliches vor«brachte, fuhr Doktor Burridamus ihn keuchend an : „Einfach uner»
hört , einfach gemein, einfach . . .

"
Das Weitere hörten die Beiden nicht melir. weil der nunmehrMnhlbekleidete im Gewaltmarsch durch die hallenden Gassen desStädtleins auf den Bimmelbahnhof zueilte : „Unerhört , gemein,fabelhaft "

, murmelnd .
Es heißt , daß er auf eine weitere Kenntnisnahme vom Jagd «

wesen verzichtet habe.

Ich lrSnm ' .
Von

Hermann Löns .
Die Zitterpappeln werden rot .
Und . gelb schon alle Birken sind ,
Aus Norden bringt den bunten Tod
Dem welken Laub der scharfe Wind .
Es kam ein Wind und riß herab
Das alte Laub von meinem Baum ,
Das ich zu lang getragen Hab' ,
Voll grüner Knospen ist mein Baum .
Das Dürrlaub tanzt im Wirbelstaub
Und springt hinein in Nichts und Nacht ,
Was soll mir auch das welke Laub ,
Ich träum ' von neuer Frühlingspracht .
Von einem Frühling jung und grün ,
So blumenbunt , so duftdurchweht,
In dem die Blumen immer blühn,
Und dessen Zunglaub nie vergeh
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Leutchen» die mit dem Bauche reden.
„Kehlkopsredner".

Von
vi ». Alfred Lehmann .

Fast scheint es lacherlich , über eine „Kunst " zu sprechen , iu
eigentlich keine „schöne "

ist, die aber trotzdem den Zweck verfolgt , zu
unterhalten . Wer da meint , man könne sich nicht ernstlich damit be-
fassen , dem seien zwei große Namen , Goethe und Schleiermacher , ent -
gegen gehalten . Lebte doch damals der Bauchredner Alexander
B a l t i m o r a , der in den Iahren 1815 bis 1819 durch Deutschland
zog — er war Franzose ? on Geburt — , nachdem er 1814 im Kriege
als Wundarzt nach Berlin gekommen war . Er hat am 30. Juni 1818
Goethe in Jena besucht, der ihm folgendes Albumblatt schrieb .
„Herrn Alexander wüßte ich nicht entschiedener meinen Beifall aus¬
zusprechen als durch die Erklärung , daß ich allen ihm schon erteilten
Zeugnissen mit Vergnügen beistimme . Zu empfehlen weiß er sich
selbst." Auch Schleiermacher bewunderte seine Kunst und goß seine
Eindrücke in folgende Verse '

„Woher doch die vielen Stimmen ,
Erst von Jungen , dann von Allei
Aus der Fern ' und aus der Näh -
Unter mancherlei Gestalten ;
Liebeskosen , Zornergrimmen ,
Da ich doch nur Einen sehe?
Wenn die Einer läßt erklingen ,
Gehts nicht zu mit rechten Dingen !"

Da | ich also größere Geister , als wir es sind , mit dieser sell -
samen Fertigkeit beschäftigt haben , so dürfen wir es auch.

Wie es eigentlich gemacht wird , das andere Ich sprechen zu
lassen , das läßt sich nicht leicht erklären . Die Stars unter den Bauch -
rednern haben das sogar in kleinen Leitfäden niedergelegt . Jeden ,
falls ist die Gabe der inneren Stimme kein angeborenes Talent ,
sondern nur eine durch andauernde Uebung zu erlernende Fertigkeit .
Es handelt sich darum , den Mund zu schließen und den Ton im
Kehlkopf festzuhalten . Dabei muß man natürlich auch den Atem
anhalten , denn mit dem Atem tönt das gesprochene Wort . Man
müßte daher eigentlich nicht Bauchredner , sondern „Kehlkopfredner "
sagen . Aber ich sehe, Sie probieren jetzt alle . Das hat doch keinen
Zweck .

Oder sollte etwa der Name „Bauchredner " gar dem alten Chri¬
stian Thomasius entlehnt sein , der eine Stelle des berühmtesten
Werkes aus der Zeit der Hexenprozesse , den „ Practica nova imperiaiis
Saxoniea rerum criminalium "

(1635) , Über die Hexe von Envvr kvM -
montiert : „Nunmero wollen wir dem Earpzov ( Benedict Earpzov
war der Autor des Buches ) ein bisgen helfen . . . Und wir glau -
ben , dem Text der heiligen Schrift im ersten Samuelis am 28 .
nicht die geringste Gewalt anzutun , wenn wir behaupten , daß dieses
Weibsbild aus der Gesellschaft derjenigen gewesen , welche das Ver -
mögen besessen, durch den Bauch zu reden , wodurch sie den Saul
hintergangen hat .

"

Damit kommen wir auf die klassische Bedeutung der Bauchrede -
kunst , wenn wir uns so ausdrücken dürfen . Wer zweifelt daran , daß
die Orakel der Alten im wesentlichen auf dieser Fertigkeit aufgebaut
waren ? Wenn die Gottheit aus der Pnthia sprach , so hat der gläu -
bige Grieche die Deutung auf natürlichem Wege zunächst vielleicht
nicht zu versuchen gewagt . Bekannt war ihm allerdings dle Kunst ,
und der Athener Eurykles , der ein geübter „Ventriloquist " ( um ein
gelehrtes Wort für „Bauchredner " zu wählen ) war , gab sogar den
bauchredenden Gauklern ihren Namen „ Eurykliden "

. Daß die

Bauchredekunst wegen ihrer eigentümlichen Wirkung gern zum
Wahrsagen verwendet wurde , geht auch aus dem 16 . Kapitel de»
Apostelgeschichte hervor , wo von einer Magd die Rede ist, die „einen
UZahrsagegeist hatte , der ihren Herren viel Gunst mit Wahrsagen
zutrug .

" Dem Text nach wird der Geist im Leib lokalisiert .
Das Mittelalter hält die Kunst aufrecht , und Er ?? mus von

Rotterdam erzählt uns von dem betrügerischen Johannes , der nachis
seine reichen Verwandten als Gespenst mit Bauchrednerstimme auf -
suchte und Stimmen Verstorbener nachahmte . Dieselbe Praxis be»
folgte er auch ein anderinal , als er auf Krebse Lichtstümpschen auf »
klebte und die Tiere auf dem Kirchhof den staunenden Anwesenden
jIö „irrende Seelen " vorführte . Auch dabei „redete er bauch".

Im Jahre 1772 erschien in London ein eigenartiges Buch,
. Xc ventriloque ou l 'engaslhrymite ' : aus der Feder des Abb£ de la
Ohapeile , der uns von feinem Zeitgenossen Baron von Mengen er »
zählt , der ein bedeutende ; Bauchredner war . Ich erwähne ihn hier ,
weil er meines Wissens ' der erste ist , der bei seiner Vorführung
Puppen benutzte , wie sie auch heute bei den „großen Nummern "
dieser Art in Variete und ein Kabarett noch gebräuchlich sind . Auch
Alexander Steven ( t 1786) war zu dieser Zeit ein bekannter Name ,
soll er doch 40 bis 50 Puppen zu seinen Vorführungen verwendet
haben . Er war Schauspieler und schrieb sich selbst die ..Lecturos
upon lieads "

, die „ Vorlesungen über Köpse "
. Die Puppen waren

Büsten aus Pappe , mit den verschiedensten Perücken , die verschieden -
sten Berufe und Stünde darstellend , und sollten seine Vorlesungen
bildlich unterstützen . Dabei unterhielt er sich „per Bauch " mit den
Figuren .

Alexander Baltimora ist eingangs genannt worden ; der Kritiker
Ludwig Rellstab schrieb in der „ Vossischen Zeitung " 1833 über ein
Gastspiel des Künstlers , daß es immerhin ein Kuriosum sei , wenn
das Königliche Schauspielhaus einem Bauchredner seine Pforte ge-
öffnet habe . Offen gestanden : des alten Rellstab Ansicht würde wohl
auch heute noch geteilt werden .

Auf andere große Namen wie T h u r t o n , L e v a s s o r . Dt a c»
cabe u . a . hier einzugehen , würde zu weit führen .

Eine kleine Geschichte von dem Deutschen Ernst Schulz sei
erzählt , der 1867 ' ein Gastspiel in Piccadilly gab . Ob sie Schulz selbst
erlebt hat , weiß ich nicht , denn sie ist die Bauchredner -Anekdote .
Schulz oder der X . hatte einen dressierten Hund , der auf die „Bauch -
redestimme " mit dem Kopf schüttelte oder nickte, je nachdem , wie es
nötig war . Ein Engländer , der in einem Hotel mit dem Artisten
zusammentraf , wollte den Wunderhund kaufen . Er ahnte nichts , von
dem Zusammenhang . Der Hund saß mit am Tisch und sagte immer :
„ Ich habe Hunger , du behandelst mich schlecht !" Der Engländer
staunte nicht schlecht und bot eine phantastische Summe . Der Artist
willigte ein und beim Abschied gab es eine berzerweichende Szene .
Der Hund bat , den Kauf rückgängig zu machen , aber „ Herrchen "

lehnte ab . Knurrend zog sich der Hund zurück und sprach vernehm -
lich. „Von jetzt an rede ich kein Wort mehr !" Dem Vernehmen nach
hat der Hund sein Versprechen gehalten .

Von den Künstlern , die heute noch tätig sind , seien vor allem
die Wiener Richard Nadrage sen. und jun . genannt . Der ? ün -
gere ist namentlich ein ausgezeichneter Tierstimmen - Jmitator . Auch
Karl Edler mit seinem vorlauten „Nicki" ist weltbekannt . Max
Hörster , Carl Heinz Ewers , Robert Star , Gustav
Gros und wie sie alle heißen , haben mit der seltsamen Kunst schon
allerlei Geld verdient . Die Schar der Bauchredner — zu denen sich
übrigens auch Käthi Loisset und Charlotte Bern vom
zarten Geschlecht gesellen — ist nicht gerina . Aber es gibt auch hier
solche , die wirklich was können und solche , die allein von ihrer
Fähigkeit überzeugt sind.

Wvnntag. ben 23 . August 192 «.

Das größte aerodynamische Rohr
der Welt .

W e Flugzeuge ausprobiert werden .
Von

A. Tscheremuchin .
Die ersten Flugzeuge , die den Menschen die Möglichkeit gaben ,

einen Flug rein mit Maschinenkraft auszuführen , waren beinahe
ausschließlich nach Gefühl , beinahe ohne irgendwelches theoretisches
Wissen auf ärodynamischem Gebiet erbaut worden .

Die berühmten Brüder Wright und Louis Bleriot hatten , ehe
sie mit ihren Flügen weltberühmt wurden , eine Reihe von Miß -
geschicken zu erdulden gehabt . Die wissenschaftliche ärodynamische
Arbeit setzte erst später ein und traf sofort auf Schwierigkeiten . Das
Flugzeug kann nämlich nur beim Fliegen ausprobiert werden und
dann gleichzeitig in allen seinen Details . Solange es die nötige Ge-
schwindigkeit nicht erreicht hat , haben seine Flügel keine Hebekraft ,
die unbedingt notwendig ist , um es in der Luft zu erhalten , so daß
die Tauglichkeit oder die llntauglichkeit der Konstruktion n u r i m
Flug ausprobiert werden konnte . Hier begann die hartnäckige
Arbeit auf zwei Wegen . Einerseits entstanden spezielle ä r o d y n a-
mische Laboratorien , in denen die praktischen Untersuchungen
der Eigenschaften der verschiedenen Teile der Flugzeuge in bewegter
Luft angestellt wurden . Andererseits begann eine ganze Reihe von
Gelehrten an frei Entwicklung der ärodynamische » Theorie zu ar -
beiten .

Die meisten Arbeiten in den ärodynamischen Laboratorien gel -
ten der Feststellung der Widerstandskräfte , die bei der Bewegung
verschiedener Körper durch die Luft entstehen . Um solche Messungen
anzustellen , kann man entweder den gegebenen Körper mit einer
bestimmten Schnelligkeit sich durch die Luft fortbewegen lassen und
mittels besonderer Wagen die entstehenden Kräfte messen, oder aber
man kann die Luft mit der gleichen Geschwindigkeit gegen den un -
beweglich stehenden Körper strömen lassen . Da man bei großen
Geschwindigkeiten (vierzig bis achtzig Meter in der Sekunde ) bei
solchen Versuchen über sehr große Räume und komplizierte Meß -
instrumente verfügen müßte , wenn man die Körper sich bewegen
ließe , so ist man allgemein den zweiten Weg gegangen , und arbeitet
jetzt in allen Laboratorien mit strömender Luft und baut
dazu besondere , sogenannte ärodynamische Rohre , in denen
durch einen Ventilator mächtige Luftströmungen erzeugt werden , und
in denen alle notwendigen Experimente angestellt werden können .

Der durch einen Motor angetriebene Ventilator saugt Luft ein
und erzeugt dadurch in dem Rohr eine Luftströmung . Das unter -
suchte Modell wird auf besonderen Lägern angebracht und vor dem
Anlassen des Ventilators mittels Fäden , Gewichten und Hebel -
armen ins Gleichgewicht gebracht . Wenn nun die Luft durch das
Rohr strömt , so drückt sie von vorn auf das Modell und hebt es . Um
es dann wiederum in die Gleichgewichtslage zu bringen , muß man
die Gewichte verstärken — und die Größe der Gewichte gleicht dem
Widerstand und der Hebekraft des untersuchten Modells . So werden
sowohl die Modelle ganzer Flugzeuge wie auch ihre besonderen
Teile , so etwa die Flügel , die Lager , die Räder , der Propeller , der
in der strömenden Luft des Rohrs rotiert , usw . geprüft .

Man mutz jedoch bemerke, «, datz die größten Modelle den Radius
des Rohres nicht übersteigen dürfen , da sie sonst das Rohr ver -
stopfen , und man falsche Ergebnisse bekommt . Andererseits erfordern
die immer höheren Ansprüche an die Genauigkeit der Experimente
und eine Reihe rein ärodynamische Gesichtspunkte größere Modelle ,
ivas konsequent zur Steigerung der Ausmaße der ärodynamischen
Rohre führt .

Die Notwendigkeit des Baus eines mächtigen ärodynamischen
Rohres wurde 1323 in Rußland durch das Zentrale Aerodynamische
Institut in Moskau beschlossen, und nun geht dieser Bau der Vol -
lendung entgegen . Die e r st e n Versuche mit dem in dem
Hauptsaal des ärodynamischen Gebäudes befindlichen größten
ärodynamischen Rohre der Welt sind jetzt gemacht wor -
den . Das Rohr hat zwei Arbeitsüberschneidungen , die eine von drei ,
die andere von sechs Meter Durchmesser und eine Länge von fünfzig
Meter . Diese riesigen Ausmaße erlauben , die Modelle stark zu ver -
größern und einige Teile der Flugzeuge wie z . B . den Rumpf und
die Propeller in natürlicher Größe zu untersuchen , wodurch viel ge-
nauere Resultate erzielt werden können . Zum Bau dieses Rohres
sind ungefähr 120 Tonnen Baustoff , hauptsächlich Holz , gebraucht
worden .

Die Schnelligkeit der Luft in dem Drei - Meter - Durchmesser er -
reicht 350 Kilometer pro Stunde , also beinahe IM Meter
pro Sekunde . Bei der vollen Belastung des Rohres gehen über
Millionen Kubikmeter Luft durch es hindurch . Der Antrieb er -
folgt durch einen Ventilator von 656 PS . Die Luftgeschwindigkeit ist
so groß , daß der Druck auf die Hand , die bis zum Ellenbogen an das
Rohr hineingesteckt wird , 16 Kilogramm beträgt . Einer der be-
sonderen Vorzüge dieses Baues ist der große Nutzeffekt , der die Nutz-
effekte der kleineren Rohre stark übersteigt .

Jetzt werden noch die letzten Untersuchungen über die Eigen -
schaften der Luftströmungen innerhalb des Rohrs selbst geführt und
nach deren Abschluß <»as Rohr in den Dienst der Aviatik gestellt .

Das Schickss! eines 30 ovo Mark-Schmuckes.
tB °-n unserem Wiener Vertreter .)

Der Kaufmann Mar Winkhaus aus Hagen in West -
jalen verlor vor fünf Jahren in Wien einen Platinichmuck im
Werte von 30 000 Mark , oder vielmehr , er nahm damals einen
Diebstahl durch zwei junge Burschen an , die sich ihm verdächtig
gemacht hatten . Er erstattete bei der Wiener Polizeidirektion die
Mrzeige , hört « aber nichts mehr in der Angelegenheit . Zur selben
Zeit fand der Wiener Kaufmann Ferdinand Mifka auf der Stra¬
ßenbahn einen Platinschmuck und gab ihn in gewohnter Redlich -
keit beim Fundamt der Wiener Polizeidirekton ab , auch er hörte
nichts mehr in der Angelegenheit . Im Mai dieses Jahres , knapp
vor der fünfjährigen Verjährungsfrist , erschien beim Fundamt
eine Ida Lisser aus Samok in Galizie -n und frug nach einem Pla -
tinschmuck, der so und so aussehe und den -sie vor nahezu fünf Jahren
dort und dort verloren habe - Ihre Angaben stimmten , und der
Schmuck wurde ihr ausgefolgt , und Ferdinand Mifka erhielt seinen
Finderlohn . Mifka meinte jedoch, daß der Schmuck höheren Wert
haben müsse. Er hatte sich «den Namen des Juweliers gemerkt ,
der im Etui des Schmuckes eingedruckt war , Gustav von Bargö
i n Hagen , und wandte sich an diesen mit der Bitte , um Angabe
des Wertes . Der Hagener Juwelier war von dem Verlust unter -
richtet und war erfreut , dem Verlierer nach fünf Jahren die erste
Spur nachweisen zu können . Nun kam der Stein ins Rollen . Die
Polizei machte die Ida Lisser . dingfcstst . Sie gab an , von dem
gleichfalls aus Galizien stammenden Samson Schwarz , der in Wien
eine Damenschneidcrei betreibt , eigens zu dem Zweck nach Wien
geholt worden zu sein , damit sie den Schmuck beim Fundamt aus -
löse und dann wieder nach Galizlen verschwinde . Samson Schwarz ,
der nun verhaftet wurde , erzählte dem Untersuchungsrichter , daß
ihm ein Polizeioffizial der Polizeidirektion die
Beschreibung des Schmuckes geliefert habe , daß er
schon mehrfach aufdie gleiche Weise Sachen aus dem
Fundamt unrechtmäßig an sich gebracht habe , und daß
er den Polizeioffizial in diesem Falle mit 300 006 Kronen entlohnte ,
in der Hauptversammlung wurden Samson und Lisser zu je sechs
Monaten Kerker verurteilt . Der Polizeiasfizial leugnete , daß er
mit den Verbrechern irgend etwas gemein habe , in der bisherigen
Untersuchung soll ihm auch ein Verschulden nicht nachgewiesen worden
sein , das Verfahren gegen ihn schwebt aber noch. Nebenher wird die
Annahme erörtert , daß Schwarz mit den beiden jungen Burschen
unter einer Decke steckt , von denen sich der Kaufmann Winkhaus
seinerzeit fostohlen glaubte , und daß diese nach dem Diebstahl den
Schmuck verloren haben . Auffällig ist jedenfalls und könnte die
Auslage des Schwarz bestätigen , daß die Stelle , wo Winkhaus den
Schmuck verloren zu haben angab , nahe bei der Stelle ist . wo der
Schmuck gefunden worden ist. Es ist in diesem Falle kein Beweis
für die sonst gerühmte Findigkeit der Wiener Polizei , daß sie. nicht

selber gleich nach dem Fund bei dem in dem Etui verzeichneten Ju -
melier in Hagen anfrug , wer der Bescher des Schmuckes sein
könne , sodaß erst llnf Jahre nachher durch einen merkwürdigen Zu¬
fall nämlich dadurch , daß der Finder endlich das tat . was die Polizei
bätte sofort tun müssen — der Eigentümer festgestellt werden konnte .
Nach den Gerichtsberichten in den Wiener Zeitungen scheint übri -
gens der Hagener Kaufmann den Schmuck noch gar nicht zurücker-
halten ju haben , wenigstens ist darüber nichts vermerkt .

Ein Pariser Millionär als Mörder.
Ein zweiter Laudru -Fall .

Der Mörder Gaston Guyot .
(Während seiner Ueberführung zum Untersuchungsrichter gezeichnet .)

Der Mädchenmord in dem großen Walde bei Claye neben Paris
ist die große Sensation von Paris . Der Mörder ist Millionär Gaston
Guyot , der seine Freundin , eine junge Telephonistin namens Louise
Beulaguet in der Umgtzbunz von Paris erdrosselt und ihre Leiche in
einem Strohschober verbrannt hat . Sofort nach der Aufdeckung der
Tat tauchte der Verdacht ' auf , daß dies nicht der erste Frauenmord
Guyots gewesen sei . Die Untersuchung hat auch tatsächlich ergeben ,
daß Guyot , der zweimal verheiratet war , seine beiden Fwtuen iii
merkwürdiger Weise verloren hat . Die eine starb nachts im Hotel -
zimmer , die zweite fiel angeblich einem Auto - Unglück zum Opfer .
Beide Male war Guyot der einzige Zeuge des Todes . Die Pariser
Polizei hat jetzt die Leichen beider Frau ^ i ausgraben lassen und fest-
gestellt , daß sie durch Pistolenschüsse in den Hinterkopf getötet worden
sind. Es handelt sich nach den bisher vorliegenden Ergebnissen der
Untersuchung unzweifelhaft um einen zweiten Fall Landru .

Ein Makador-Trinkgeld .
Ein nicht alltägliches Trinkgeld , wie es eines Matad »rs würdig

ist , wurde kürzlich dem Stierkämpfer Belmonte bei einem Stierkampf
zu St Sebastian zuteil . Das Stiergefecht wurde zu Ehren des amc -
rikanifchen Millionärs Vanderbilt abgehalten , der dem Schauspielin einer Loge beiwohnte , sür die er 500 Dollar gezahlt hatte . Als
der Matador den Stier in vollendeter Weise abgestochen hatte , ver -
beugte er sich feierlich vor der Loge des Amerikaners und überreichte
ihm seinen Mantel und sein Schwert . Dafür händigte ihm Vander -
bilt einen Scheck über 4500 Dollar ein .

Barbarisches Schauspiel.
Hinrichtung der Angora -Verurteilten .

Der Exminister Dschavid Bey und die drei anderen zum Tode
Verurteilten wurden gestern , wie bereits kurz gemeldet . Hingerich-
tet . Vier Galgen waren auf dem Platze vor dem Gefängnis so
aufgestellt worden , daß die Todeskandidaten einander nicht sehen
konnten . Dschavid Bey wurde als Erstem kurz vor 10 Uhr mit -
geteilt , daß das Gericht ein Todesurteil gefällt habe , und daß seine
Hinrichtung bevorstehe . Dschavid erklärte , er wundere sich über das
Urteil . Auf die Frage nach letztwilligeu Verfügungen antwortete
Dschavid , er habe nichts mehr zu sagen . Unter dem Galgen empfahl
er feine Frau und sein Kind dem Schutze seines alten Freundes
Hussein Dschavid . des früheren Herausgebers der Zeitung „Tanin " ,
der zu den Freigesprochenen des Angora -Prozesses gehört .

Als Zweiter wurde der Exminifter Dr . Nazim gehenkt . Er
protestierte gegen das Todesurteil und schwor, daß er unschuldig
sterbe . Als der dritte Todeskandidat , der Exdeputierte Hilm »,
gehenkt werden sollte , rutschte der Strick aus dem Ring . Der
Verurteilte fiel auf die Erde und wurde ein zweites Mal gehenkt .
Hilmi zeigte die größte Kaltblütigkeit . Er setzte sich unter den
Galgen auf den Schemel . Darauf forderte ihn der als Henker
fungierende Zigeuner auf , auf den Schemel zu steigen , was Hilmt
mit den Worten tat : „Verzeihung , ich wußte das nicht ,
weil ich zum ersten Male gehenkt werd e ." Auch der
vierte der Verurteilten , der früher « jungtürkische Parteisekretär Neil
starb gleich den drei anderen beherzt . Er schrieb einen letzte»
Brief an seine Familie und verbot seinem Sohn , sich jemals mit
Politik zu beschäftigen . Die mit langen , weißen Hemden bekleide «
ten Leichen der vier Hingerichteten blieben bis heute früh am
Galgen öffentlich ausgestellt .

Unsere heutige Beilage „Volk und Heimat " enthält folgende Bei «
träge : Emanuel von Bodman , Der Karle ; Roman Woerner ,
Franziskus von Assisi ; Goethes „Werther " und
die Frauen seiner Zeit ; Herbert Nocke , Tiere und
Menschen .



fcfe« * «. Nkr. 397. BttdiMe Presse fSonniaa-Ausaabe? Sonntag , den TS. Sfaßttff tMC,
DerArbEttsmarMimBaugewerbe

Im V . r ẑ
'
e ch «nn Tiand vom 15 . Juli l . I . wies der Arbeits -

imuh int bildlichen VauÄ - iv .' kb« nach dem Stand vom 17 . August l . I .
eine q .>ri, !q

'
Iiq ^' e B . fferung auf . Kamen am 15 . Juli auf eine bei

öffentlichen Arbsit - nachuieisen des Landes gemeldete offeneStelle durch '
ch >! ttlich KZ 5 arbeitsuchende Baufacharbeiter , so belief

j . ch die cntsorech ?nde Ziffer am 17 . August auf 30,5. Die Zahl der
offenen Stellen war am 17 . Äugnst (mit 68 ) annähernd gerade so
a5oß tuit am 15 . Juli (71 ) , diejenige der Stellensuchenden ist stärker
( nämlich von 2312 auf 2076"

) zurückgegangen . An der Besserung5atte in : wesentlichen Her Eivserberuf Anteil , während sich der
Arbeitsmarkt der übrigen Berufe (Glaser . Maurer ) nur unerheblich
besserte oder so ungünstig wie bisher blieb .

Bei einem Vergleich der Arbeitsmarktlage der einzelnen bau -
gewerblichen Berufsarten untereinander ergaben sich , wie dies schonbei den vorangegangenen Zählungen festgestellt wurde , auch dies -
•- iT wesentliche Verschiedenheiten , wie nachstehende Statistik zeigt .

kamen am 17. August 1926 bei
Maurer 968 Stellensuchende bei 21 offenen Stellen = 46,1 aufeine offene Stesse :
Gipser 84 Stellensuchende bei 11 offenen Stessen — 7 .6 aufeine offene Stesse ;
Zimmerleute 491 St ? llenisuchende bei 4 offenen Stellen = 199.9auf c

' nc nffem» Stelle ;
Maler 349 Stellensuchende bei 18 offenen Stellen — 26.8 auseine offene Stelle ;

1 Glaser 198 Stellensuchende bei 12 offenen Stellen = 9,9 auf eine
offene Stelle ;

Dachdecker 15 Stellensuchende bei 8 offenen Stellen = 5,9 aufeine offene Stelle ; x
Sonstige Facharbeiter 151 Stellenisuchende bei 4 offenen Stellen

— 37,9 auf ein« offene Stesse ;
insgesamt 2976 Stellensuchende bei 68 offenen Stellen = 39,5auf eine offene Stelle .
Zieht man regionale Vergleiche , so kann für die verflossenenWochen eine verhältnismäßig befriedigende — ja teilweise gute —

Nachfrage nach Baufacharbeitern für die ArbeitsnachweisbezirkeBaden - Baden , Mannheim , Villingen und Waldshutbeobachtet werden , verschiedentlich war hier sogar die Inanspruch -
nähme der zwischenörtlichen Vermittlung zur Deckung des Bedarfsan Kräften bestimmter Gruppen erforderlich . In der

'
Mehrzahl der

Arbeitsnachweisbezirke jedoch blieb der Markt , <mf dem sich übrigensdas Kräfteangebot durch Zuwandernde vermehrte , weiterhin unbe¬
friedigend ruhig .

Damit ist im wesentlichen die gegenwärtige Eeisamt ^ azebereits gekennzeichnet : auch wenn die baugewerblichen Berufe amRückgang der allgemeinen Erwerbslosenziffer zweifelsohne Mitanteilhaben , besteht , wie die obenangeführten Zahlen hinreichend be-
wiesen haben , im ganzen durchaus kein gesundes Verhältnis zwischenAngebot und Nachfrage . Das Mißverhältnis springt umsomehr indie Augen bei einem Vergleich mit dem Stand vom Vorjahr , wo
sich um dieselbe Zeit Angebot und Nachfrage auf dem Bauarbeits -markt die Wag « hielten .

Auf dem Lehrstellenmarkt des Baugewerbes fehlte auch >- derletzten Zeit das Angebot an offenen Stellen fast völlig .

Baöifches Vunöesskingerfesl.
Der Bruchsaler Vau für eine Verschiebung vi » 1S29.

-i) ei Bruchsaler Sängergau trat am letzten Sonntag im „Wolf "
in Bruchsal zu einer außerordentlichen Sitzung zusammen , um zurFrage der Veranstaltung des Badischen Bundessängerfestes Stellungzu nehmen . Nach einer längeren Beratung beschloß die Versammlungeinstimmig , im Hinblick auf die großen Kosten , die das geplante Festsowohl dem Bund und seiner Gesamtheit wie auch jedem am Bundes -
singen sich beteiligenden Verein verursachen würde , sowie mit Rück-
ficht auf die schlechte Wirtschaftslage und die damit zusammenhängendekatastrophale Arbeitslosigkeit auf der Hauptversammlung des Bun -des am S . September in Neustadt i . Schw . für eine Vertagung desFestes auf das Jahr 1929 einzutreten . Der stellvertretende Obmanndes Bundes , Direktor Dr . Münch in Bruchsal , legte den Stand¬punkt der Bundesleitung dar . Dann unterhielt sich die Versamm -
lung über die Anschaffung der 19 . Lieferung des Bundessänger -
buche? und empfahl deren Bestellung . Ferner wurde beschlossen, daßjene Gauvereine . die ihren Bundes - und Gaubeitrag für 1925 nochnicht bezahlt haben , eine letzte Frist bis zum 1 . Oktober oder aufAnsuchen bis 1 . November d. Js . erhalten . Vereine , die bis zu den
genannten Zeitpunkten ihren geldlichen Verpflichtungen nicht nach-
gekommen sind , sollen aus dem Gau und damit aus dem Badischen
Sängerbund ausgeschlossen werden .

hervorragend bewährt bei:
Gicht,
Rheuma,
Ischias,

Grippe,
Nerven- und
Kopfschmerzen

Erkältungskrankheiten.
Togal stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure - u« Keine schädlichenNe ,enwirlungen — Fragen Sie Ihren Arzt I — An alle » Apxtliekt » crt )AUli <t| .

Bestandteile : 12,6 Utk . 0,46 chUp. 74,3 acid . acet . sal ad . 100 arnyl .

Jagd und Fischerei im September.
Rot - und Damhirsch befinden sich während der ersten Monats -

Hälfte noch in der Feist,^ it . Erst im Laufe der zweiten regt sich
bei elfterem allmählich der Brunsttrieb und je nach Lage des Re -
vieres hört man von da ab etliche Tage friiher oder später an
kalten Morgen oder Menden die ersten Trenzer und Orgeltön «.Um den gleichen Zeitpunkt zeigen sich auch die Ansänge des Haar -
wschsels . Auch das Ganis steht noch in der Feiste und beginnt zu
färben . Seine Anzeichen treten in der zweiten Dekade auch beim
Reh ein , das , wie der „Deutsche Jäger "

, München , mitteilt , von
der Brunst noch nicht ganz erholt , mit Rücksicht auf die Minderheitdes Wildbretes mindestens die Mitte des Monats mit dem W -
schuß verschont und auch dann pfleglich behandelt werden sollte - Mit
dem letzten Monatstag schließt für Bayern die Schußzeit . Die Hasen
setzen noch. Der größte Teil unseres Flugwildes ist in diesemMonat frei oder wird es in seinem Verlauf in den meisten deut -
icheil Staaten . Der Auerhahn ist in Preußen , Bayern , Daaden und
Dhuiringen , der Birkhahn in den beiden zuletzt genannten zu dieserZeit , die Hennen der beiden Arten in fast sämtlichen Ländern jähr -
aus , jahrein geschützt oder nur einer kurzen Schußzeit ausgesetzt .Wildenten ziehen ; die Herlfftmauser sck^ 'ickt die Erpel mit ihrem
Prachtkleid . Wildtauben und das auf den Mösern brütende Feder¬wild sind noch am Durchzug . Ende des Monats beginnt auch der
der Waldschnepfe . Mit der Abnahme d«r Temperatur tritt auch fürdas Haarraub -wild die Härungsperiode ein . Der Raubvogelzug ge-
langt zu stärkerer Entfaltung , mit ihm auch der Krähenzug . Fo¬relle , Bachsaibling werden des Eintretens der Laichzeit wegen
schonungsbedürftig . Aeflche, Regenbogenforelle , Hecht, Barsch , Barde ,Zander und Schied beißen sehr gut . Seeforelle und Secsaiblinzkönnen im klaren Wasser mit der Schleppangel gefangen werden ,doch sollte die elftere , wenn sie zum Laichen in die Flüsse aufsteigt ,unbedingt geschont werden . Krebse sind noch sehr wohlschmeckendund können unbedenklich gefangen werden .

, «-

Pforzheim , 28. Aug . (Wohnungspolitil .) Det Bürgeraus -
schuß wird sich am 7- September über die Aufnahme eine ? Anlehensbei der Sparkasse in Höhe von 899 999 Mark schlüssig werden . DieseMittel sollen zur Förderung des Wohnungsbaues Verwendung fi

'n -
den , wobei die Stadt 19 Pro ; . Zins und einen einmaligen Verwal -
tungskostenbeitruq von 'A Prozent leistet . Den Baulustigen sollenkleinere Teilbeträge als Baudarlehen zu IM Prozent geliehen wer¬den . Der Zinsunterschied zwischen dem Sparkassenzins und den
VA Prozent mit 70 990 M . jährlich müßte von der Stadtkasse über -
nommen und aus Mitteln der Gebäudesondersteuer bezahlt werden .Des weiteren will man von der badischen Staatsschuldenverwal¬
tung 439 999 Mark für Baudarlehen zu den vom Ministermm des
Innern aufgestellten Bedingungen ausnehmen .

— Altlugheim (bei Schwetzingen ) , 28. Aug . (Folgen der Spiel -
leidenschaft .) Beim Kartenspiel gerieten einige Leute , als es ums
Bezahlen ging , in Streit . Dabei wurde ein Fellhändler von hierbis zur

'
Bewußtlosigkeit mißhandelt .

= Weinheim , 28. Aug . ( Autounfall .) Auf der Landstraße zwi -
fchen Groß - und Lützelsachsen stieß der 45 Jahre alte Arbeiter Wil »
Helm Kempf von Oberschipf mit - einem Personenkraftwagen zu-
fammen , so daß er einen doppelten komplizierten Beinbruch erlitt .Der Verletzte wurde in das Städtische Krankenhaus verbracht .

--- Achern , 28 . Aug . ( Obstmärkte . ) Nachmittagsmarkt vom 27 .
August : Frühzwetschgen 14 , Birnen 8—19, Aepsel 9—13 , Pfirsiche
16—29 Pfg . Am Montag , den 39. Aug . , fällt der Frühmarkt aus .Der Nachmittagsmarkt bleibt bestehen .

) l( Ossenburg , 28. August . (Todesfall .) Im Alter von 51
Jahren ist Bezirkstierarzt Mayer gestorben . Er ist am 17 . Sep -
tember 1875 in Malsch geboren und kam am 1. September 1924 von
Oberkirch nach Offenburg . Er stellte sich gerne den Veranstaltungender Stadt Offenburg für Viehzucht zur Verfügung . So trat er auchals einer der ersten m den neugegründeten Rennverein Offenburg

«*m . Trotz seines kurzen Hierseins erwarb er sich durch seine Tätig -
feit , sein Wesen , einen großen Bekanntenkreis .

— Offenburg , 28. August . (Aus den Gefahren der Berge ge>
rettet .) Baurat Rudolf Vögele von hier stürzte dieser Tage vom
Westgrat der Zimbaspitze , auf die er allein eine Klettertour unter -
nommen hatte , ab und zerschmetterte sich die linke Kniescheibe . Auf
seine Hilferufe , die bei der Heinrich Hueter -Hütte gehört wurden , be-
gaben sich der Iagdauffeher Neff und Eduard Bitschnau sofort
auf die Zimba , konnten den Verunglückten aber erst nach zwei Stunden
finden . Um drei Uhr nachmittags kamen sie zu ihm und brauchtenvier Stunden , bis sie den Abgestürzten mit vieler Mühe auf das
Zimbajöchle bringen konnten . Unterdessen wurde hie Rettungs -
oxpedition Brand verständigt , die den Verunglückten mit Schlittenbis Vandans und von dort mit Fuhrwerk ins Krankenhaus nach
Schruns beförderte .

= Todtmoos , 28. Aug . ( Ertrunken . ) Beim Baden im Langen -
see in der Nähe von Magadino (Schweiz ) ist der 39jährige Josef
Sprich aus Todtmoos ertrunken .

= Villingen , 28 . Aug . (Hauptversammlung des Vereins Schwarz -
wälder Gasthosbesitzer .) Vom 7. bis g. September werden hier im
Waldhotel Villingen die Schwarzwälder Gasthosbesitzer ihre 35.
Hauptversammlung abhalten . Auf der Tagesordnung stehen u . a.
Berichte über das Reklamewesen von Verkehrsdirektor Dufner -
Freiburg , über Verkehrsfragen von Regierungsrat Geyer -
Neustadt , über die neuen Steuergesetze von dem Vorsitzenden des
Landesverbandes der badischen Hotelindustrie V i e r i n g e r . An
die Tagung wird sich ein Besuch von Kurorten anschließen .

-I . Singen a. H., 28. Aug . (Ein Motorradsahrer schwer ver -
unglückt .) ( Eigener Drahtbericht .) Heute nachmittag um 545 Uhr
ereignete sich an der etwas unübersichtlichen und daher ziemlich ge-
fährlichen Ecke bei der Bahnhofstraße und der Rielasingerstrahe ein
schwerer Unfall . Ein Lastkraftwagen einer hiesigen Brauerei stießmit einem Motorradfahrer zusammen . Das Motorrad wurde stark

beschädigt . Der Fahrer Bahn er erlitt schwer» VerletzmV ^
nämlich eine Gehirnerschütterung und einen Beinbruch .

— Hilzingen (A . Konstanz ) , 28 . Aug . ( Brand .) Gestern nach»
mittag brach im Hause der Witwe Luise Schmid Feuer aut , W
rasch um sich griff und in kurzer Zeit das Wohn - und Oekonomi «<
gebäude einäscherte . Das Feuer griff auch auf die Scheune dt»
Landwirts B u s s e t über und vernichtete auch diese in kurzer Zeit-
Das Vieh konnte mi » Mühe gerettet werden . Sämtliche Futter - unt
Erntevorräte wurden ein Raub der Flammen . Die Bewohner tKJabgebrannten Hauses befanden sich zur Zeit des Brandausbruches
auf dem Felde - Die Brandursache ist noch nicht festgestellt .

Gerichtszeitung .
— Heidelberg , 28. Aug . (Meineid ) Das Schwurgericht et '

kannte gegen die 34jährige Marie Fehringer aus Wacheuhei «
(Pfalz ) wegen Meine .ds , begangen in einem Unterhaltsprozeß , a»
die M i n d e st z u ch t h a u s st r a s e von einem Jahr ,Jahre Ehrverlust und dauernde Zeugenunfähigkeit .

Aus den Nachbarländern.
— Ludwigshafen , 28. Aug . ( Ertrunken .) Gestern nachmittag

ertrank beim Baden im Rheine am Unteren Rheinuser hinter dcl
Anilinfabrik der 19 Jahre alte ledige Tagner Max Phoman »
von hier . Der Genannte war von der Kaimauer aus beim Lager '
Haus der Reichseisenbahn in den Rhein gesprungen und etlrm 300
Meter talabwärts geschwommen . Dann verließen ihn seine Kräfte
und er verschwand in den Wellen .

— Weilensbacki , £8. Aug . (Einbruchsdiebstähle .) Am hellen Tag>
während die Bewohner mit Feldarbeiten beschäftigt waren , wurde »
hier zwei Einbrüche verübt und zwar im Anwesen des Bürgel '
meisters Schaumann und in jenem des Landwirts Kopp . De "
Spitzbuben , die mit den Räumlichkeiten vertraut gewesen sein müs'
sen , fielen nicht unerhebliche Geldbeträge in die Hände .

— Schramberg , 28. Aug . (Au Blutvergiftung gestorben .) 3 #
einer hiesigen Gastwirtschaft stürzte das 19jährige Serviersräulei "
Frieda Schuhmacher aus Duuningen beim Servieren und
sich am Arm Schnittwunden zu . Sie mußt « das Städtische Kra »'
kenhaus aufsuchen , wo der Arjt Blutvergiftung feststellte , an dere»
Folgen das Mädchen starb .

= Schaffhausen , 28 . Aug . (Todesfall .) Im Alter von 50 Iah '
ren starb A F e h r , Direktor der Kreiszolldirettion Schasshause "
in einem Sanatorium in Winterthur , das er wegen eines Herz'
leidens aufgesucht hatte . A . Fehr war im Jahre 1900 in die eid '
genössische Zollverwaltung eingetreten und ' wurde am 1. Juli dieses
Jahres zum Direktor der Kreiszolldirektion Schasfhaufen gewählt .

Ernennungen - Versetzungen - Zuruhesetzungeo
usw. der planmäßigen Beamten .
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .

Ernannt : Zu LandcSSkonomicr ^ten die LandwirtschaftStnsvektore »!
Dr . stranz Schwörer in Kreiburg , unter Ernennnna zum Vorstandan der landwirtschaftlichen Winterschnle in Salem : Alois N o e in A» '
gustenbera unter - Ernennnna zum Vorstand der landwirtschaftlichen
tcrschnle in Haslach i . St . : Pfrans Hertle in Rastatt unter Ernciinun »
zum Vorstand der landwirtschaftlichen Winterschnle in Rastatt .

Aus dem Bereich des Ministeriums der Justiz .
Zugelassen alß Rechtsanwalt : TerlchiSassesior Ernst M a r a beim Land'

gericht Karlsruhe und der Kammer siir Handelslache » in Pforzheim .
Ernannt : Kanzleiobersekreiär Wilhelm Widder beim Landaerlw '

Mannheim zum Justizfekretiir beim Notariat daselbst.Versetzt : Aufseher Richard Ludwig beim BezirksaefLnanis LSrras
znm Landesgesiinanis Freibnrg .

Ministerium der Finanzen .
Domänenabteilung . *J?

wrnannt : Güterober .mfseber Leovold I o s e v b in Heidelberg jui*
Kanzleiafsistent , Güterausseher Johann Sitterling in Hockenheim a*"*
Gütcroöerausseher .

Gestorben : Bibliothekar Dr . Werner E « n tz an der Universitätsbiblü »
thek Heidelberg .

Rechtsanwalt Dr . Walther Degen in Heidelberg .
Hausmeister Kran , Marschall beim Landgericht Konstanz .

COSULICH LINE
Von Triesf und Neapel

nach

Nord- und Süd-Amerika
Nächste Abfahrt nach New-York

Eildampfer „ PRESIDENTE WILSON '
ab Triest 25 . September , ab Neapel 29 . Sept

Größter Komfort .
Kostenlose Auskünfte , Prospekte und Platzbestellungen

Reisebüro J. Stürmer Mannheim
Heidelbergerstraße 11. A170?

£ 35 =

Mum . . . . 4 pfg. G. M. Nr. 5 . Spfg.
G . M . Nr. 3 . 4 pfg. G . M. Nr. 6 . v pfa

Oer Raucher
läßt sich nicht irreführendurch dasTrommelfeuerschwulstiger)^eklame,sondem
greift nach der anerkannt vorzüglichen
Georg Retzger - Zigarette

Perusa-Zigareitenfabrik Georg Metzger G. m. b. H., München
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Aus der LanSeshauplslavl .
Karlsruhe , den 23. August ISLö.

Steuerfreier Einkommensleil .
^ >̂n zuständiger Seite wird mitgeteilt '.
Der Reichsminister der Finanzen hat am 3 . August 1920 fol-

. , . tii>e U ^bergangsbestimmungen zur Festsetzung des steuerfreien Ein -
iommenteils und der Familienermäßigungen für die Herbstveran -
iagnng 1326 erlassen :

1 . Bei der Veranlagung zur Einkommensteuer treten für die
Steuerabschnitte , die in der ersten Hälfte des Kalenderjahrs 1326

/ geendet haben , anstelle der Vorschriften des Paragraph 5 2Abs, 1
'

Nr . 1 und 2 des Einkommensteuergesetzes die Bestimmungen 2 und 3
dieser Verordnung .

2 . Vom Einkommen sind für die Festsetzung der Einkommen -
steuer 666 Mark als steuerfreier Einkommensteil im Jahre « bzu-
ziehen , sofern das Einkommen des Steuerpflichtigen den Betrag von
10 060 Mark im Jahre nicht übersteigt .

3 . Vom Einkommen sind ferner für di« Festsetzung der Ein -
kommensteu »r als Familienermäßigungen im Jahre abzuziehen für
die zur » aushaltung dcs Steuerpflichtigen zählende Ehefrau und
jedes zu - 1einer Haushaltung zählende minderjährige Kind (§ 23
Abf . 2 des Einkommensteuergesetzes ) je 8 o . H . des über 660 Mark
(§ 2 ) hinaufgehenden Einkommens , höchstens je 570 Mark für di«
Ehefrau und jedes Kind , insgesamt nicht mehr als 8000 Mark . Es
bleiben aber ») für die Ehefrau 100 Mark , b) für das erste Kind
100 Mark , c) für das zweite Kind 180 Mark , d ) für das dritte
Kind 360 Mark , « ) für das vierte Kind 500 Mark , f) für das fünfte
und jedes folgende Kind je 60 Mark steuerfrei , wenn der nach
->—f freibleibende Betrag höher ist als -der nach Satz 1 insgesamt
steuerfrei bleibende Betrag . Kinder im Alter von mehr alz 18
Jahren , die ein Fünftel im Sinne des § 6 Abf . 1 Nr . 3 oder 4 dds
Einkommensteuergesetzes beziehen , werden nicht gerechnet .

--- Dem Nachsommer entgegen . Die Hundstage sind zu Ende und
der Nachsommer beginnt , der langsam , aber stetig in den Herbst
übergeht . Es stehen zwar noch manche schöne Tage unter blauem
Himmel und lichtem Sonnenschein bevor , aber es ist schon , als klinge
ein « alte wehmütige Weise an , unser Ohri „Scheint die Sonne noch
so schön , einmal muß sie untergehn "

. Jedoch bevor die Natur sich
anschickt,

'
zum Absterben überzugehen , zeigt sie sich noch einmal in

leuchtendem Farbenglanz ! davon sind wir nicht mehr weit , wenn
auch immerhin noch ein Weilchen entfernt - Die Abende werden in
einem Tempo länger , das uns gar nicht gefallen will und die
abendliche Kühle nimmt bereits fortschreitend schnell zu .

) ( Verbesserung im Bahnsicherungsdienst . Aus Berlin wird
berichtet ! Um dem Lokomotivführer ein auch bei Dunkelheit und un -
sichtigem Wetter wirksames Zeichen zu geben , daß er sich einem
Vorsignal nähert , beabsichtigt die Deutsche Reichsbahn , zunächst auf
den Schnellzugsstrecken , besondere Änkündigungstafeln ,
1 .60 Meter hoch und 0 .40 Meter breit , aufzustellen . Die aus Holz
hergestellten Baken zeigen auf weißem Grundanstrich dem Zuge
entgegen einen bis drei von link » nach rechts ansteigende , schwarze
Querstretfen . Die Ankündigungsbaken werden vor allen Vorsig -
nalen , die zu Einfahr - und Streckensignalen gehören und zwar je
drei bis fünf Baken hintereinander mit einem Zwischenraum von
75 Meter unmittelbar rechts neben dem Fahrgleis aufgestellt . Die
dem Vorsignal am nächsten stehende Bake wird 100 Meter vor diesem
angeordnet . Die Arbeiten sollen so gefördert werden , daß sie bis
zum Eintritt des Winters beendet sind.

Billige Jahresplatzmiete für das Badische Landestheater . Bei
der Neuordnung der Eintrittspreise wurde u . a . besonderer Wert auf
einen Anreiz zur größeren Beteiligung an der Jahresplatzmiete durch
äußerste Verbilligung dieser Einrichtung gelegt . Der Nachlaß für die
Jahresplatzmiete wurde auf 40 Prozent auf die Tage s -
eintrittspreise festgesetzt . Eine so weitgehende Preis -
ermäßigung konnte natürlich nur dann gewährt werden , wenn eine
wirklich
von
Platzmiete . . . . . . . . . .
nur für die Jahresplatzmiete gedachte volle Preisnachlaß nicht
gewährt werden . Beim nachträglichen Eintritt m die Platzmiete
tritt eine Verringerung des Preisnachlasses ein und zwar in an -
steigendem ^ Verhältnis zu der Zahl der bereits gegebenen Vor -
stellungen . Es liegt daher im Interesse aller Theaterfreunde , sich
den Vorteil des vollen 40prozentlgcn Preisnachlasses durch Lösung
einer Platzmiete sofort und vor Beginn der Spielzeit zu verschaffen .

+ Volksbühne Karlsruhe e. V . Mit dem Beginn der neuen
Spielzeit des Landestheaters nimmt auch die Volksbühne ihre Tätig -
feit wieder auf . Sie tritt in das sechste Spieljahr seit ihrer Grün -
dung « in . Allein diese Tatsache genügt , ihre Existenzberechtigung
zu erweisen . Bei dieser Gelegenheit sei wieder einmal kurz auf Ziel
und Zweck des Vereins hingewiesen . Er will seinen Mitgliedern ,
die sich aus den Kreisen rekrutieren , die nicht in der Lage sind,
Kassen - oder Abonnementspreis « des Theaters zu zahlen , den Besuch
künstlerisch vollwertiger Vorstellungen des Landestheaters zu dem
mäßigen Preise von 2 Mark verschaffen . Es finden für die Volks -
bühne 11 Vorstellungen (3 Opern ung 8 Schauspiele ) in .der Sp .el-
zeit statt , die in ungefähr vierwöchentlichen Pausen gegeben werden .
Der Preis ist ein Einheitspreis . Es werden Karten im ganzen
Parkett , 1 . , 2 . und hin und wieder auch 3 . Rang ausgegeben . Die
Verteilung erfolgt nach einem genauen , unbedingt gerechten System
abwechselnd zwischen guten und weniger guten Plätzen . Der äußerst
vielseitige Spielplan plant : „Dantons Tod " von Büchner , „Die Ver -
schwörung dss Fiesco zu Genua " von Schiller , „Das Grabmal des
unbekannten Soldaten " von Raynal , „ Neidhardt von Eneisenau "
von Eoetz , „Wie es Euch gefällt " von Shqkefpea ^e , „Der Bauer als
Millionär " von Raimund . Dazu kommen dann , wie gesagt , noch
zwei weitere Schauspiel « und drei Opern . Außerdem haben die
Mitglieder häufig Gelegenheit in der Sondergruppe zu Volksbühne -
preisen weitere Vorstellungen des Landestheaters zu besuchen.
Weiterhin veranstaltet die Volksbühne selbst Konzerte , Tanzabende
usw . zu ganz kleinen Preisen . Endlich erhalten die Mitglieder die
„Monatsblätter " des Vereins frei zugestellt . Mitglieder der Volks -
Sühne können alle diejenigen werden , deren Einkommensverhältnisse
denen eines mittleren und unteren Beamten , Angestellten oder Ar¬

tosen bleiche
unmöglich !
Vollwertiger
Crsotz :
Seifix

Cs bleicht die
Wäsche durch
ein vier feist Cm -
diges Kodiert

schneeweiß und
ist vollkommen

unschädlich

beiters entsprechen . Anmeldungen nehmen die Vertrauensleute der
Volksbühne in den Geschäften , Büros oder Betrieben entgegen .
Außerdem können sie jederzeit in der Geschäftsstelle , Stephanien -
straße 74 III ( siehe Inserat ) vorgenommen werden . Darauf , daß
Verwandte und Freunde ihre Plätze nebeneinander erhalten , wird
weitgehende Rücksicht genommen . Nähere Auskunft erteilt die Ge-
fchäftsstelle .

' I- Der Gewsrbeoerein Karlsruhe e . V . hielt am 26 . August 1926
seine 95 . ordentliche Jahresgeneralversammlung im
..Klapxhorn " ab . In den einleitenden Begrüßungsworten wies der
Vorsitzende , Herr Schlossermeister Blum , u . a . auf die große Tra -
dition des Gewerbevereins und feine Aufgaben hin . Durch den kor-
porativen Anschluß der Fach .?rc« nisationen ist der Gewerbeverein zu
der örtlichen Spitzenor ^anisation des gesamten Karlsruher Handwerks
geworden . In dem Tätigkeitsbericht gab Herr Syndikus Spall
eine llebersicht Über die Bewequng des Mitgliederstandes und die
Tätigkeit des Vereins . D ?r Verein befaßte sich insbesondere mit
Angelegenheiten , die das örtliche Handwerk und Gewerbe betrafen ,
er nahm feine Mitglieder bei zahlreichen Gelegenheiten in Schutz,
nahm aber auch Stellung zu wirtfchaftspolitischen , steuerpolitiichsn ,
gewerberechtlichen , sozialpolitischen und sonstigen das Handwerk und
Gewerbe berührenden Fragen . Man möge dem Handwerk in Gesetz¬
gebung und Verwaltung den dem gewerblichen Mittelstc ^id nach
Artikel 164 der Reichsverfassung zugesicherten Schutz angedeihen
lassen , dann wird auch das Handwerk kraft feiner Arbeitsamkeit und
seines Arbeitswillens als zufriedener und sozial ausgleichender
mittelständischer Wirtlchaftssoktor sich zu erkalten wissen . Hierdus
werden die deutsche Wirtschaft und das deutsche Vaterland Nutzen
ziehen . Nach Erstattung des Kassenberichts durch den 2 . Vorsitzenden ,
Herrn Bäckermeister D e n n i g . und Vornahme von Neuwahlen in
den Vorstand wurden noch zahlreichen Mitgliedern des Gewerbe -
Vereins Ehrenurkunden des Landes,Fewerbeamtes für die Ausbildung
des gewerblichen Nachwuchses in langjähriger treuer Arbeit geleiste¬
ten Verdienste als Ausdruck der Dankbarkeit und Wertschätzung
überreicht . Den Schluß der Versammlung bildete ein Austakt zu den
kommenden Gemeindewahlen , zu denen das Handwerk und
Gewerbe sei de Forderungen an die politischen Parteien stellen wird ,
um eine starker « Vertretung zu erhalten .

Aus der Sladlralssiyung vom 2K. August 192k.
Ermäßigung der Stadtgarteneintrittspreise . Die für den Monat

August versuchsweise eingeführten Preisermäßigungen für den Besuch
des Stadtgartens , wonach erhoben werden : Bei Konzerten ( Werktags
un>d Sonntags ) von Nichtabonnenten für Erwachsene 60 Pfg , für
Kinder 30 Pfg ., von Abonnenten für Erwachsene 30 Pfg . und für
Kinder 15 Pfg ., ferner für Bootskarten an Sonn - und Feiertagen
( ausgenommen vormittags ) 30 Pfg . und zu sonstigen Zeiten 20 Pfg .,
behalten bis auf Weiteres Gültigkeit .

Transjormatorenftation Süd . Die zur Sicherstellung der Strom -
Versorgung notwendige neue Transformatorenstation im südlichen
Stadtgebiet soll auf dem stadtei 'genen Gelände an der Wilhelm¬
straße ( ehemaliges Billina u . Zoller

'
sches Anwesen ) errichtet werden .

Dem Bürgerausschuß wird über diese Absicht eine Vorlage erstattet .
Notstandsarbeiten . Der Stadtrat nimmt Kenntnis von einem

umfangreichen Programm solcher Notstandsarbeiten , die alsbald vor -
bereitet und bei Eintritt der kälteren Jahreszeit in Gang gesetzt
werden sollen .

Strahenbahnreklame . Das Recht zur Ausnützung der Reklame -
Möglichkeiten bei der städtischen Straßenbahn wird an ein hiesiges
Reklameinstitut auf die Dauer von 5 Jahren verpachtet .

Blindenfürsorge . Den Friedensblinden werden , ähnlich wie den
Kriegsblinden , Fahrtvergünftigungen auf der städtischen Straßenbahn
gewährt .

Eeländeoerpachtung . Die Stadt verpachtet an den Kaufmann
Otto Müller hier ein 389 * 12 um großes Stück Gelände im Gewann
Burgau zur Anlage einer Geflügelfarm .

Goldene Hochzeit. Den Privatmann Karl Vogel Eheleuten
hier wurde anläßlich der Feier ihrer goldenen Hochzeit eine Ehren -
gäbe der Stadt , begleitet von einem Glückwunschschreiben , übersandt .

Beamtenbeleidigdng . Gegen einen Fürsorgeempfänger , der
Beamte des Fürsorgeamts in Ausübung ihres Dienstes in grober
Weise beschimpfte , wird Strafantrag wegen Beamtenbeleidigung
gestellt .

cuftverkehrs -Nachrichten .
Der Flugverkehr im Winter 1926 27. Der deutsche Luft¬

postverkehr muß sich im Monat Oktober , ja teilweise sogar schon
iin Monat September eine sehr starke Einschränkung gefallen lassen .
Das schlechte Wetter des Herbstes , die dem Flugverkehr widrigen
Winde , die Herbststurme , die eintretende Kälte und vieles andere
mehr geben der Obzrpostdirektion Veranlassung , fast den ganzen
Lustpostdienst im Winter ruhen zu lassen . Von den 47 im Dienst
gewesenen Linien sind bereits vier außer Betrieb gesetzt worden . Die
übrigen werden bis fcu/f vier Linien bis zum 19 . Oktober eingestellt ,
die noch bestehen bleibenden Strecken halben alle internationalen
Charakter , und zwar sind diese die Linien : Frankfurt a . M —
Karlsruhe — Basel — Genf — Lyon — Marseille —
Paris —Stvaßburg —Fürth —Nürnberg —*• Prag — Breslau — War¬
schau—Wien — Budapest —Belgrad —Bukarest —-Knstantinopel — Köln
—Hamburg —Kopenhagen — Stockholm —Helsingfors . Vom 1 . Sep¬
tember wird bereits der gesamte Flugdienst am Sonntag eingestellt .

Tierschau Karl Kagenbeck .
Die den » Zirkus Karl Hagenbeck angegliederte Tierschau ist

wohl in der Reichhaltigkeit und Vielseitigkeit die größte ihrer Art .
welche sich auf Wanderichaft befindet . Alle Tiere auszuzählen und
mit Namen zu nennen , würde zu weit führen . Es seien somit nur
diese Tiere angeführt , die selbst in Tiergärten zu den größten Sel¬
tenheiten gehören . Es ist überhaupt zu verwundern , das; derartige
empfindliche Tierarten auf Reifen mitgefühlt werden können . So
besitzt die Hagenbeck -Tierschau zwei See - Elefanten , die Rie «
sen unter den Flossensiitzlern , von denen die Männchen bis zu 10
Meter lang werden . Ihre Nahrtzng besteht aus Fischen , wovon
täglich itehrere Zentner gebraucht werden können . Diese Ro -̂ oen-
art wurde noch im vorigen Jahrhundert an der patagonifchen wüste
zu jährlich ca . 40 000 Stück erbeutet . Es ist daher nicht verwuuser -
lich , daß diese Tierart bis auf wenige Stücke ausgerottet ist . Di «
ersten lebend in Europa eingeführten See -Elefanten stnd du im
Juni 1910 von Karl Hagenbeck im Tierpark Stellingen eingebrachten
zwei Exemplare , ein Männchen und ein Weibchen .

Die beiden bei der Hagenbeck -Schau befindlichen Tiere sind noch
nicht lang « vom Süopslargebiet importiert . Es ist erstaunlich , wie
schnell dieselben eingewöhnt und dressiert worden sind . Eine andere
Seltenheit , welche gezeigt wird , sind zwei sehr gut eingewöhnte
Ameisenbären oder große Ameisenfresser . Das Bestreben einer je-
den Tiergartendirektion ist von jeher gewesen , derartige an
fangenschaft gewöhnte Tiere zu besitzen, da dieselben zu den mir *"

kungsvollsten Schaustücken , die eine lebende Tierfammlung üb : : *
Haupt zu. bieten vermag , gehören . Selbst der bekannte Tiersorscher
Brehm nennt ganz richtig die Ameisenbären „ eine so eigenartige
Säugetiergestalt , wie nur die ausschweifendste Fantasie sie sich aus «
denken kann "

. Doch gelingt es sehr schwer , dieselben lebend nach
Europa zu bringen , geschweige dieselben in der Gefangenschaft zit
halten . Beheimatet find fit in den weiten Ebenen Südamerikas -
Gereizt oder verwundet können sie zu ganz gefährlichen Gegnern
werden . Ihre Nahrung besteht in freier Wildbahn aus Larven ,
Ameisen und Termiten , welche sie vermittels ihrer 50 Zentimeter
langen und klebrigen Zunge aus den durch ihre Krallen geschaffenen
Erdöffnungen aufnehme . Es ist daher keine leichte Aufgabe , die
richtige Fütterung für die Gefangenschaft zu geben . Als zweckent¬
sprechende Nahrung hat sich ein Gemisch von gegebenem Kalbfleisch ,
warmem Haferschleim , Maizena und Eiern ergeben .

Auch ein in der Gefangenschaft sehr selten anzutreffender asrika «
nischer Zwergelesant ist vor einigen Tagen bei der Haqenbeck «
Schau eingetroffen , der sich recht Putzig unter der Hei» e der riesigen
indischen Elefanten ausnimmt . Das Tier ist direkt vom afrikani «
schen Fangplatz durch ein zur Fangexpedition gehörenden Einge «
borenen hierher gebracht worden . Groß ist die Zahl der seltensten
Antilopen , worunter sich auch eine sehr gut dressiene Elenantilope
befindet , wohl die einzige ihrer Art . Auch für den Voqelliebhaber
bietet die reichhaltige Papageien - , Stelzvogel - und Ziergeslügel -
fammlung reichliche Gelegenheit sein Wissen zu erweitern . Selbst «
verständlich fehlen aber auch die Affen nicht , die durch ihre lebhafte
Munterkeit dem Publikum immerwährende Unterhaltung bieten .
Neber dem ganzen Unternehmen waltet ein unsichtbarer Geist , der
des großen verstorbenen Tier - und Menschenfreundes Carl Hagen -
beck . Es ist daher der Besuch der Tierschau nur zu empfehlen .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . 27. August ! Margaret « Waid , 1 Monat alt . Vater :

Hermann Waid , Rangierer a . $ >, : Franz Kirschbaum . Ehem ., 50 Jahr «
alt , Modelleur . — 28. August : Helene SteIIner , 51 Jahre alt , Ehcsran
von Karl Stenner , Bauamtmann .

Moderne Gardinen 1
direkt aus eigener Fabrik
ohne Zwischenhandel

Eugen Kenftner A.-G. (1
Meeh . Weberei — Gardinenfabrik
Spezialfirma t'iir moderne Fensterdekoration

Verkaufshäuser : Karlsruhe , Kaiserstraße84 m
Stuttgart - Heilbronn - Ulm - Mannheim - Frank - = 9
furt a . M . - Köln - Hannover - Berlin - Basel

Wir haben für oute Qualitäten die bUlioslen Preiset
9 = Geschättsuründuna lH8i . 16739 MLt

Geschäftliche Mitteilunaen .
Die DLnNiina der Wiese » und Weide« . Wiesen und Weiden sind für

eine Grundditnaung in Form und Kainit und Thomasmehl sehr dankbar .
Die Gräser werden dadurch seiner und gehaltreicher und die Klecaric »
breiten sich mehr aus . Durch die Kainitgaben werden auherdem das Moo »
sowie die Unkrautpslanzen zurückgedrängt und dadurch die Grasnarbe in
Ganzen verbessert . Da Kali und Phosohorsäure im Boden kaum ausgq
maschen werden , kann man diese Nährstoffe den Wiesen, die im Winto
nicht unter Wasser stehen , schon jetzt oder im Laufe des Winters zufiidrcu
Man hat dadurch den Vorteil , daß die im Frühjahr anfallende Arbeit

besser verteilt wird . Als zweckmäßige Gaben sind pro Morgen >,
empfehlen : 8 4 Ztr . Kainit und 2—3 Ztr . Thomasmehl . Der Sticlsiof^n ird im Frühjahr nach Bedarf verabreicht. 559S«

Herrenstr . Ii PALAST - LICHTSPIELEHerrenstr . 11

4551

Ein Artistenschicksal in» 7 Akten .

Nur noch bis Montag

U IC H . IT 3 . UL t HinPublikumsfilm von unerreicht .Wirkung

„ Er " als Mr . Jazz j Ufa - Wochenschau Nr . 35
Groteske mit Harold Lloyd . Die neuesten aktuellen Tagesereignisse .

Mozart
+ Künstlerspiele

Führendes 4552

Familien - KaMt
mit Tanzeinlagen
Ecke Kaiser - u. Kronenstr .
Tägl . 8 Uhr Vorstellung

4553
Heute Abend

Jazz-Band -Ball

Tages -Anzeiger .
de» 29. August 1926.

Stadtgarten : Pronienadekouzert , 11 —12 % Uhr : Konzerte des Muiikver -
Vereins Karlsruhe , SM — 0 und 8 — 10 % Uhr .

Colosseunis-Theaicr : „Die Czardassürstin " , 8 Uhr .
(ZIrcus Hagenbeck aus dem Mckvlah : Große Vorstellungen , 8 und %8 Uhr .
B . f . B . I gegen Frankonia I , 8 Uhr.
S . !̂ .V . gegen A . ® . Strasburg , Uhr : gemiitl . Beifaminenfein mit

Tanz in der Glashalle des Stadtgartens , 148 Uhr .
F . tk . Phönix gegen 1. F .C . Birkenfeld 1308, Onalifikationsiviel . %8 Uhr
F C. Miihlbnrg I gegen B . f . R . Pirmasens I . 8 Uhr.
» riedrickishos : Zwei Konzerte iBlasorchester », f> und S« Uhr :
Restaurant Moninger : Groiies Garten -Konzert , 7 Uhr.
Restaurant Landsknecht: Abends Konzert.
»ruvler « rng : Iazzband - Ball , 7 Uhr.
Grüner Banm : Im Kaffee: Frübkonzert , 11 ',4—l Uhr : Gesellschaftsta» . ,

4 Uhr : Parterre : Kabarett , 8 Uhr.
Wiener Hosspiele : Tanz .
Mozart -Kiinstlersvicle : Familienkabarett mit Tanzeinlagen , 8 Uhr.
» assee Roland : Täglich Konzert.
ParkschlSble Dnrlach : Tanz . 4 Uhr .
Naturtheater Dnrlach : „ Heirat auf Probe "

, 4 Uhr.
Palast -Lich' sviele : Gauklerbltit : „Er " als Mr . Jazz .

Kaffee Roland
Ecke Hebel - und Kreuzstrasse .

Kapellmeisterin
Fräulein WOLF

konzertiert täglich , nachmittags
und abends 45m

mit ihrer ausgezeich . Kapelle .
Montag . 30 . Ausgust

Grosses Sonilcr - Konzert

Der
MiWagslisch

im
Landsknecht
Ecke Zirkel u - Herrenstraße

Ist nntlb ert rollen
In Preis und Dualität

ESSEN einschl . DESSERT
für Abonnenten O . wo Mark

«
Täglich abends Stimmuncs Ks pelle

«ir Dmiini Caf6 I . Etajre ab 4 Uhr Restaurant part . ab 8 Uhr Sonntags 11 1L — 1 Uhr
Wl UilCI DOUIbTI * Gesellschafts -TANZ * - Bier - Kabarett - Früh - Konzert
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-ZeHnn«
Die Zukunft der amerikanischen und der
europäischen Konaurreoz aat dem Welt¬

markt .
Von

Ernst Rudolf Bohne
b -oltifglid) wird das Geld nicht der einzige ausschlaggebendeFaktor auf dem internationalen Weltmarkt bleiben, ebensowenig,wie sich die englische Handelsüberlcgenheit auf dem Weltmarktmit der fortschreitenden Entwicklung der anderen Nationen , insbe -

sondere nach dem Kriege , hat aufrechterhalten können . Diese englische
Handclsüberlegenheit , die sich in erster Linie aus die Kapitalkraft
Englands stützte und die durch die Beteiligung am Weltkriege ge-
sichert werden sollte , ist im Schwinden begriffen, wohl deshalb , weilman sich zu sehr auf die Macht des Geldes verliest, ohne nebenher
auch die Kräfte und Fähigkeiten mit zu entwickeln , die im zuneh'
inenden Wettkampf auf dem Weltmarkt erforderlich find und di^
letzten Endes nicht immer von der Kapitalkraft abhängig gemachtwerden können.

Es kommt hinzu. dast selbst die vor dem Kriege unantastbare
englische Kapitalkraft durch die politische Einstellung zum Welt -
kriege mit angegriffen wurde. Wenn England auch heute noch inder Lage ist, auf Grund alter Rechte und Beziehungen sich durchKapitalkumbinationen einen großen Einfluß auf dem Weltmarkt zusichern und in diesem Zusammenhange dem Lande grosse Gewinne
einbringt , wie es durch die international :n Monopol-Bestrebungenherbeigeführt wird , so gehört zur dauernden Sicherung noch etwas
mehr als "ft>ic von den leitenden Firmen und Personen bewiesenenFähigkeiten , sich günstig und gewinnbringend mit ihrem Kapitalauf dem Weltmarkt zu betätigen . Einfacher liegt dies da . wo die zumeisternden Verhältnisse unter dem Regierungsschutz de? britischenEmpire liegen. Schwieriger ist es in den anderen Weltgsbieten .

Sofern die Kapitalkraft in Frage kommt , ist nun nach dem
Kriege auch Amerika, d . h . die Vereinigten Staaten von Nord-
Amerika^als starker Konkurrent aufgetreten , und die schnellen Nach-
richten und Verkehrsmittel bringen es mit sich , daft die Amerikanerin einer verhältnismäßig sehr kurzen Zeit sich überall auf dem
Weltmarkt betätigen und beteiligen können , so das; für die anzu-
bahnenden Beziehungen nicht die jahrelangen und jahrzehntelangen
Verbindungen notwendig erscheinen .

Es muß in diesem Zusammenhange auffallen , daß in den Ver-
einigten Staaten von Nordamerika mit so großem Eifer und ziel -
bemußt die Rationalisierung betrieben wird und daß sich hieran auchin erster Linie die staatlichen Instanzen beteiligen . Es erscheint
absonderlich, daß in einem Lande in demselben Umfange, wie der
Reichtum gewachsen ist, eine gründliche Erforschung und Untersuchungnach den verbessertsten Arbeitsmethoden und in Verbindung damit
nach dem besten Sparsystem , soweit es sich bei der Industrie und beim
Handel durchführen läßt , durchgeführt wird . Man hat schon errechnet ,wieviel hundert Millionen Dollar dies der amerikanischen Volks-
Wirtschaft eingebracht hat. Aber darüber hinaus spielen diese Unter -
fuchunzen und Feststellungen für den Welthandel eine nicht zu unter -
schätzende Bedeutung . Amerika ist hier der Schrittmacher für diealte Welt , .für die europäischen Industrien . Noch wird von vielen
nicht erkannt , warum diese rastlose Jagd nach Ersparnissen im amen -
konischen Wirtschaftsleben ist. Es würde weniger zum Nachdenkenanregen , wenn man dabei nur an das innere amerikanische Wirt -
schaftsleben denkt . Aber Amerika ist ja seit dem Kriege mit an die
erste Stelle der Welthandelsstaaten getreten . Wenn sich dies vorerst
auch nicht in vollem Umfange auf die Fertigwaren beziehen läßt , sokann doch festgestellt werden, daß gerade die Industrien , die für den
Export arbeiten , sich im Verhältnis mehr entwickelt haben als dieanderen von Amerika auf den Weltmarkt gebrachten Handelsartikel ,Agrarprodukte , Nahrungsmittel - , Industrie - und Bergbauerzeugnisse.In diesem Zusammenhange bestehen recht beachtenswerte Kon -
k ii rrenzschwieri gleiten . Von amerikanischen Wirtschaft -
erperten , in erster Linie von dem amerikanischen Staatssekretär des
Handelsministeriums , Herbert Ho o ver , wird die große amerika-ni '

che wirtschaftliche Leistungsfähigkeit hervorgehoben, wie sie jaauch in den Ford '
schen Unternehmungen zur WeltberllHmtHeit gelangtist . Für jeden schärfer urteilenden Wirtschaftspolitik «! kann es ja

nicht r . ierkannt bleiben , daß die höchste Entlohnung der Arbeits -
kräfte mit der Konkurrenzfähigkeit auf dem Weltmarkt nicht zu allenZeiten wird Schritt halten können .

Wenn auch Amerika augenblicklich einen gewissen Vorsvrung er -
reicht hat , der wiederum bauvtsächlich auf ganz bestimmte Industrie -Spe ^ialtyven beschränkt ist, so läßt sich heute schon erkennen, daß
amerikanische wirtschaftliche Leistungsfähigkeit auch heute schon nichtallgemein auf dem internationalen Weltmarkt als zu fürchtendeKonkurrenz in Frage kommt . Es ist sogar damit zu rechnen , daß,wenn dit. europäischen Industrien , vor allem auch Deutschland, sich dievon Amerika erfundenen Hochleistungsfähigkeiten zu eigen gemachthaben werden, dies zum Nachteil der amerikanischen Konsurrenz aus -fallen wird , weil ja voraussichtlich in Europa die zu zahlendenArbeitslöhne , die ja immerhin bei vielen Industrieerzeugnissen einen
sehr erheblichen Prozentsatz in der Preiskalkulation ausmachen, nichtfri schnell die amerikanische Höhe erreichen werden.

Vielleicht machen sich diese Anzeichen heute schon in der amerika-
Nischen Handelsbilanz geltend, die gegenüber dem Vorjahre mit etwa375 000 Dollar {VA Millionen R -K ) im Exportüberschuß zurück¬geblieben ist . Zur Rechtfertigung dieses Vorganges wird erklärt ,daß besonders die niedrigen Baumwollpreise dies herbeigeführtbaben. Dies ist Anlaß genug, um Mittel und Wege zu finden , die
Baumwollerzeuqung in ein anderes Softem zu bringen , um nach be-
kannten Vorbildern die hieraus zu steigernden Vorteile möglich zn
machen . Amerika hat hier ein Mittel in der Hand, um — ähnlichdem von England kontrollierten Ginnmihandel — die Weltmonovol-
idee zur Tatsache werden zu lnsl - n . Allerdinas liegen hier die Ver-
böltnisie anders , als auch aroße Teile der Banmwollvroduktion fürsInland in Frnqe kommen , die Preissteigerung durch Trusts aber nichtzuläüig ist. Da es sich hierbei um bedeutende Interessen und um be-deutende Summen handelt , so wird die amerikanische Wirtschaft? -
Politik in nicht zu ferner Zeit sich vor die Frage gestellt sehen , ob sienicht , ebenso wie die anderen am Weltbandel beteiligten Länder ,mehr eine geteilte und wechselseitige Wirtschaftspolitik zu verfolgenhat . Gerade die Baumwnllkraqe kann eines Tages dazu führen,die Frage aufzuwerfen, ob für die Exportmengen nicht besondereMaknabmen getroffen werdxn müssen , neben der kontingentiertenProdukl ' on oder der Valorisi ->rung Preis - und Transvortermäkignn -
gen w ' rken zu lassen , wie ia überhaupt die amerikanische Wirtschafts-Politik schon darauf eingestellt ist. den Exportaijtern in Verbindungmit Land- und Seetransvort Vorzüae , u verscbasfen Diese Politiksoll aber auch darin gipfeln , daß auch Amerika dazu übergehen will ,eiaene S <biff>?linien auf Staatsrechnung zu errichten und zu betrei -ben aufgegeben werden. Aber Privatunteryehmunaen sollen ver-anlasi^ werden derartiae Sch ' ffslinien einzurichten und zu betreiben ,und ihnen soll solange staatliche llnterstükung zuteil werden, bis siesich »n ' tntrfpft baben dab sie rentieren .

Das ist alte europäische Wirtschaftspolitik . Man kann deutlicherkennen, daß Amerika mit vorgestecktem Ziel sich seinen Anteil aminternationalen Welthandel zu sichern bestrebt ist. Nur wird esauch hierbei anders kommen als es gedacht war . Daß es Amerika

erreichen wird , auf eigenen Schiffslinien seine Waren über die weiten
Meere nach den Absatzgebieten zu führen , kann man vielleicht nicht
bezweifeln, ob es aber möglich wird , dies in rentabler Weife durch-
zuführen, so daß dadurch die Konkurrenzfähigkeit bestimmt und er-
halten wird , dürfte recht fraglich fein . Man darf nicht übersehen,daß die Rentabilität der europäischen Schiffslinien vornehmlich da¬
rauf beruht , daß Hin - und Rückfrachten einschließlich Umschlagfrachtendie Rentabilität sichern. Hierauf beruhte in erster Linie die eng
lische Schiffahrt und später auch die deutsche Schiffahrt , indem Fertigewaren ausgeführt , Rohwaren eingeführt wurden . Da aber Amerika
selbst ein reiches Land an Rohprodukten ist . dürften für Rückfrachtenim direkten Seeverkehr wenig Transportgüter anfallen . Wenn die
europäischen Schiffslinien nicht schon vorhanden wären , könnte man
eventuell mit einem Umschlagverkehr üher europäische Häfen rechnen .
Da dies aber der Fall ist und auch gar keine Möglichkeit besteht ,
diese Transportgüter zu erfassen , schon aus dem Grunde nicht , weil
dieselben Interessen sowohl die Fertigwaren wie die Rohwaren kon-
trollieren , erscheint sehr wenig Aussicht , für die amerikanifchen beab
sichtigten Schiffslinien rentable Routen zu entwickeln .

Damit schwinden aber auch die Hoffnungen Amerikas , den Weit -
bewerb mit europäischen Erzeugnissen in zukünftiger Entwicklung mit
Erfolg durchführen zu können , auch nicht , wenn die größten An-
strengungen hinsichtlich Rationalisierung und Sparmethoden gemachtwerden. Dagegen hat es die amerikanische Regierung in der Hand,den eigenen Markt hauvtsächlich für die eigene Industrie offen .zuhalten und der ausländischen Konkurrenz die Einfuhr zu erschweren .
In einigen ganz bestimmten Industrie -Erzeugnissen, wie Werkzeug -
Maschinen, Schreib - , Rechenmaschinen, Registrierkassen , Buchhaltung ?-
Maschinen, landwirtschaftliche Maschinen . Nähmaschinen , Automobilen
usw . besitzt die amerikanische Industrie einen Vorsprung , den sie
auch noch eine Zeitlang zu verteidigen in der Lage sein dürfte .

Industrie und Handel.
Gothaer Waggonfabrik ?(W . in Gotha . Wie wir aus Verwaltung ^

kreisen erfahren , leidet das Unternehmen ebenso wie die meisten seiner
Branche unter der schwierige « Lage . in der sich die gesamte Waggoiiindliftrie
hauptsächlich infolge des Ausbleibens der Austrüge der Rcichsbahnverwal -tun « seit längerer Zeit befindet . Andere von der Gesellschaft ausgenomniene Aabrikatiousgcbiete haben de « erhofften Ausgleich nicht »u bringen
vermocht , fr Baft Betriebseiufchränkuiigeii notwendig wurden , die nicht ohne
Einfluß auf den IadreSabschluf ! bleiben dürsten . Eine Dividende für das
abgelaufene Geschäftsjahr kommt demnach nicht t» Betracht

Ernemann -Werke AG . in Dresden . Der Geschäftsbericht der Gesellschaftenthält über die neuen KnfioiiSvläne in der optischen Industrie noch keine
Mitteilungen . Es wird nilr erwähnt , dan die Geschäftslage das Unter :
nehmen veranlas,U , am Ende des Berichtsjahres 192.°; mit anderen iiihreyden Firmen der Branche i » Berhandlungetn einzutreten , um durch engere »
Zusammenschlns ! eine Berbillignng der Selbstkosten herbeizuführen nuddie Wirtschastlichkcit zu heben . Im Verlaufe dieser Verhandlungen seidl' nn Anfang Dezember der Iuteieksciigenieiuschaftsvertrag mit der Ica
AG - in Dresden , der Contessa - Nettel AG . in Stuttgart und der Optische »
Anstalt C . V . Goerz AG . in Berlin -Zchleiidorf abgeschlossen worden . Die
Verwaltung knüpft in , Bericht hieran die Bemerkung . daf > sie glaube ,damit eine aussichtsreiche Grundlage für eine znkünstige bessere Wirt -
schastlichkeit der Industrie geschasfeu zu haben . Auf dieser Grundlage wird
demnächst bekanntlich eine Fusion der genannten Firmen unter mangeben -der Beteiligung von Zein zustande kommen . Auf der Tagesordnung derHV . steht bereits der Abschluß eines Verschmelzungsvertrages mit der
Firma Goerz in Berlin . Im letzten Geschäftsjahr gelang es zwar , den
Umsatz zu steigern , doch war es nicht möglich , befriedigende Preise zu er -
zielen . Als hemmende Faktoren werden die Folgen der Geldknappheit ,die außerordentlich hohe steuerliche Belastung der Industrie , die zollvoli -
tischen Schwierigkeiten für deutsche Waren in sast allen Ländern derErde , sowie der anhaltende Niedergang der Valuten einiger europäischer
Staaten angeführt , der sich außerordentlich erschwerend für de» Exportder Erzeugnisse der Ernemann - Werke auswirkte . Nach endgültiger Fer -
tigstellnng des Neubaus ist der ganze Betrieb jetzt wieder in der erwei -
terteu Stammfabrik zusainmengefaftt . Durch diese Vereinigung des Be -
triebes konnte eine weitere Verminderung der Unkosten erzielt werden ,die allerdings in der Ertragsrechnung noch nicht zum Ausdruck kommt .Gegenüber einem Roliiiberfchnf , von 1555 799 NM . erforderten Hand -
tniiaskosten 1 419 214 NM gegen 1 198 018 NM . i . V . Ans dem verblei ,
benden Gewinn von 13» 585 MM . sollen 110 815 NM . ( i . V . 205 988 NM .)
zu Abschreibungen verwendet nud 25 770 NM . (24 552 NM .) auf neue
Rechnung vorgetragen werde » . In der Bilanz haben auf der Aktivseite
Außenstände eine Verminderung um 400 000 NM . aus 1089112 NM . er -
fahren , nachdem die uneinbringlichen Forderungen abgesetzt sind . Waren -
vorräte zeigen dagegen eine Vermehrung um rund 000 000 NM . auf
1 994 683 NM . , ein Zeichen für die schwierigen Absatzverhältnisse , die auch
in den verminderten Debitoren zum Ausdruck kommen . Die Anlagekon -
te » haben sich nicht wesentlich verändert . Kasse nnd Postscheck betragen zu-
sammen 30 500 NM . ( i . V , Kasse und Devisen 22 091 NM .) . Aus der
Passivseite irerdeu Verbindlichkeiten mit 1 068 012 NM . (i . V . 210 700
NM ) und laufende Akzepte mit 141185 NM . <111222 NM .) ausgeivie -
sc» . Außerdem werden >' ls l<rl " s ! !>r verknuste Verwertungsaktien- 7

°
i!22 NM . vermerkt , die der gesetzliche« Rücklage zugeführt ivurden .

Das gegen das Vorjahr verschlechterte Gewinnergebnis und die Entivick -
lnng der Bilanz bestätigen die Notwendigkeit eines engere » Zusammen -
schlusses in der Branche , » m wieder rentabel arbeiten zu können .

Die Aussichten für eine internationale Zuckerkonvention . Vor -
läufig keine Initiative Kubas . Im Zusammenhang mit den Kar-
tcllierungsbcftrcbungen innerhalb der mittel - und osteuropäischen
Zuckerindustrien wird in letzter Zeit in beteiligten Kreisen der Ge -
danke einer internationalen Zuckerkonvention erwogen . Hierbei
wird allerdings ausdrücklich darauf hingewiesen , daß eine Konven-
tion ohne Beteiligung Kubas , dessen Zuckerproduktion allein etwa
die Hälfte der europäischen ausmacht , zwecklos sein würde - Ent -
gegen den in der amerikanischen und englischen Presse verbreiteten
Nachrichten, wonach Kuba Schritte für ein« internationale Zucker --
konferenz zu unternehmen beabsichtigt, ist weder bei der deutschen
noch bei den übrigen maßgebenden europäischen zuckcrerzeugenden
Ländern von einer solchen Anregung etwas bekannt geworden . Man
hält es vielmehr für ausgeschlossen , daß Kuba vorläufig die Jnitia ^
tive zu einer Internationalen Verständigung ergreifen wird - Auch
eine Kartellieruug der tschechischen Zuckerinduftric würde keine För -
derung des Gedankens einer Zuckerkonvention bedeuten, da hier -
durch die Organifatiohn des dort herrschenden indirekten Prämien -
fystems lediglich von der Regierung auf di«, Industrie selbst über -
gehen würde.

vlodtrowövstrlo im Anssenhandel .
D t e nachsende Bedeutung der deutschen Elektro »

Industrie i n Bezug auf Deutschlands Außenhandel
zeigt , daß bei der Ausfuhr von Elektromatertal , Apparaten und Mascki«
neu die aualitativ hochwertigen Erzeugnisse der scharfe » englische » Sonkur -
renz überall aus dem Weltmarkt standhalten . Bedeutende ErsolSe yat di«
deutsche Elektroindustrie im Handelsverkehr mit Holland zu verzeichnen .
Hier nimmt es bei fast allen Positionen die e r ft e Stelle vor England
ein . Bon de», Gesamtbedarf Hollands im Jahre 1925 an elektrische » K«*
beln , der mit g Millionen Gulden wertmäßig veranichlagt wnrde , hat
Deutschland Austräge von über 8 Mill . Gulden erhalten und zur Aus «
führung gebracht . An elektrischen Generatoren , Motoren und Traiissoi '
matoren wurde « von den deutschen Firmen sür 8 701 000 Gulden sertlg «
Eiiirichtuiiae » geliesert , was einer Positiv nsverbessernng von
92 7 00V Gnlde » gegenüber 1924 entspricht . In erheblichem Abstand
folgt für diese Warengrnppe « Enaland mit 734 »00 Gulden . An elektr >«
scheu Meßapparaten und Instrumenten lieferte Deutschland bei einem W «
samtbedarf von 5 695 000 Gulden sür 4 571 0(10 Gulden . Hier ist der Ab'
stand zu England , das an zweiter Stelle folgt , noch größer , nnd zwar
konnten die englischen Firmen nirr Auftrage im Werte von 396 000 Gul¬
den hereinnehmen . Von ganz besonderer Bedeutung wirkt sich der bevor -
zugte Platz , den Deutschland bei der Ausfuhr seiner Elektroartikel nai #
Holland einnimmt , insofern aus , als ein erheblicher Teil dieser
Elektroartikel vom Mutterlande weiter i » die holländische » Kolonien ec >
leitet und dort als deutsche Qualitätsarbeit wertvolle Werbedienste leistet -

Auch im Ueberseeverkehr mit Argentinien hat sich die Versorgungmit deutsche » Erzeugnisse » der Elektrobranche eine bemerkenswerte Stell ®
erobert . Die Einfuhr vo » elektrischen Isolatoren aus Deutschland beliei
sich auf 132 000 Golftpesos . be! einem Geiamtbedars vo » 174 000 Pei ^ -
Der deutsche Anteil an der Einfuhr von Drähten und Kabeln betcna
2 215 000 Pesos , nährend im ganzen Menge » im Werte von 5 530 000
fos verbraucht wurden . Während hier England mit 2 058 000 Pesos >' »
zweiter Stelle steht , hält es auch heute noch bei der Einiuhr von Zelevii >' u '
apparaten die Spitze mit IKiCOO Pesos , von Deutschland mit ui OOH P ?soS-
Bei der Belieferung mit elektrische » Meßinstrumente » , kleinen Motoren ,
Lamveiifassungen , Klingelanlagen usw .. haben die deutschen Fabrikant ^
die englische Konkurrenz weit aus dein Felde geschlagen und beherr !>hcn
de» argentinischen Markt sür diese Positionen fast vollständig .

Ein sehr beachtlicher Konkurrent ist geradezu in Argentinien iiir die
gesamten Artikel dem deutsche » Ervorteur i » de», N o r d a m e r i k a n e <
erwachse » , der durch große Kapitaleinlagen versucht , bei der Vergebung
von Aufträgen , Deutschland und England möglichst cmszuschalte » . S! >m>
weniger gesährlich ist im Augenblick Frankreich , das durch sein V >' '
luta -Dunipiug in der Lage ist. den argentinischen Markt mit ganz beso» '
ders billige » Preise » zn bediene » , wenn auch die Qualität französischer i^t«
Zeugnisse mit der der deutschen und angelsächsischen Elektroindnstrie >n>c
schwer konkurrieren kenn . Bei einer einheitlichen Prcisstcllnng der deut «
scheu Elektroindustrie wird es daher immer gelinge » , die ständig ver » r >
^ erte Position im Welthandel mit elektrischen Fabrikaten zu bewahre » .

Banken und Geldwesen .
Der Einfluß der ttltimoabwicklung auf den Dollarkurs . — Rückwir »

k» ng aus den Wechselmarki . Nach der Aushebung der starren Bindung
der Mark an den Dollarkurs hat sich der Devisenfreiverkehr bereits er«
heblich ausgedehnt , wobei das Devifenangebot bisher bedeuten » über »
wiegt . Die starken Dollarverkäufe , die zu einem Rückgang des Dollar «
kurses geführt habe « , find , wie wir aus Großbaukeukrcisen erfahren , soll
ausschließlich zum Zweck der Markbeschafsnng für den Ultimo vorgenon »
men worden . Die Reichsbank bat demnach den von ihr bei der Befci «
ticung von Ultimogcld , bereits erreicht . Andererseits sehen sich die Groß «
nanken durch diese Entwicklung veranlaßt , stärker als früher de» Weg der
Wechselrediskoiitieriing z» beschreite » , da sie vo » nun an nicht mehr wi <
früher i » der Lage sind , die Dollarbeträge nach dem Ultimo zu demselben
Kurse zu kaufen , zn denen sie am Monatsende i » Mark umgewandelt
wurden . Die stärkere Nediskontierungstätigkeit beginnt sich schon in eintf
Erhöhung der Privat !»iskontsätze anszuirirken .

Zollnachrichten . Mexiko . Die vor kurzem »ingesührte Sonftersteuer
aus aus dem Auslande importierte Automobile und Gummirei «
f e n ist mit sofortiger Wirkung wieder aufgehoben worden . — Aus Grun >
einer Verordnung , die am 30. Juni in Kraft getreten ist , wird bei der
Ausfuhr von nichtentkörnter Bau m w olle eine Abgabe von 2 Eents
pro Kitygramm Bruttogewicht erhoben . Die Ausfuhr von entkörnter
BanmiulZlle ist nach wie vor zollfrei — Portugal . Die portugiesisch «
Negierung hat mit Wirkung vom 2. August die teilweise Aushebung bci
Einfuhrverbotes auf Kraftfahrzeuge verfügt . Zur Einsuhr zuge»
laskeu sind nnnmehr Automobile mit Karosserien ans Hol , oder Metall und
mit Pegamoid oder anderein Kunstleder ausgestattet . Das Chassis dort
nicht mehr als 1500 Kilogramm wiegen . — Brasilien . Die Neaierunt
hat einen Gesetzentwurf ausgearbeitet , der einige wesentliche Zollerhöhun «
gen für T e x » i l w a r en enthält . Die Annahme des Gesetzes steht kur »
bevor .

Lebhafter Auftrcgseingang bei den Blechwalzwerken . — Sleut
Berbandsverhandlungen . In Auswirkung des englischen Streikes hat
der Auftragseingang in Mittel - und Feinblechen stark zugenommen,
zum Teil dadurch , daß deutsche Werke in englische Kontrakte ein -
getreten sind, zum Teil durch direkte Aufträge von Auslandsoer »
brauchern. die sonst von England aus beliefert werden. Die Liefer»
fristen sind daraufhin von den meisten Werken verlängert worden,
am stärksten bei Weißblechen, wo sie gegenwärtig im DurMchnitt
sechs Wochen betragen . Die augenblickliche günstige Lage hat zu neue»
Verhandlungen zwischen den Mittelblechwalzwerken über die Schaf'
fung eines Preiskartells geführt , das verhüten soll, daß bei dein
zu erwartenden Rückgang der Konjuwur nach Abschluß des englischenStreikes wieder die früheren llnterbietungen einreihen .

Die ruMfche Navbtba -Produktio « . — Steigender Inlandsbedarf , abneb «
mender Exportüberschuß . Die Entwicklung der russischen Naphtha -Produk «
tion nach dem Pia » des Navhtha - SmidikatS sieht sür das zu Ende zeheiifte
Wirtschaftsjahr 1925/26 eine Ausbeute von 506 Millionen Pud und W
die darauf folgenden Bahre von jeweils 575 Mill . , 622'/- Mill . und 66t
Mill . Pud vor . Der hiervon übrig bleibende Exportüberfchuß war sn <
das laufende Jahr auf 277 Mill . Puft veranschlagt , die Anforderungender russische» Industrie erreichten jedoch wider Erwarten eine Höhe von
300 Mill . Pud und wurde » erst nach längere « Verhandlungen vom
NaphthaSmidikat auf 240 Mill . Pud herabgedrückt . Das oben angeführt «
Programm der Produktionssteiaeruiig läßt erwarten , daß der russische In »
landsbedats weiterhin stärker steige « wird als die Produktion , sodaß « li »
die Bereitstellung eines Exportüberschusses für das Allrussische Naphtb " -
Snndikat im Lauf « der kommende « Jahre immer schwieriger werden
dürfte . Zum Teil soll versucht werde « , dieser Entwicklung durch stär «
kere Heranziehung anderer Brennstokfarte » (Holzkohle , Torf » entgegenzn »
piirke « . doch dürste bierau ? sicher nur ei« Teil der Zuiiahinc des iiiner -
russische« Brcnnstosfüedarss , u decke » sein . Ans dieser Zukuiiftspersvck «
tive erklärt sich wohl teilweise auch die Zurückhaltung des russischen S » n«
dikats in der Frage der Erneuerung feiner deutschen Lieferungsoerträge .

» flQ
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Vermietung von Stahlfächern .

Ausgabe von Reisekreditbriefen unö Eröffnung von
Accreöitiven auf alle Plätze .
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Die Wirtschaftswoche .
Vertrauen in die deutsche Wirtschaft . — Beginnende Exportbelebung .

Börse und Geldmai V' »
Die Aussichten für den Winter.

Karlsruhe, 29. August ,
wird immer Optimisten und Pessimisten geben . Aus diesem

ksrunde wird man eine einheitliche Beurteilung der Konjunktur ,
sowohl der gewesenen wie der zukünftigen , weder in der Presse , noch
in der Wirtschaft finden . Als ruhender Pol in der Erscheinungen
Flucht ist nun das Institut für Konjunkturforschung
gegründet worden , das von amtswegen offiziell beglaubigte Ansichten
über die Wirtschaftslage verbreitet. Die bisherigen Veröffent¬
lichungen dieses Instituts lassen erkennen , dah hier mit größter
Objektivität und Sachkenntnis gearbeitet wird , und wenn trotzdem
die Ansichten der Wirtschaftlsr häufig mil denen der amtlichen Kon-
junkturforscher auseinandergehen, so liegt das vielleicht daran , dag
sich hier Theorie und Praxis gegenüberstehen . So will es Wirt-
schaftlern, die mitten in der Praxis stehen, erscheinen, als ob bi:e
Auffassung über die Konjunktur , die in der letzten Veröffentlichung
des Instituts für Konjunkturforschung dargelegt wird , entschieden
zu pessimistisch ist . Vor allen Dingen scheint es zu weit zu gehen ,wenn hier festgestellt wird , das? die Aufwärtsbewegungen auf den
Effektenmärkten noch zu den Merkmalen des zweiten Abschnittes
der Depression , in dem wir uns nach der Meinung des Instituts
befinden , zählen . Unserer Ansicht nach macht sich vielmehr m der
ganzen deutschen Wirtschaft eine sehr starke Wiederbelebung bemerk-
bar . wie sie feit Jahr und Tag nicht mehr dagewesen ist , und die
Belebung an den Effektenmärkten , namentlich im Anschluß an die
Einführung der Stahlwerks-Aktien , wird von der Welle des
Vertrauens zum baldigen Wiederaufbau unserer
Wirtschaft getragen. Sicherlich wird sich dieser Wiederaufbau
Nicht mit einem Male durchsetzen können, sondern nur sukzessive
erfolgen . Zu dieser Durchführung ist jedoch auch notwendig, dah
nian tatsächlich an den Wiederaufbau glaubt. Unkenrufe Haben der
deutschen Wirtschaft schon allzu oi -el in der letzten Zeit geschadet und'hren Wiederaufstieg zum Teil direkt verhindert

Anzeichen der beginnenden Besserung werden aus allen Betriebs-
iweigen gemeldet , vor allen Dingen aber aus dem Baugewerbe und
«er Bekleidungsindustrie. Ein Beweis für di.« aufwärtsstrebende
Tendenz ist dann auch der befriedigende Verlauf der ersten dies-
liihrigen Herbstmesse, der Königsberger Messe . Der Besuchwar sehr gut , und die Erwartungen sind zweifellos übertroffen
worden. Von einer Reihe von Textilfirmen wird uns gemeldet ,»ag so gute Geschäfte abgeschlossen worden sind , dah das Defizit der
flechten Frühjahrsmesse gedeckt erscheint. Auch an die bevorstehende
Leipziger Messe geht man mit dem gröhten Vertrauen heran . Neben
?er gesteigerten Aufnahmefähigkeit des Inlandsmarktes macht sich
ledoch auch rn der letzten . Zeit eine Besserung im Ausfuhr -
Handel bemerkb-ar , wenn dies auch in den letzten Monatsnachweisen
Zahlenmäßig noch nicht zum Ausdruck gekommen ist . Das Geschäft
JUt Rutzlan » hat sich bisher recht gut angelassen , und nach den
bereits angebahnten Geschäften zu urteilen, wivd man für Anfang
September mit einem Abschluß von Lieferungen m Höhe von ca.°0—100 Millionen Mar? innerhalb des 300 Millionen Kredites

êchnen können. Die bisher bei dem interministeriellen Ausschuh ge-
hellten Anträge belaufen sich auf ca. 40 Millionen Mark . Ueber-
Mpt zeigt die Export-Versicherungs -Statistik ein recht günstiges«ild . Nicht weniger als 700 Anträge sind bisher auf Versicherung
Mätzlicher Exporte genehmigt worden , und es liegt noch eine ganze
Meitze von Anträgen vor . Hauptsächlich kommen diese aus Kreisen®

?r Kleineisen-Jndustrie, was umso bemerkenswerter ist, als gerade
dieser Industriezweig unter der bisherigen Wirtschasts -Depression^it am stärksten gelitten hat . « ,f

Unter diesen Umständen wird man bre Frage der Zukunft ?-
^ u z s i ch t e n f ü r d e n W i n* e t ohne besondere Besorgnisse stellen
Amen. Jedenfalls stechen wir nicht mehr vor einem so schweren
Minter wie im Vorjahre . Sowohl die Kreditbedingungen wie die
?bsatzverhältnisse im In - und Anstände haben sich grundlegend ge-
Ändert. Die weitere Fortsetzung des englischen Koh-
^ nstreiks scheint zudem sür den deutschen Kohlenbergbau die
gewähr zu bieten, daß bis zum Eintritt der Wintelperiode und bis
wjt Abruf des Winterbedarfs an Brennstoffen die Beschäftigung
sichert erscheint. Eine Gefahr ist auch in diesem Jahre vom Kapital-5«rkt aus kaum zu erwarten, vprauegefetzt , daß der Emissions -
^aumel etwas nachläßt . Dagegen ist eine ungünstige Einwirkung

die Wirtschaftslage «on den A r b e i t s k r i s e n . die sich jetzt
?uenthalben wieder bemerkbar machen, zu erwarten. Es ist sehr
^bäuerlich, daß die deutsche Arbeiterschaft in gänzlicher Verkennung

Sachlage die geringe neue Wirtschaftsbelebung zum Anlaß'•nnit , um gleich mit neuen , zum Teil recht erheblichen Lohnforder¬
ungen hervorzutreten . Gewiß hat sich die Lage der Industrie und
J

®5 Handels gebessert, jedoch darf eine solche Besserung nicht durch
>°Ue Lohnbelastungen schon im Keime erstickt werden . Das liegt auch
J* Interesse der deutschen Arbeiterschaft selbst. Später , wenn eine»rchgreifende Besserung der allgemeinen Wirtschaftslage festgestellt
Werden kann, sind Lohnforderungen sicherlich berechtigt , denn das
putsche Lohnniveau ist keineswegs zu hoch. Bis dahin aber hoffen
P *. daß die deutsche Arbeiterschaft das nötige Verständnis auf-l, » VUÖ vlB unumic uu » iiuiiiyv flUTlOTIlit 'Ngen wird , um sich mit der bisherigen Lage abzufinden .

*

allen
letzte »

Der unverwüstliche Optimismus der Börsenspekulation , der
Vorsicht mahnenden Stimmen zum Trotz auch in der l . .. . . . .r °che anhielt, ist mit einem Schlage seit der Einführung der Aktien
Vereinigten Stahlwerke verschwunden. Die Werbetrommel , die
dieser Einführung gerührt wurd : , tönte so laut, daß die von£ anderen Seite kommenden Klänge erst nach üem Stappellams derJten Stahltrust-Aktien -Noiiz an das Ohr der Börse gelangten

c 'e Spannung war an den Aktienmärkten so gesteigert , daß dieMsse bis zum Tage der Stahlwerke- Einführung sprunghast fort-um> Konzertzeichnungen im Umfang von mehreren MilliardenJ»- nach den Aktien der Vereinigten Stahlwerke feinst eingereicht
teit ' utn ia cinen Anteil cm diesem seit Wochen schmackhaft zube-i <« ten Mahl — nämlich die Stahlwerke-Aktien zu erhalten- Der
ŝ chzoschmack ist übel ausgefallen. Die Tendenz ist prompt nach er-
^Der erster Notiz abgeflaut, und zwar zum Teil ebenso sprung-wie sich vorher die Steigerungen vollzogen . Einmal dürfte
^ Spekulation Entlastungsoerläufe in anderen Aktien zur Ueber-

der Stahlwerke-Aktien getätigt haben , zum anderen merkt
Itfc, daß die Berichte über den Kohlen - und Eisenmarkt in der
»<hT u Zeit doch etwas zu günstig abgesagt waren (vielleicht nichtW unbeabsichtigt ? !) , denn jetzt tritt der Zechenverband auf den
!t

«n und äußert sich mit Rücksicht auf die im Ruhrbergbau cnt-
„

u&enc Lohnbewegung in ganz anderem Sinne . Die Konzerlzeich-
'

iü entledigen , sich v . ettach ihrer soeben erhaltenen Stahlwerke-Mtien
5^ wieder . sodaß auch der Kurs dieses Papiercs nun eine sinkendei,z zeigt . Zu dem Umschwung der Tendenz trug vornehmlich
kief ° uch die neueste Entwicklung am Geldmarkt bei Snt Beginn
Vi Woche hat die Reichsbank bekanntlich die Bildung des Dollar-
W c? dem freien Ma^t überlassen vermutlich um die Wirkung'
it f .l.m Herbst erfolgenden großen Bartransferierungen beobachtenj/onnen. Damit der Dollarkurs dann den Stand von 4,20 Rm .
,H'f.

u k : r ' cfyce , t 't , hat man den Zeitpunkt des gegenwärtigen Dollar-
hii \ 5 1ur Ausübung der festen Relation zwischen dem Dollar
kit Mark gegen New-York und an den anderen ausländischen
V „

°n?lä^Cn erreicht. Die Zurückziehung von amerikanischen Gut -
di j,-

" ' st den deutschen Banken infolge des gesunkenen Dollarkurses
>̂ sem Ultimo unerwarteterweise nicht ohne cinen bei den großen

J* Frenz Haniel & Cie.% Großhandel B

Summen beträchtlichen Verlust möglich. Die hierdurch dem heimi¬
schen Geldmarkt vorenthaltenen Gelder machen sich natürlich in
einer Verknappung zum Ultimo bemerkbar, die zu einem vergrößer -
ten Angebot von Privatdiskonten führt . Die Privatdiskontnoliz hat
au .s diesem Grunde eine Versteifung erfahren und dürfte nach der
Ansicht Berliner Finanzkreise » och weiter anziehen . Die Wirkung
dieser VovsKnge auf die Aktienmärkte ist deswegen um so fühlbarer ,als die Banken sich noch dazu auf den bevorstehenden Stichtag für die
Zweimonatsbilanzen vorbereiten und zu diesem Zweck die Ausleihung
von Reportgeldern etwas einschränken. Am August Ultimo tritt nachalledem die Versteifung des Geldmarktes diesmal besonders in die
Erscheinung . Sehr gefragt ist Monatsgeld, das bis fast 7 Prozent
anzog . In Warenwechseln fanden in den letzten Tagen infolge der
Ultinioiiähe fast gar keine Umsätze statt . Die erste Notiz de ? Be -
zugsrechtes der Deutschen Bank , die mit M Prozent erfolgte, hielt
sich unter der Parität und verstimmte sehr . Ein Anreiz für die
Ausübung des Bezuges auf junge Aktien zu 15,0 Prozent, wenndie alten Aktien 165 Progent stehen, liegt in der Tat in diesem Fallkaum vor.

Wirtschaftliche Rundschau.
Weltbknxrbläbe aus de« Reichsbahnen im B -rkehr zwischen «Deutsch ,laud und der Schwei, . Der Eisen - und S t a h 1 w a r e n - I n d u -striebnud in (5 Iber seid «eilt mit : Bekanntlich bat seit mehrere »Monaten die !I!eichsüad » geieilschaft den Wettbewerb aufgenommen , der ihrim Verkehr zwischen Deutschland und der Schweiz dadurch entsteht , dahauf den « trecken der währungsschwachen Länder Belgien und Frankreichso billige Sä !?e vorbanden sind , dah die Beförderung von Sendungen zwi -

schen Deutschland und der Schwei ., durch diese Länder bedeutend billigere«» esamtfrachten ergeben , als ans dem natürlichen Weg über die deutsch -
schweizerischen Uebergänge . Uni keine st-rachteiubufte » durch umgeleitet -Transporte , u erleiden , bat die Neichsbahnaesellichait in Korm von AuS .nabmetariken Wettbewerbssätze ans der deutschen Strecke bis nach dendeutsch - schweizerischen Nebergängeu eingeflihrt . die gegenüber der deutschenNormalsracht dteenieen Ermähigungen aufweisen , die notwendig sind , umdie Benutzung des Umwege » durch Belgien und Krankreich nicht mebrlohnend , u machen . AuS diesem Verfahren ergibt sich aber auch , daft dieSätze Schwankungen unterliegen können . Denn sie richten sich einmalnach dem Stand « der ssrankciiwährung in Belgien und Frankreich undda » andere Mal nach der Höhe der Frachtsätze in diesen Ländern . Wenni» jedem der beiden Fälle eine wesentliche Aeudernng eintritt , muh micheine Berichtigung der deutschen Wettbeirerbfäde erfolgen . Aus diesen
gründen muhten die kürzlich erfolgte » Frachtenerhöhunqen In Frankreichselbstredend dazu führen , dah auch die deutschen Wettbewerbssähe der da -durch geschaffene » Frachtlage angevaht wurden . So find mit Gültigkeitvom 26. August d . IS . ab für nicht weniger al » 92 fast durchweg im SSe.
sten gelegene deutsche Versandstationen neue Wettbewerbssätze sür Eisen -
und Stahlwaren der Hl . A bis D sür 5.10 nnd 15 Tonnen -Ladungen nachBasel Bad . Bahnhof eingeführt worden . Diese Sätze schlichen sast dnrch .
iveg zum Teil nicht unerhebliche Erhöhungen gegenüber de» srübere »
Wettbewerbsäben ein .

Um die Griinduna des Internationalen Kn »serkartellS . Zu den neuer -
dtngs verbreiteten Nachrichten , wonach a » die. dcntsche » Mitglieder des
Internationalen Knvferkartell » die telegravhtfche Weisung ergangen w «soll , die Verkaufösverre gegen den Metallhandel nieder auszuheben , er .
fahren wir von beteiligter Seite , dah eine solche Nnssorderung nicht erteiltworden ist. Insbesondere hat da » in der Gründung begrisfene Kartell
bisher eine VerkaufSfperre gegenüber dem Handel noch garnicht ausge «
Ivrochen , so dah die Vertreter der Kuvserproduzenten auch heute noch so-ivohl die Verbraucher selbst als auch den Handel beliefern Tie Nachrichtvon einer Aufhebung der Verkaufssperre scheint lediglich daraus auszu .
gehen , die Verhandlungen über eine Anerkennung der Copver Ervort Tra -
ding Corvoration durch die amerikanische Regierung »u stören .Neue fran »ösische EinfuhrzollsSbe skr Schmiiikwaren . Nach dem am S .August d . I . in Pari ? unterzeichneten vorläufigen Handelsabkommens
zwischen Deutschland und Frankreich trete » mit Wirkung vom 21 . Augustd . I . sür Schmuckwaren lolgende Sätze in Krast : «früherer Zollsatz in
Klammern ) Pos . 4M : Waren auf verschiedenem Wege vergoldet und ver .
silbert : Bijouterie , doubltert mit Gold und Silber , auf Silber . Kuvker ,Neusilber oder Ebrtsokilk Prozent vom Werte (30 Prozent ) ! plattierte
Arbeit und versilberte Gold - und Silberschmledearbeiten und gleichartig
vergoldete Waren 14 Prozent vom Werte (30 Prozent ) : Waren an » reinen ,
Nickel 100 Kilo 100 Frs . «4M Frs .»: Waren mit Nickel plattiert 100 Kilo
1!K) Frs . (400 Ars ) : Pos . 490 Ms : » »echte Bijouterie 20 Prozent vom
Werte (40 Prozent ». Das im Neichsanzeitl - r ? ! r . 18 » veröfsentlichtc Ab -
kommen kann in den Büroftnnden bei der Handelskammer eingeseheuwerde « .

Die belgische Eisenindustrie nnd die Robltahlgemeinschast . Nach Über -
einstimmenden Meldungen mehren sich die Aussichten dasür , dah >n der
Pollversainmlung der belgische » Stahlvroduzeuteu am ZI . August eine
Einigung , betreffend den Eintritt der gesamten belgischen Industrie in die
!)!ohstahlae »>einschast erfolgen kann . Ein belgisches Werk , das von der
Bangiie de Paris et dcö Paus finanziert wird , und das kostspielige
Bergröheriingen durchgesührt bat , die jetzt überflüssig werden , beanstan¬det noch die ihm zugeteilte Onote von 10 009 Tonnen monatlich , nährend
e« 27 900 Tonnen angemeldet hatte . Wahrscheinlich wird man es mit tiner
Entschädig » » « abfinden , wenigstens lausen die Verhandlungen in dieser
Richtung . Im ganzen beträgt M -: Monatsmiete Belgiens 205 000 Tonne » ,während das Total der oorläusigcn Quoten sür die ganze Rohstahlge -
metnschait sich auf 25 Mill . Tonne » jährlich beläuft . roovou jedoch 4 Mtll .Tonnen in Reserve gehalten werde » zur Befriedigung etwaiger Forde .

'
rnngen und Reklamationen . Die belgische » Ufines de Ehatelineau , die be-
kanntltch anfänglich Schwierigkeiten »lachten , in die internationale Roh -
stahlgemeinschast einzutreten , werden hinsichllich der drohenden Kreditkrifedie noch a » sstehe » de» 4 .5 ivtill . Fr Kapital jetzt einziehen .

Die Kreditnot im MÄHlengewerbe . Nachdem die Reichsbanteine Beteiligung ses Mühlengewerbes an der Erntekreditaktion ab-
gelehnt Hai , machen sich im mittleren und kleineren Mühlengewerbeerneut Bestrebungen bemerkbar, die auf eine Selbsthilfeorganisation
h '.nausgehen. In verschiedenen Gebieten schweben Verhandlungenüber einen Zusammenschluß einer größeren Zahl von Mühlen, wo-
dnrch unter Solidarhast die Erlangung langfristiger Kredite z» gün -
st ige reu Bedingungen ermöglicht werden soll. Iii den meisten Fäl°len sind diese Bestrebungen bisher ohne Erfolg geblieben, so daßdie mittleren und kleineren Mühlen zum größten Teil nach wie vorauf ihre Bankverbindung allein angewiesen sind. Lediglich in
Sachsen ist der Zusammenschluß einer Reihe von Mühlen zu einer
Kreditgenossenschaft gelungen, doch ist der Erfolg auch dieser Or -gamsation fraglich .

Tie Lohnkrisc I, , Rnhlaiid .
Die russische» Vvlkckonnnisiüre habe » an alle volkswirtschaftlichenOrganisationen S - ivjctr » hlands einen Appell erlasse » , worin sie sich überdie Verschwendung in allen Wirtschaftszweigen beschweren und darlegen ,dah einzig nnd allein eine strenge Sparsamkeit über die Finanzschivierig -Letten hinweghelfen kann . Die Finanznöte hätten alle Wirtschaftszweigeersaht , besonders aber die Metall - . Kohlen . , ^ heinikalieii - , Holz . , Sehet ,intd Bauindustrie , alle seien mit der Bezahlung der Ar »b e i t s l ö h n e im R >i ck st a n d e Im linzelne » werden in russischenZeitungen folgende Schilderungen der LohiNrise gegeben . Im Jahre 1025konnten dic staatlichen Organisationen ihre Arbeiter pünktlich entlohnen .Tan » aber lieh dic Lohnzahlung z ., luünschcn übrig , und das Problem derLnhnrückstaiide ivurde allmählich w ernst , dah jevt die Zeiitralbehördeneingreifen müsse » . Die Fabriken verbranchen das Geld , irtlches sür dieLöhne bestimmt ist . zu andere » Zwecke » , was Mihstimmung >, »d Not er .zeugt . D i e Situation i st geradezu unerträglich . Einegroße gemetllsame Anstrengung ist notwendig , um dieses wichtige Problemund gleichzeitig die finanziellen Schioierigkeiten zu überwinde » . DieStaatsdepartements müssen ihre j» echnnngcn der Industrie gegenüberrascher begleichen , damit die Hohngelder bereitgestellt werden können , Unddie Fabriken inüssen wichtige Reparaturen aus b -' isere Zeiten verschieben .3m übrige » hat die staatliche Fl » h - und SchWabrts,Organisation dic

KiSOnf bereits für eine » ganze » D ! o » a « nicht bezahlt . Infolgedessen hatdie sowjetregiernng sich veionlaht gesehen , eine Kommission zu bestelle » ," clche innerhalb kurzer Zeit einen AnSweg aus dem Dilemma findensoll . Die Kommission soll darlegen , ob und in welche », Umfange eineSteigerung der Löhne möglich ist und gleichzeitig die Wege bezeichne » ,welche 3«' einet bessere » Produktivität der Arbeit führe » .

Schwizer Wirtschaltsbriei .
Milchkrise in der Schwei , und Schlachtoieheinfuhrverbot . — Schweizerische
Finanztrnfts — Ausländische Anleihen . — Die schweizerische llhrcn -

indufteie . — Bllndnerlsche Wasserkräfte .
PH . T . Basel . 25. August

K>as weitblickende VolkSnirtschaster schon lange vrophezeit haben , da >
ist ieht zur Tatsache geworden ? dic Schnei , bat eine Milch tri st —
zuviel Milch t - weil übcr 160 000 Milchkühe zuviel in der Schweiz stehen .
Als . vor dem Kriege der Getreidebau nur wenig oder eigentlich gar nicht
rentierte , da warf sich die schweizeriiche Landwirtschast aus die Niilchwiit -
schast, weil diese immer » och ein besseres Ertragnis abwars . ? !eben den
alten bestehenden grobe » Schokoladcnsabriken sind neue erstanden . OK
nossenschaste » bildeten sich um die Käferei Im grohen . alio fabrikmähig
zu betreiben Das Geschalt blühte , denn die Erzeugnisse hatte » lni Ans -
lande überall einen guten Absatz . Aber mit der Zeit gab es auch hier
lleberproduktion : die Städte kvnntcn die Produkte nicht »ichr i » dem
bisherige » Ilmfang aufnehmen und auch das Ausland war nicht mehr
der Abnehmer wie bisher . Da kam der Krieg . Nun blühte das Geschält
der schwel,erifcheu Milchprod » »e» tcn aiifS neue : das Ausland schlug sich
fast um die schweizerischen Milchprodukte . Als dann die Frage der Brot -
Versorgung in der Schnei , in ei» kritisches Stadium trat , da wurde der
Landwirtschaft die Auflage gemacht , stch wieder mehr dem Getreidebau
zuzuwenden und die Landwirte machte » auch dabei ihr Geschäft , wie ste
es in den KriegSzeiten ja immer gemacht hat . Nach dem Kriege , als dic
Getreidepreise wieder zurückgingen , da der überseeische Import wieder ei » -
setzte, wandten sich die schweizerischen Bauern wieder mehr der Milchlvirt -
schast zu , weil sie im landwirtschaftlichen Betriebe ja immer noch die beste
Rendite abwarf . Als aber neben den Bauern in den Alpengegenden auch
die dcS Flachlandes sich mehr und mehr der Milchwirtschaft zuiraudte » .
da zeigte sich bald ein Ueberangeboi in Milch und Milchprodukte » und
seit Jahren hört man aus landivirtschastliche » Kreisen die mahnende Bitte :
„ Eht mebr Käse !" Aber die Landwirte befolgten meist diese Mahnung
selber nicht , so dah die Milchaeiiofsenlchastc » zn Zwangsmasinabmen greife »
» » d icde », Mitglied ? zur Abnahme einer gewissen Nienae Käse verpflichten
muhten . Der Erfolg war aber auch jebt noch nicht der erwünschte nnd
auch dic verschiedenen Mtlchvreisreduktionen brachten keine wesentliche
Steigerung des Milchkonsnms . Darüber ist mau einig , dah eine lieber -
Produktion an Milch vorhanden ist . Die wissenschastlichen Berater der
Landwirtschaft haben ausgerechnet , dah 100 000 Kühe zu viel in der Schweiz
sind : man braucht aber deshalh in Deutschland keinen boSbaiten be¬
danken hingeben , wenn diese Tatsache festgestellt wird .

Jev « hat man sich i » Bern in der Amtsstube plötzlich daran erinnert ,
dah wir in der Schweiz noch ein Biehseuchengesev haben und nas nützen
die beste» Gesetze , wenn man sie nicht anwendet : sofort wurde ei» Ein -
suhrverbot für Schlachtvieh erlassen , weil durch ausländisches
Schlachtvieh die Maul , und Klauenseuche eingeschleppt werden könnte .
Den aufbegehrende » Städtern ivurde der Trost gegeben , dah das Ein -
suhrverbot auf die Gestaltung der Fleischpreise keinen Einflnh habe und
das hat man natürlich in de » Städten sofort geglanbt ^ Das Einfuhrverbot
war noch nicht einmal in Kraft , da sind tn Bafel die Fleifchvreise
u m 2 0 b i s .10 E t s . in die Höhe geschnellt . Die Bauern können
ihren Überschüillgen Viehbestand zu hohem Preise abstohen , aber zur r 'J -
g »meinen GesKästskrise und zur groheu Arbeitslosigkeit habe » die K' r -
fchaftsleutc in der Stadt noch hohe Fleischpreise bekomme » . Das hat i »,
städtischen Kreisen natürlich grohe Erbitterung verursacht , a >?cr sie müss ' n
sich damit begnügen , eine Faust in den Sack u m a che » . ,» "i
dic Bauern lachen .

Neben den grohc >i Banken bilde » in der Schweiz die sehr ost i . l i
beträchtliche Kavitalicn versügcnden Finanztrusts sein wichtige
Bindeglied zwischen dcr schweizerischen Finanz und der in - nnd <v
ländlichen Wirtschatt . Die finanzielle Bedeutuna dieser Gebilde sä " ,
sofort in die Augen , wenn man weih , dah diese Trusts über ein Aftk - »
kapital von rund 680 Millionen Franken verfügen . Tiefe bci ™ » ir <-' '-
Kapitalien wurden , wie der Monatsbericht des Schweizer ^ Bankvere
vom Augnft mitteilt , dazn verwendet , schweizerische nnd ausländische Ele ' -
trizitätsunternchmnngen . Eisenbahnen und andere Betriebe zu sina .izic e • .

Der Kavitalüderlluh , der von unserer darntederliegenden •'ftndnti ' e
nicht absorbiert werden kann , bat vorwiegend zu solche» Gründungen
führt : wenn eben daS Kapital seine Betätigung in der heimische »
dustrie nichl finden kann , dann flicht es dieselbe in ausländischen Hüter -
nelininngen .

Das zeigt sich anch in de» weiteren Mitteilungen a « S Belgien N
Frankreich , die mit schweizerischen Bankinstituten in Unterhnidl »
stehen wegen Auslage einer sranzösischen bczw . belgischen Anleihe >•
bedeutendem Umfang . ES besteht kein Zweifel , dah diese Anleihen '
nur voll , sondern überzeichnet werten .

So wandert das schweizerische Kapital über dic Grenze und siir
e t n l>e i m i s ch e Industrie m u h der Bundesrat S t ü b u n >>
akttonen unternehmen . Dic schweizerische Industrie liegt immer r - '<
schwer darnieder , der Abschluh des deutsch -schueizerischen Handclsveri >><
iKtt das Uhrenacschäft mit Deutschland noch nicht merklich belebt , ob » ' ' I
der Zoll durchweg eine erheblich ? Reduktion erfahren hat . Wie i » d ^
Schwei , so fehlt wabrlcheinlich auch i « Deutschland dic nötige Kanss " ^
iukolge der immer noch stark herrschenden Arbeitslosigkeit . ~ •
Stützungsaktion dcr Ubreniudustrie soll zunächst i» Ueberlassung &iIIi '"1
Gelder bestehen mit möglichst weit gesetzter ZahlnngSfrift . Ob der schwei
zerische» Uhrenindnstrie , die infolge der verkehrten Zollvolitik fast
Absatzgebiete verloren hat . mit der Aktion geholfen ist . wird sich erst spä ' e?
«eigen : wir möchten « S bezweifeln , denn dic Uhrcnkrisc wahrt schon lan "e .
als dah ihr jet -t noch mit einem langstistiaen Kredit gehvlsen we ^ >
könnte .

Die Berwertnng der bündnerilche » Masserkräfte ist schon ein altes ■
stnlat n » d wiederholt haben die bündnerische » Behörden mit demselben
sich z» beschäftigen gehabt , ohne zu einem Positiven Ergebnis zu komme » .
Jetzt haben sich die Behörden wieder mit dcr Bernertnng der Wafferkräiie
deL StlferseeS zu befasse» : aber die Peiniingen darüber gehen noch sehr
weit auseinander und wieder wie schon mehrere Male wird cS anch dii' <-
mal nicht zu einem Entscheide kommen .

Die Belebung de » deutschen Eisenexportes . Zurückhaltung d » r
amerikanischen Abnehmer . Aus Kreisen des deutschen Eisenexpor !
Handels hören wir, daß die von den Eisenerzeugern und Eisenverar -
beitern gemeinsam festgesetzten neuen Z^eltmarktpreise mit ihren
Erhöhunzen ungefähr dem tatsächlichen erhöhten Preisniveau auf
den wichtigsten Märkten entsprechen. Die Belebung der deutschen
Eisenausfuhr, die in den letzten Wochen eingetreten ist . bezieht sich ,
soweit Walzfabrikate in Betracht kommen, hauptsächlich auf Zapan
und Britisch Indien , während der südamerikanische Markt noch nicht
in gleichem Maße folgt. Bestellungen von der Osttüste der Ver -
einigten Staaten stnd in letzter Zeit wenig eingelaufen, da die dor-
tlgen Verbraucher angesichts der noch nicht beendigten Verhandlungen
über die amerikanischen Sonderzölle sich zurückhalten, bis endgültig
geklärt ist , daß sie diese Sonderzölle nicht in die Preise einzukalku-
lieren haben .

Das Auslandsgeschäft der Rohfilmindustri«. Beim deutschen
Rohfilmexport sind die jeweiligen nordamerikanischen Wbsatzverhält-
nisse naturgemäß von entscheidender Bedeutung. Hier zeigt sich nun
immer wieder die überaus ungünstige Rückwirkung der amerikanischen
Schutzzollpolitik . Auf Royfilmc wird ein Einfuhrzoll von ungefähr
3V Prozent erhoben , während zugleich die erzielbaren Preise sür
deutsche Rohsilme in Nordamerika niedriger liegen als auf den
meisten anderen Märkten . Trotzdem sind die führenden deutichen
Rohfilmfabriken , wie die Agfa , genötigt, den größten Teil des Aus-
landsabsatzes auf dem nordamerikanischen Markt unterzubringen .
Die Agfa hat den Plan, in Nordamerika eine eigene ^ »brik zu er-
richten, bekanntlich seit langem ausgegeben . Dadurch wäre sie in
dcr Lage gewesen , das Amerikageschäft wesentlich ertragbringcnder
zu gestalten Unter den anderen überseeischen Märkten spielen neben
Indien , CHina und Japan lediglich einige südamerikanische Länder
eine gröhe« Rolle. Das europäische Geschäft ist nur nach wenigenLändern gewinnbringend. In Italien liegen die Verhältnisse sowohl
zoll - als auch preispolitisch recht ungünstig . Das Ruglandgeschäft
hat eine vorläufige Stockung erfahren , da man sich bis zum Anfang
dieses Jahres mit Rohfilmen über den tatsächlichen Bedarf einged ^cki
hatte .

g . m b . h . Kaiserstraße 231
Buchen- , Tannen- und Bündelholz 18643

Fernruf 4855/56
Kleinhandel
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k' reitae , den 3 . September , abds 8 Uhr ,
Unwiderruflich Schluß Dienstag 7 '^ Uhr

Carl Hagenbeck
Stellingen — Hamburg
Circus/Tierpaph Uötaldiau
Karlsruhe - Messplatz

Violin -Konzert

Keule

SOERMUS
^ Am Flügel : 16940 1

Virginia Tschaikowski - Soermusl
Karter zu Mk . 2 .50 1 90 1.25 oei Zigarren - [haus Pteili er , Kais «r lr . 74, Volksbuch - jj

| hat dlung Adierstr 43 und in der Musikalien¬
handlung Kaisersir . Ecke Waldstr .

Fritz Müllerl

3 Uhr - 7 '/. Uhr I

Vorstellungen
Nachmittags volles Abendprogramm .
Nachmittags halbe Preise für Kinder.

Besonderer Beachtung empfohlen I
Tierpark ausserordentlichen wissenschaftlichen
Ranges und von unvergleichlichem Lehrwert für
Schulen , Marstall mit höchstgezüchteten Rasse¬
pferden ,Völkerschau mit indischen Fakiren,Zauberern ,Handwerkern , indischenTempelmädchen , Lappländer¬
horde mit Zelten , Renntieren und Eskimohunden .
Geöffnet von 10 Uhr bis zum Eintritt der

Dämmerung . 16948
Preis für Erwachsene 1 .— , Kinder 50 Pfg .

Vorverkauf : Warenhaus Geschwister Knopf und
ab 10 Uhr ununterbrochen an den Hagenbeckkassen .

Colosseum
Waldstraße t6 Telefon 5599 .

Heute S llhr abends :

Die Czardasfürstin . !

Baden - Baden / Pädagogium
Höhere , wlssenschaftl Lehr¬
anstalt . Vorbereil . t Ober¬
sekunda kl . Klass , bestßel .Internat Förderung Nichi -
versegter , Schwächlicher ,
Erholungsbeci . Spiel Spott .Tel. 21 . Ausk . u . Prospekt d.Dir . BUchler . A2iln

4900
kostet der

» ' « ■ Opel
Lastwagen

das weitaus besfe u . billigste Fahrzeug
für Personen - u . Güterverkehr
Aufbauten von Mk . 1000 . — an

Angebote und Vorführung auf Wunsch * Teilzahlung auf 6, 9 und 12 Monate .
PETER

Autohaus £ BERH £ ^ RDT Karlsruhe

und bei unserer Zweigstelle : Weöer & Frelburrer . 16954

dasmoderne , elegante
Großstadtkaffee

Weißer Saal
Altdeutscher Saal
Maurischer Saal

Bill a rd - S a a l
Ratskeller - Kaffee
Sommer - Terrasse

Jleisterkapelle Dolewel

Möbel
leglicher Art lietem in hochelegante !
gediegener Ausführung sehr preiswert

Karl Thome & Co .
Möbelhaus / Karlsruhe
Herrenstra5e23 . gegenüber der Reichsbank

Franko -Lieierung . 16958
Streng reelle Bedienung 1— ülänz . Anerkennungen !

Versäumen Sie nicht , bevor 81 » MSbel kaufen ,unsere Lager zu besichtigen .

Badisches Landestheater Karlsruhe .
Einladung zur Platzmiete 1926/27

\ Abteilungen (2 Abteilungen — Donnerstag - und Freitagmiete . —
i\ i 'Jf JP " n ^ ® Abteilungen mit wechselnden Wochentagen( i\ , B , C . E , G .)

Verpflichtung für 30 Vorstellungen (Oper, Schauspiel und Ballett )
Meiprels -Nacblaß bis zo 407« aal die untersten Tagespreise

Preis für eine Vorstellung 4 .80 — 4,50 — 4,20 — 4,00 — 8,50 —3,33 — 2 .80 — 2,50 — 2,20 zahlbar in 10 Raten jeweils 1. bis 4. jedenMonats ( beginnend am 1 . September ) . Vorkaufsrecht bei besonderenVorstellungen außer Miete (Gastspiele usw .) mit Preisermäßigung auf
iv Tagespreise . Umtauschkarte zu einer anderen Aufführung des¬

selben Werks bei Verhinderung des Platzmieters zum Besuch der auftnn entfallenden Vorstellung . 16772
AKnLE BHHHHIlflH Werden Sie btlanzsich .

Buchhalter
ober Biidicrrcvisor , evtl .
Dipiom -Kfm . dnrcd Kern -
Vorbereitung . Erfolg gar .
Näheres dm . Postinger

die sich den Besuch des Theaters zu Kassen¬
preisen nicht mehr leisten können , erhalten

durch die

Volksbühne
allmonatl . eine Karte ins Landestheat . iBr nur |

2 MARK
Gegeben werden für die Volksbühne in der

Spiel seit
. 3 Opern nnd 8 SchauspieleAußerdem genieß . < ie Mitglieder große Ver¬
günstigungen in andern Vorstellungen des
Landesiheaters sowie in Konzerten , Tanz

aber den etc . 160J8
Mitgliedder Volksbühne körnen Arbeiter , Angestellte ,unsere und mittlere Beamte , sowie wirl

schattlich ihnen gleichgestellte Personen
werden .

Aufnahme und Auskunftdurch die Vertrauensleute in den Betrieben ,Geschäften und Büros , sowie durch die
Geschäftsstelle . Stefanienstr 74. IIItäglich 5— 7 Uhr (Samstag Ii i Uhr )

Kostenlose Auskunft
zur Erlangung der

EINREISE - ERLAUBNIS
nach

NORDAMERIKA
durch die Vertretung der

WÖITE STAR LINE 5 AMERICAN LINE
H . ftleyle , Karlsruhe

Kaiserstraße 141 A2310

karte 346. Leipzig C . 1.
»12297

Xlitfjtiee Flickerin
nimmt noch auker dem
Hause Kmiden an . An -
geböte unter Nr . »>6431
an fttc Badische Presse .

Omtausch alterRasierklingen
Ibig Auf Weiteres )

MIlLCUIflDIAMOX
KrfostifctaM

gegendie wunderbarenneuen
Muicuto-Diamon-Klinĝnu.Apparate.

Näheresdurch
Mulcuto-Werk. SolingenDiegrößteSpezialtabrikderWeltlür
hohlgeschliffene Rasierappsr

Rind

Heppenk 'eidep- Separator -,
Büge!- um Reinigungs- Anstalt

Augustastr . la . — Tel . 3384 . gRasche Lieferung . — Bi 'lige Preise . =
Kostenloses Abholen u . Zustellen derKleider -

,Blitz '

gut . Herk . . m . in lieben ,
gute Pflege genommen .
Angebote u . Nr . ¥6440
an die Badische Presse .

Unlerrichi

Musik - 10543
Unterricht
in allen Saiten lnstiument .
Wiederbeginn 1. Septem !)

Musiklehrer
J . Jllich , S n

,

Konservatorisch gebild .
Slnnierledrcrin

emof . sich . Monat R .K .
Angebote n Nr . £ 6466
an die Badische Presse .

Mite, Damaste
, HemMude

erhalten Sie von gutem , alten Geschält

aufbequemeTeilzahlung
ohne Erhöhung des reines
unter strengster Diskretion . Angebote u .
Nummer 16992 an die Badische Presse erb .

Guten Käfer
3875a

(SBflrttembergcr ) empfiehlt
3 . Barth . Schopflvch .

WrenAeparMen
Grammophone und

Lauswerke
jeder Art , werden bei
billig . Berechnung unter
Garantie ausgeführt .

Trager ,
Zährlngerstr . 48 . 1302

» :rwinintrra
« altes Büfett . 4 bis 6

gleiche . 4 eckige Wirtfch -
Tifche . 20 Stühle zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . M6437 an die
Badische Presse .
Zwei gut erb . Bettsiel ! ,

(vol . l mit Rost ans ant .
Hause zn kaufen gesucht
Angebote u . Nr . K64!>K
an die Badische Presse .

Auto
4- ob . 6 -Siher , zu kaufen
geiudii . auch alt . Modell ,sowie reparaturbedürftig ,
gegen Kasse, sowie Mo -
ivrrab , D . K . w ., oder
U . S . U .-Pony , Baulalir
192K. Nähere Anhoven
mit Preis u . Nr . » 6473
an die SViMsrfic Presse ,

webranchier

Opelwagen
2- od . -tsttzer . zu kausen
gesucht . Anqeb . in . Preis
angäbe unter Nr . 16963
an die Badische Presse .

8 . U . - Pony
oder ähnliches Motorrab
zn roufcit geflieht . Singe
böte linier Nr . 3388a an
die Badische Presse .

Goldene Uhr
mindest . 18 Karat , ans
Privatband zn kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr . 16S90 an die Ba¬
dische Presse .

Schnellbahrmaschine
(flraft ) , bis 10 nun , zu
kaufen gesucht . Offerten
unter Nr . (S6380 an die
Badische Presse .

Mem Bölells
im» Kesenzeii

180vm . weit unter Tages -
» reis , zu verlaufen . 169^2

Möbelda « S
Maier Milcheimer

Kronenstraiie SS .
Wobniingöclnrichtung

2 Zimmer und Küche ,
mit Zubehör , weg . Aus -
Wanderung zu verkauf .
Evtl . kann Wohnung
übernommen werden
Anzusehen : 1—2 llhr
mittags . Zn erfragen u .
Nr . $ 6459 in der Ba -
dischen Presse .

Einige
Speisezimmer

Büfett , 1.80 cm breit ,
moderne , hübsche Form ,
nur Qualität , direkt an
Private Ivottbillig abzu
geben , evtl . Zablunqser
leicvterung . 16308
Möbclschreinercl Hölliq ,
Stadtlag ., Kaiserltr . 1.32 .

Hintergebäude .

Bertiko . fiieaettuW
eisernes KiOerdett

einfacher Tisch .
4 Stühle l' oivie ein grob ,
geschloss. weis ! emailliert .
Küchenherd , alles gut er -
halten , preiswert zn ver -
kaufen , Händler ver -
beten . Schesselstrake 4 .
III . Stock . © 3710

2 gut erh . kirfchbauntvol .
Bettstellen

mit Ruft zn verk . Rüv -
vurrerftr . 8« , IV . © 3677

Gebr .Nähmasch .
vor - und rückwärtsnäh, ,
zu kaufen gesucht. Auge -
vote unter Nr . Q6366
an die Badische Presse .
Gut erliallener , gröberes

Teppich
zu kauf . ges . Off . mit
Preisangabe erbeten u .
Nr . Z6425 a . d . Bad . Pr .

Kaufe alle Sorten

Flaschen
Rohvrodliktcnvcrwertuiis .

Kriegsstraste 244a ,
Telepbon 6663 . B3627

Viktoria Molorraö
neuwertig , tadelloser Läufer , in nur bestem Zu -
stände , als Beiwagenmaschine geeignet , ohne
Beiwagen , mit elektr . Licht und Horn sofort gegen
Kasse zu kaufen gesucht . Angebote mit näheren
Angaben und Preis unter Nr . P6890 an die
Badische Presse erbeten . .

Billig
kaukin Sie 18717

Malratzen
Pat . Röste in verschied .
Ausführung evtl . Teil -
»ahlnna nur bei Kehrs
vor », Scbübenstr . 26.

Waschkommode
u . Nachttisch , m . dunklein
Marm ., irtirniit , Wand¬
uhr , Bett mit Most und
Wollmatrane zu verlaus .
Au erfragen unter Nr .
116470 in der Badischen
Presse .

Bettstelle »
eichen , neu , pro Stück
40 . 41 zu verkauf . » 3747
Wirtschast z. « anuivald ,

Gricsbachslr . 2.

Speisezimmer ,
Büfett . 2 m . eichen , neu ,
sür 5S0 M abzugeben .
Wirtschaft z . Bannlvald ,
GrieSbachstr . 2. B3748

Kassenschrank
Größe Nachttisch , wie
ueu . billig zu verkaufen .
XaveUeujir . oi , pt . B3720

Jägerschnellmischer (D. R . P.)

Beton - und Mörtelmischer
Straßen - Betonier-

Maschinen
Fabrikate d .Firma Joseph Voegele . A . G.Mannheim

Alleinverkauf für
Baden , Württemberg und Pfalz .
Preis mit Benzinmotor schon von RM . 1050 - an
Stets aus Vorrat ab Lager Mannheim , Karls¬

ruhe und Stuttgart lieferbar .

Geräte und Maschinen
für Hoch - und Tiefbau , Itetou -
und Eisenbahn - Kau , für Stein¬

brüche und Ziegeleien .
— Grosse Vorträte . —
Günstige Zahlungsbedingungen .

J . Prölsdörfer , Baubedarf , Karlsruhe ( Baden )
Telegr .- Adresse : Prölsdörler . — 1 eleton Nr . 5494 5495 .

ßoitiidjg Giindnf MulisBanfi
e . Q . m . b . H.

Haftsumme 17,7 Millionen
RflFlSrilQß Lauterbergsir 3

— Geschäftsanteile und Reserven 2.2 Millionen

Zentralls . asse
von 685 Kredit - und Waren -Genossenschaften mit unbeschränkter Haftpflicht
und 408 Waren - Genossenschaften mit beschränkter Haftpflicht - 16894

privateM ' FoMiili ! IDolter
Karl - Wilhelmstr . 40 KARLSRUHE Telefon Nr . 4591
lllllll| lllllllllllllll| lllllltllll| lllllllllllllltllllilllllll| lll| !| lllllllllllllllllllll| lllllll|plllllllllllllllllll!llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllill| l| llll!| lll| || l| l| lll| lll| l| ||)!lfl| i| l

Schnellste u. beste Ausbildung von Herren- u . Berufsfahrern durch Langjähr.
16138 tachteute I Gleichzeitig Ausführungsämtl Autoreparatuten zu bill . Preisen
IIIII IiiI I I!lilil llI IIIIIIIII:IiUM liriiliiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii'iiiiiiiiMiiiiiliitliiiliiiiiiiiiiilüiiüiiiüiiiiMjiiiiiiiiiiiiiMiliiiiiiiiiiK
Theoretische Leitung der Fahrschule unter Ob .- Ing . Henrichsen

Schlatelmmer
Schlafzimmer , weis , mit Sviegelschrank M 885.—Betten und » iuderbetten . Metallbetteii . Matraven
ind Röste . Stevvdeckcn und Federbetten zu extra
billigen Preisen . Zahlungserleichternng .

Gottfried Slettenheimer . Bettenaekchült
Markgrafenstr . .>2. b . Nondellvlav . 15298

Ois Gemeinde Muri ; (Baden ) liat wegen
Anschaffung eines größeren Transforma¬
tors einen

OrelisfronisTransformator
40 KVA ., zu verkaufen . Fabr . AEG ..
Friedensausführung 220/125 Volt . Stern
Zickzack -Schaltung , komplett . 33BBa

Der Gemeinderat : Döbele .

I Gelegenheitskauf.
iiitfuiuiTi ii iin iiiiiiiiiiit luntiiiiiiirrrnr

M A THIS
4Sitzer , ofjen , 7/28 PS . ,
billigst zu verkaufen .

Kehler Aulogarkge G . m . d . S .
Kehl Rlieinstrnke lL.

v . 3u 600Llr . neu . ans latrock .
^ ichensvaltliol ^, erstkl . Ware .
füUfcttto . sedr billig zu ver ».

Küierei Zink . Karlsluhe
Efsenioeinftrabe 38. 15708

Speisezimmer
schwer eichen . 2 in . neu ,
umständehalber für 500
Mark abzugeben . Ange¬
bote unter 'Nr . 96449
an die Badische Presse ,

Schlaf-
zimmer,

nur Qualität ?»!., preis¬
wert abzugeben . 16974
Möbelschrciuerci .völlig .
Stadtlager Kaiserstr . 182

Hintergebäude .

Pianos
erste Dualitäten , in je -
der Ausführung . Billige
Preise . Zahlungsericich -
lerniia bei 10455
Ph . KostenNein Sohn

jetzt So sienstrahe 8.
Telefon 95.

Meister - Geige
(Qtcfcjr >, sehr preisw . zu
verkaufen . Anzuf . Sonn -
tag vorm . v . 10—12 od.
Montag v . 7—8 U . abds .
Blumenstr . 5, p . l . B3692

Paddelboot
2Sitzer . 5,20 ni laug , sta¬
bil u . gut erhalt . , sowie
schönes Oelgemälde

s ) um -
verkauf .

Kriegsstr . 178. II ., t .

lScöwarzwaldbaus)
ständebalber zu vei

Badeeinrichiungen
Wa !ch !oileiten

zu bequemen Teil -
zahlunaen liefert und

installiert billigst
Karl Schwarz

Kaiierstraiie 15li
Teleiou 56. 1702»

Mmiilittting oon SJcfriebcn .
Beste Arbeitsmethoden nnd Arbeitsgeschwt»dig -
ketten — Ununterbrochener Arbeitsprozeß ohne
Veerlanfarbeit — (Stufte Kalkulation — Gering¬
stes Betrtebsfavital — find die Ä>!Ittel zur t*r»
reichnng höchster Rentabilität !

Beste lechn. Beratung : B579S
Ingenieurbüro . Frkf . a , M . . Brentanostrabe 1«.

Kompl . 3s22-B^nd
wie neu . mit jlonzert-
trdmmel für 110 J z. vk .
Angebote n . Nr. Q6416
an die Badische Presse .

Nähmaschine
zu verkaufen. Kurven-
strahe 19. I . . Rngenstein.

» 8723
Käst

St r I ck m
. neue
Maschine

, u verk . Schwarzwaldstr .
Nr . 81 . III . < © 3731
Gas - nnd Emailherde!
(Nastatierl zn kulanten
Preisen u . Bediligung .
Reparaturen, Ersabteilc.Andlaner.

(Nrenzstrane 10. B3751
Wenig gebr . w .

Emailherd
sehr billig zu verkansen
Maxanstr . 24 . I . B3693

IIg
mit Kessel u Radiatoren
zu verkaufen . Deselelch
ein Kessel für Gin¬
nereien . 12119
Kmli Schmidt & Kons
Hebelstr. 3 . Tel 6440 644 '

An verknusen : 1 Weiße
Kinderbadewanne in. Ole.
stell , 1 zweiflainm. WnS -
backofen, 1 lifrti . Zn er.
fraaen: Brauerstrabe 9,3. Stock.

Schöner

Lieserivagen
10/30 . im gut. Zustande ,
m . kompl . elektr . Bosch-
Licht- u . Anlasseranlage,
sür ied . Meschästsmann
geeignet, bes. s. Metzger ,
ist preist« , j . verkansen .

Cito Lingenfelder,
Cberodiertt . Tel . Achern
31r . 19 . 83720
5I5otouaö . äi ^ rt

'TÜ
verk Glinst . Teilzadla .
Ainul auch Sonnt . 9 - 7
>̂ 3712 Waldstr. i!li . Hof .

F . S . u .
Motorrad, 4 PS . , in
tadellosem Zustand , bill .
zu vertt . Behu, Herren -
stratzc 16. B3711

Gut erhaltene»
Motorrad

Busse, 2«! PS, , Svort -
modell 1924. zu verkauf .
Rad wird vorgesahien.
Pr . 220 M . Ana. ii . Nr.
QkZll an die Bad . Pr.

Motorrad. ILockcrell mit
Leerlf . . 2 Gänge, sübrer-
scheinsrci , kür 190 M zn
verkaufen, cvent. Teil -
zahlnng. Kornwcg 15.
Darlanden , bei der SU-
peninüble. B3733

Motorrad
I >4 PS . . 4Takt , guter « .,
bill . ab ?ngeb . L . FultiS ,
Bannwaldallee 28. B3728
l Herrenfahrräder

( Wanderer. OveN . gut
erhalten, sc 30 M , n vk .
•Oiri'tiil'tr . SBS675

Tvaft neues Hcrren -Mar-
ken -Fahrrav. 65 M , mtr
einigemal gesabren . gut.
Dameniahrrad bill abzu-
geb . : Her>-en « r. 20 , II

BZ757 .
Tarnen - u . H .-Rad , neu .

zu verkauf. Sosienstr. 6,
II .. Fahr« « ,. Walther .

B3716
Wenig gebr . . du»kelbl -
Kinderwagen

umsiändeb , z. vfs , S3726
Sruser. Soklenstraste 117.

g§ f§g§|
Schäferhunde

rusfeitrciit , billig abzn^
geben . B3«5 '

Hirschstrake 73. I . ^
2 lehr schöne

Dobermann-Riide» ..andressiert . billig
verkansen . Werner.
Heiinebergstr ^ l^ S^M

T . Schäfers .. R .. silber-
gran , lVi 3 „ 67 cm 6 "? '
erftflaff. Tier , Stammb "
sehr wachs. , 1 i>orterrier,
1 Spitzer. 1 Rottweilek,
I Dobermann , R . . in>
Auttr. zn verk. B3?^

Klemm,Tressuranstalt, .Rintheimerstrabr 38

/
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Turnen * Spiel * Sport,
= Gc«eralvcrliimmlu »a dcs Sarlsruhcr Kukballtlub ^ Fra :,ko« >a c . V.

« rgr . I «!gz. Nach Slbschluk fter wolilaclunstcncn vom 1 — 8 . August lli?«
abOehaltcncn Svortwoche hielt der Karlsruher Fußballklub Fraukoina ,
e . B . 18SK am lt . August IN « seine ordentliche (Veiieralversaininlung i>n
Klubhaus ab . Aus den (^ cschästsberichtcn war deutlich zu ersehen , ' in
sich der Lerein trotz verschiedener Rückschläge wirtsckiaitlicher und sr» .' e-
rischer Natur , gut behiuvtet hat und vertrauensvoll in die . iufunst scken
kann . Die Generalversammlung , die eine » sehr zahlreichen Besuch ni' ?',n «
weilen Hatte , wählte ihre beuahrten Führer , nur mit einigen kleinen An .' »
nahmen iviedcr . Der Borstand fci.it sich wie sola « zusammen : l . Bori >.,nd
Herr Wilhelm Volk , Tchristsetzer . 2 . Borstand Herr (Gustav Weber , B " r -
arbeiter , I . Kassier Herr Arthur Panzer , Kaufmann , wozu als 1. Sck " ' 1.
siihrer Herr Friedrich Lang , Kaufmann , neu hinzugewählt wurde . II >
^ plclansschuhvorsilzender wurde der schon jahrelang mit diesem Po ! rn
vertraute Ludwig Stich , Lchristseizer . erneut gewählt .

) s 2. Handball - Länderspiel Baden—Pfalz . Die Spielleitung
Ig. Turnkreises ( Baden ) der Deutschen Turnerschaft hat mit > t
Spielleitung des Kreises Pfalz als Auftakt der Handballrni^ o
1926/1927 ein 2 . Ländertresfen Baden—Pfalz vereinbart . Di
2 . Ländertreffen Baden—Pfalz wird am 26 . September 1925 it
Rohrbach bei Heidelberg zum Austrag kommen lieber die S! ". : -
stellung der beiden Mannschaften ist bis zur Stunde noch nicht*
bekannt, doch ist anzunehmen, daß die badische Mannschaft, die i •>
letzte Ländertresfen mit '5 :3 Toren für sich entscheiden konnte . n r
geringe Aenderungen aufweisen wird .

Vorschau aus Baden - Baden .
Der letzte Tag des Baden -Badener Rennmeetings bringt al?

hervorstechendstes Merkmal den Preis der Stadt Bad " »
über die 2200 Meter Strecke . Nack seinen letzten Leistungen invn
hier der Weinberger Lanipos als Favorit angesehen werden , toSS/*
rend hinter ihm Taugenichts und Prilep sich einen scharfen Kamps
um die Plätze liefern werden . Im übrigen wird es am Sonntag in
Baden -Baden nur noch verhältnismäßig schwache Felder geben , da
die meisten Rennställe bereits abgerüstet haben.

Unsere Voraussagen für Baden - Baden für de»
letzten Renntagtag sind : 1 . R ennen : G r o tz i n q u i f i t o r—8c s e I i .
2 . Rennen Rubi a — G eneral Höser . 3 . Rennen : Lampos —
Stall E - G Butzler . 4 . Rennen : Graue Theorie -̂ slant .
5. Rennen : Sinir -Maravedis . 6. Rennen : Wollrag -Cupido .

Großes internationales Leichtalhlelik - Meeting
in Strasburg , x

Erste deutsche und französische Klasse am Start .
Die A. S . Strasburg veranstaltet am Sonntag , den

September , auis dem Stade Tivoli ein großes internationales
Leichtathletik-Meeting . Dem Veranstalter ist es gelungen, den be-
rühmten französischen Club ll . A . I . Paris , die hervorragende
Karlsruher Phönix , sowie aus der Schweiz F . C . Zürich und Old
Boys Basel zu verpflichten. Die Pariser werden u . a . die Gebrüder
Mourlou , Berg er schicken , Phönix Karlsruhe entsendet
Faist , Steinhardt , von Ra p p a r d . S u h r , Amberg er ,
W agner und aus der Schweis wenden Si m m en , Weibe l ,
Sutter , Roser u . a . kommen . Daneben starten noch mehrere
elsäsfijsche Leichtathleten, darunter W o l j u n g . Es weren als
allein 10 Teilnehmer des Baseler Dreiländerkampfes am Start sein.
Besonderes Anteresse verdient unzaveifclhaft die t mal IVO Meter -
Staffel , wo sich die Landesmeister Phönix Karlsruhe , U - A . I .
Paris und F . C . Zürich , sowie außerdem Old Boys Basel und A .
S . Strasburg begegnen worden .

Lpe^ialzuskülirunA :
8tsti >8oksib« n-

räder,Kugellager

HascbinenlabrlkNagel
Inh . : G . Lang I

Karlsruhe , Telefon 382. I

R/04 . Zündlicht , neuwer .
lig . mit allen Srhikanen
ttnd Petascitenwagril ge»
gen evensolchc «

bei evtl . Anszahlung zu
lauschen gesucht . 33" <a

Dr . Mai .
Bruchsal .

Kaiserslrabe IS .

In 30 Minuten
Ihr Patzbild Z
nur im Photogr . Atelier
K » iserst.S0.Etn» .Adlerstr.

Der Reichsprästdenl aus Urlaub. Ungarn gibt sich nichl geschlagen .
Das strittige lvv - Meter -Rückenschwimmen in Budapest .

Reichspräsident von Hindenburg bei der Besichtigung der Kreuzeckbahn in der Nähe
von München, die er während seines Urlaubes besucht hat .

Was ein Mekka -Pilger erzählt.
Interessantes von einer Pilgerfahrt.

Einen authentschen Bericht über die Erlebnisse bei einer Pilger -
lahrt nach Mekka , der Heiligen Stadt der Mohammedaner , veröffent-
licht ein afghanischer Muselmann , Sirdar Ikbal Ali Schah , in einem
englischen Blatt . „Em Siebentel des Menschengeschlechts glaubt an
Allah, urcd jeder von diesen sollte wenigstens einmal eine Pilger -
fahrt nach Mekka unternehmen," schreibt er . „Als ich von meiner
Kabine aus in das Zwischendeck eines Pilgerdampfers in Bombay
blickte, da sah ich hier eine Masse von Gläubigen jeden Alters . Ran -
ges und jeder Nationalität zusammengepfercht . Die medizinische
Untersuchung war nicht frei von humoristischen Zwischenfällen. Dicht
bei dem Verschlage , in dem die Pilger geimpft wurden, war ein
Wasserfaß, und sobald der Durchschnittspi

'
lger sein Jmpf -Attest er -

halten hatte , so stürzte er sich an das Wasserfaß, wusch sich den ge -
impften Arm , um das Serum herauszubringen , saugte die Wunde
aus und spie das Blut von sich . Mancher von ihnen wusch den Arm
in schmutzigem Wasser und verursachte sich dadurch eine schmerzhafte
Vergiftung . „Das kommt vom Impfen !" jammerten diese Unver-
ständigen. Früher wurden durch Pocken und Cholera so viele Pilger
dahingerafft , daß die Hälfte von ihnen niemals zurückkehrte , wobei
ihre Verwandten Trost aus dem Glauben schöpften , daß der Tod
während der Pilgerschaft einen Paß direkt ins Paradies darstellt
Nun sind die Bedingungen viel besser geworden.

Als die Impfungen vorüber waren , fetzte sich das Pilgerboot
unter den Rufen „Allaho Akbar" ( Gott ist groß) in Bewegung. Viele
der Pilger litten schwer an der Seekrankheit. Ich erinnere mich be-
sonders an eilten Perser , der unter den Qualen dieser Krinkbeit
beständig Schutzgebete murmelte , denn er gaubte , daß ein böser Dä-
mon aus den Wellen emporgestiegen und von ihm Besitz ergriffen
habe. Das Beste , was von dem Pilgerleben an Bord gesagt werden
kann ist, daß man das Leben fristete trotz der schrecklichen Bedingun -
gen durch den geistigen Aufschwung , den die Sehnsucht nach Mekka
jedem „Haji " verleiht .

Vierzehn Tage , nachdem wir Bombay verlassen hatten , landeten
wir zu Djeddah. Ich trug voll Stolz das Pilgerkleid , die zwei wei -
Ken Aermel, Sandalen und hatte den Kopf geschoren, denn trotz des
grausamen Sonnenbrandes muß man barhäuptig nach Mekka gehen .Als wir von Djeddah aufbraten , stieg die Hitze der Wüste bis zuök Grad o im Schatten , und als der Wagen im weichen Sand der
Wüste mühsam vorwärtskroch, kamen wir fast um . Aber zuletzt
tauchte Mekka plötzlich vor uns auf . umgeben von den sonnengedörr-' en Felsenhügeln , und mit tiefer Ehrfurcht im Herzen erreichte ich
d,e iftoße Moschee, die im Mittelpunkte der Stadt steht , und mit dem
Gebet auf den Lippen betrat ich das Heiligtum , zu dem ich mein
Gesicht fünfmal täglich mein ganzes Leben lang gewendet hatte . Tiefgewölbte Säulenhallen umgeben dieses Viereck, in dessen Mitte sichdas Allerheilisste erhebt, die Kaaba , ein ganz mit khaki-farbenen
-i. eppichen umhüllter Stein . Das ist das Hans Gottes , von dem die
Mohammedaner glaubey , es sei zuerst von Adam erbaut und dann
von Abraham wiedererbaut worden. Siebenmal umkreiste ich den
Stein nach dem heiligen Brauch und trank Wasser aus der Quelle
Zam Zam , die durch die Erinnerung an Hagar geheiligt ist . ^ ch
brachte mein Gebet dar und beobachtete dann ein Schauspiel, das' ch niemals vergessen werde.

Die Hitze des Tages war am höchsten, und in den tiefen Wöl-
bungen sah ich die Pilger in den verschiedenen Gebetsstellung>. n ,
stehend , knieend und endlich den Boden mit der Stirn berührend.Mit der steigenden Hitze wurde die Menge kleiner . Hier und da
lehnte sich ein Gläubiger gegen einen Pfeiler im tiefen Schlummer,

Piano*
/ tl

oer Bisten
H . Maliter

Pianolager
Kaisersfr . 176
Ecke Hirschstrasse .

16881

366 O
Rufen Sie ,
wenn Sie

etwas , u transvor -
ueren oder einen
Umzug liaben . 1281-i
Rote Radler

22.

Die beiden Konkurrenten Karl Barths ( links) und Gustav Fröhlich ( rechts ) .

Die Europa -Meisterschasten der Schwimmer werden noch ein interessantes Nachspiel
haben . Bekanntlich ist in dem Ivv -Meter -Schwimmen der Ungar Bartha als Erster
ans Ziel gelangt . Er wurde jedoch disqualifiziert , mit der Begründung , daß er
nicht korrekt geschwommen ist . Der Preis wurde somit dem deutschen Meister-
schwimm« Gustav Fröhlich zuerkannt, der jedoch die Annahme des Preises ver-
weigert , da nach seiner Ansicht Bartha durchaus korrekt geschwommen ist . Die

Angelegenheit wird noch die obersten Schwimmsportbehörden beschäftigen .

den Mund weit geöffnet ; andere, von Hitze und Müdigkeit über-
wältigt , fielen schlafend auf den Boden. Das (dauerte so eine halbe
Stunde , dann erschienen die Gebetsrufer mit kleinen Stöcken in den
Händen und pochten auf den Boden in der Nähe der Schlafenden.
Sanft sagten sie : „Erhebe Dich, mein Bruder , erhebe Dich. Beten
ist besser als schlasen"

. So gingen sie überall herum, bis der Ruf
„Allaho-Akbar an unsere Ohren drang , und wir uns in Reihen
aufstellten, um wieder das Gebet vor dem Allerheiligsten zu begin-
nen . Die Hitze war unerträglich , der Marmorboden um die Kaaba
brennend heiß , dock die Gläubigen umkreisten unaufhörlich den
Stein , Araber und Perser , Chinesen, Inder und Afghanen.

Reges Leben herrschte in den Bazaren , wo man die Andenken
an die Pilgerfahrt kauft. Neben den Andächtigen drängten sich Ka -
mele und Esel durch die Straßen . Während der Pilgerzeit betreten
Mehr als 100 000 Neuankömmlinge die Stadt , und jeder von ihnen
ist früher erkrankt . Aber durch die hygienischen Maßnahmen unter
dem jetzigen Herrscher , Sultan Ibn Saud , ist es viel besser geworden.
Die größte Tat der gegenwärtigen Regierung ist aber die vollkom -
mene Unterdrückung des Räuberwesens . Während der Herrschaft
König Husseins

'wurden zahllose Pilger ausgeplündert und getötet .
"

Wahrsagerinnen in aller Welt.
Gerade in unseren so „ aufgeklärten " und technisch fortgefchrit-

teilen Zeiten erleben wir eine WKle des Aberglaubens , die sich nicht
nur in spiritistischen Sitzungen und in der Erforschung des Ueber-
irdischen, sondern auch in uralten primitiven Formen äußert . Der
Hang zur Mystik , die Sehnsucht , die Zukunft zu erkennen, wurzelt
eben unzerstörbar im Menschenherzen, und das Geschäft der Wahr -
' agcrinnen blüht Heute noch so wie in den Tagen , da die Pythia auf
ihrem Dreifuß saß . In Salons und in Hinterhäusern , in den
Großstädten und auf dem Lande treiben die Frauen gesetzten Alters
ihr einträgliches Geschäft , indem sie aus der Karte und aus dem
Kaffeesatz , aus gläsernen Kugeln und aus den Linien der Hand
wahrsagen und die Zukunft verkünden. Nur in äußeren Dingen
uttterschciden sich diese „ Nekromantinnen " von dem Medizinmann
im afrikanischen Negerkraal , der seine Juju -Knochen schüttelt und
dem Wissensdurstigen mitteilt , was für eine Braut und wieviel
Stück Vieh feiner in der Zukunft harren

In den Wüsten der Sahara sind die Zauberinnen , die aus dem
Sand weissagen , von frühen Morgen bis zum späten Abend tätig ,
und wie Ik den Oasen der Wüste , so hocken in den Städten des
Orients würdevolle Muselmänner im weiten <Kreise um die Wun -
dersrau oder den Wuudermann , die unter dem Gemurmel der
Suren des Koran und unter Beschwörungen aller Art den weißen
Sand vor sich hinstreuen und ans ihm das Kismet Allahs prophe-
zeien .

Pfarrer Heumanns
HeiSmifie !

- .
J Biets auch vorrätig in den Alleinlepon

Alte Satihs 'fche Apotheke ( Dr .Ftitz Linder )
Karlsruhe . Kaiserstral3f > 8U. Tel 438

Rheinbischofsheim (Apotheke von WalterHamm

Das Grosse Pfarrer Heumann - Buch
(320 Seiten . 200 Abbildungeni

erhäl ' eder Leser dir seine Adresse ein -
schiekt von der Firma L,. Henmn nn & Co ,\ Urnber0 , M ltitt siratis und iranko zu
«esandt . - Pos :karte senil ?.
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Die Reichsfahrt W2K.
Die bedeutendste AutozuverlässigkeUssahrl des Jahres .

Allen Unkenrufen von angeblicher Wertlosigkeit autosportlicher
Veranstaltungen -tum Trotz hat die Reichsfahrt 1ÜÖ6, die fportklasische
Veranstaltungen zum Trotz hat die Reichsfahrt 1926, die sportklassische
dah der Autosport in Industrie - und Prioatfahrerkreisen eine sehr
graste Anl ' änaerzabl besitzt und daß Privatfahrer um des Sportes
willen . fübr >' nde Aut,omobiltabriken um technischer Auswertung und
propagandistischer Zwecke willens nach wie vor tatkräftig mit dabei
sind , wo es aute Eroßleistungen ?u zeigen gilt . Diese A .D .A .C .-
R ^ ichsmbrt lW bat mit 14 ^ Teilnehmern die gröflte Beteiligung
aller bisheriaen Autozuverlässigkeitssabrten zu verzeichnen , . Sie ist
aber superlativ nicht nur in . der- ^ahl ihrer Nennungen , sondern
aucki in ven Lsiitunaen , die von Fabrern und FcchneUgen gefordert
werden . Am ersten Taae gilt es R50 Kilometer zurückzulegen ! 850
Kilometer — das entsvricht einer Entfern '.' ng von Köln nalb Kleiwitz
in Oberichlesien ' Am üv. August wird in Braunsckweig die A .D .A .T .-
Reichsfahrt 1Ö26 ihren Anfan ^ nehmen . Ihr besonderer Wert liegt
dari " . dast es di ^- mnl leine Sondervrüfunqen , d . h . keine Rennen
im Rahmen der Reichsftrhrt ^aibt . sondern die Reicksfabrt reiner
Z u ve r lä s si g k e i t s w e t t b e w e r b gjemorden ist . bei dem es
auf genaues Innehalten der vorgeschriebenen DurchschnittsgMwin -
digkeiten und auf Fabrdis ^iilin und Bohrtechnik entscheidend an ^
kommt . Hochtourige und ..frisierte " Rennmaschinen haben auf dieser
Reichsfahrt nichts zu suchen. Der hochwertige Qualitätswaren . wie
er im täglichen Verkebr aebrauibt wird , wird îch bewähren , und das
Verdienst dark der A .D .A .C . für sich in Anwruch nehmen : als
Schöpfer der Reichsfahrten hat er *ur Entscheidung . der deunchen >
Motorradinduftrie . insbesondere der kleinen und mittelstarken Motor -
räder , und zur Entwicklung des preiswerten deutschen Gebrauchs -
wagens ein gutes Teil beigetragen . •' >

Die Reichsfahrt wurde im Ilchre 1921 gegründet . Zugelassen
waren damals — am Anfang der schlimmen Jnflationsperiode —
Wagen bis zu « inem Verkaufspreis von 90 Wg M . Hilfsmotarräder
und Kleinmotorräder nabmen in Moker Zabl an den ersten Reichs -
fahrten teil . Diesmal findet die Reichsfahrt ihre sechste Wieder -
holung . Im Vorjahre mar sie eine Reichs -Alvenfahrt , weil sie durch
deutsches und österreichisches Alpeirgebiet führte . Im Vorjahre maß
die erste Taaesetavpe 509 Kilometer , die zweite 392 . die dritte 346,
die vierte 267 Kilometer . Diesmal werden schon am ersten !̂ ahr -
tag « 859 Kilometer , am zweiten 529 . am dritten 469 . am vierten 459
Kilometer verlangt , insgesamt 23V9 Kilometer , entsprechend einer
Strecke Köln —Moskau .

Die bevorstehende 6 . Reichsfahrt wird an Schwierigkeiten ihre
Vorgängerin wahrscheinlich noch übertreffen , denn wenn auch Alv « n-
land fehlt , so hat doch das Erzgebirge , das am .zweiten Wahltage
durchquert wird . Steilstrecken , die . obwobl sie kürzer sind, doch pro -
?«ntualer die Alpenstraßen noch übertreffen . Auch das Thüringer
Bergland , der kiunsrÄck und die Eisel , die am dritten und vierken
Wahltage zu durchqueren sind , haben viel - zünftige Steigungen und
Kekälle und werden an Teilnehmer und Aahr,euge gleich grok-e An -
forde runden stellen , sodaß insgesamt die zu überwindenden 5>öhen -
unterschiede bei der Reichsfahrt 1926 erheblich größer sind als die
bei der Reichs -Alpenfahrt 1925.

Die 6 . Reichsfahrt wird am Montag , den 39 . August , nachmittags
ab 4 Uhr in Braunschweig ihren Anfang nehmen . Um 4 Uhr
werden die ersten Kleinwagen , um 9 .59 Uhr abends die letzten gro -
ßen Sportwagen die Reichsfahrt bsainnen . Es wird bewertet :
1 . Gleichmäßige Fahrt und Zuverlässigkeit der Fahrzeuge . Die
Tagesstrecken werden in eine Reihe von Teilstrecken je in der Länge
von 69—80 Kilometer zerlegt . Für jede dieser Teilstrecken wird je
nacĥ p^n . Gelände - und den Straßenverbältnisien für die einzelnen
Klassen eine bestimmte Durchschnittsgeschwindigkeit ' vorgeschrieben .
Der Fahrer muß von Teilstreckenkontolle zu Teilstreckenfontrolle diese
vorgeschriebene Zeit als Mindestzeit einhalten . Die notierte An -
kunftszeit in einer Kontrollstelle ist gleichzeitig Startzeit für den
nächsten Kontollabschnitt . Jede angefangene Minute ^ die de wahrer
nächsten Kontrollabschnitt . Jede angefangene Minute , die der Fahrer
braucht , wird mit 1 Strafpunkt belegt . Dagegen kann die Durch -
fchnittsgeschwindigkeit ohne Strafpunkte bis zu 19 Kilometer erhöht
werden . Darüber hinaus wird jede Minute zu früher Ankunft mit
1 Strafpunkt belegt . Abweichen von der vorgeschriebenen Strecke
fkhrt Ausschluß aus der Konkurrenz nach sich .

2 . Pünktlicher Start . Jedes Fahrzeug wird vor dem
Start vom Starter aufgerufen . Der Motor darf erst eine Minute

vor dem Start auf ein Zeichen des Starters in Bewegung gesetzt
werden . In geschlossenen Ortschaften ist Ueberholen verboten . Auf
der freien Strecke darf ein Bewerber ein Vorfahren nicht verhin -
dern . Beihilfe an beschädigten Konkurrenzfahrzeugen ist nur gestat -
tet , wenn Gefahr für Menschenleben besteht . Der A .T -A .C . wird
auf der Strecke Stoppstellen einrichten . Ueberschreiten der vorge¬
schriebenen Geschwindigkeiten in geschlossenen Ortschaften wird mit
einem Strafpunkt pro Stundenkilometer belegt . Außer namhaften
Geldpreisen in der Höhe von insgesamt mindestens 7000 Mk.
werden Ehrenpreise verteilt . Jeder strafpunktsreier Fahrer
erhält den silbernen A .D .A .C .--Ehrenbecher mit der gol -
denen Medaille . Jeder Fahrer , der nicht mehr als 10 Straf -
Punkte hat , erhält den silbernen Becher mit der silbernen Medaille .
Jeder Fahrer , der nicht mehr als A) Strafpunkte hat , erhält den
silbernen Becher mit der bronzenen Medaille . Außerdem erhalten
alle Fahrer , welche die Fahrt -vorschriftsmäßig beendet haben , ein
Diplom und die A .D .A .C -Reichsfahrt Erinnerungspla -
kette - Außerdem gibt es Teampreife für Fabriken . Erhalten
die Fahrer eines Fabrikteams (3 Wagen ) nich tmebr als 30 Straf -
Punkte , i

' o erhält die betreffende Fabrik die goldene A .DA .C .-Me -
daille . Die Strecke der ganzen Reichsfahrt wird markiert sein , im
Wesentlichen von der um Sportorganisation schon wohlverdienten
Agrippjna , Als Fahrleiter der Re ' chssahrt fungiert Diplom -
Ing . Filser (Augsburg ) , Sportkommissare sind Ewald Krath -
Sportprgsident des A .D .A .C . . Direktor Sermann ( Stettin ) und
Schleh ( Köln ) . Die Einteilung der Fahrzeuge erfolgt in zwei
Tategorien : Kategorie 1 : Tourenwagen , Kategorie 2 : Sport -
wagen .

Die Gesamt st recke beträgt 2300 Km und wird wie folgt ge -
fahren : 30 .—31 . August . 1 . Tagesstrecke : Braun sch w e ig —Hanno -
ver —Bremen —H a m b u r g—Heide —Husum —Flensburg —Kiel —
L ü b e ck—Bad Hei lj gen dämm ( ca . 350 km ) .

1 . September 1926 . Rasttag in Bad H e i l i ge nd am m.
2 - September 1926. 2 . Tagesftreckx : Bad Heiligendamm

a . d . Ostsee — Rostock—Güstrow —Kvritz —Nauen —Potsdam —Jüter -
bog—Herzberg —Oschatz—Freiberg —Annaberg . (ca . 520 km ) .

3 . Sept « mber 1926. 3 . Tagesstrecke : Annab « rg —Zwik -
kau^ Greiz —^Schleiz —Saalfeld —KönigSsee ^ Jlmenau —Schmücke—

Sithl —Rohr —Mellrichstadt —Wildslecken —Bad Brückenau - Schlüch
tern — B̂üdingen — Altenstadt — Assenheim — Friedrichsdorf — Bad
Homburg v . d . Höhe (ca . 460 Km ) .

4 . September 1926. 4 . Tagesstrecke : Bad Homburg
v . d - Höhe —Wiesbaden —Rüdesheim —Bing «n —Bacharach —Sim >

mern —Longcamp —Bernkastel —Trier —Prüm - ^Gemünd —Rötgen —
Aachen ^ Fülich —D üsseldorf (ca . 450 Km) .

Unter den Teilnehmern befinden sich alle namhaften deutschen
Fabrikate , die diesmal auf außerordentlich starke Auslandskonkur
renz stoßen . Die kleinste Klasse ist mit 4 Hanomag -Fahrern besetzt,
von denen Bntenuth der bekannteste ist. In der Klasse bis 1100 ccm
laufen 5 Opelwagen mit , serner ein Pluto, -ein Grade und 3 Fiat . In
der Klasse der Tourenwagen bis 1A Ltr . sind die Marken Fiat ,
Wanderer , Mannesmann , N . S .U . , Aga , Bugatti , Chenard -Walker ,
Ehiribiri und erneut Opel vertreten . Die bekantesten Fahrer in
diesen beiden Klassen bis 1100 ccm und bis VA Ltr . sind : Bernhard
Wagner ( Bremen ) auf Fiat , Heinz Müller ( Düsseldorf ) aus N .S .U.
und Bischoff (Hannover ) auf Ehiribiri und Görtz ( Weilburg ) auf
Opel . In der Klasse bis 2 Ltr - werden die Fabrikate Simfon -Su -
pra , Mathis , Mauser , Mannesmann , Adler , Hansa , Om , Dixi , Bu
gatti , Peugcaut . Breunabor und Selve starten . An namhaften Fah
rern finden wir hier das Mauser -Team mit Wartze , Sevbold . Ja -
codi , Walter Jähnig (Lommatzsch ) auf Brennabor und Allerdist
( Hamburg ) aus Selve . In der Klasse B der Wagen bis 3 Ltr . hfr
ben die Stoewer -Werke einen Team gemeldet . Alle 4 Stoewer
Fahrer sind bereits durch Erfolge bekannt ; es sind : Giekeleiter
( Hamburg ) , Eugen Weiß ( Freiburg i - B .) , Direktor Christ und
Willy Cleer (Frankfurt a . M .) An bekannten Fahrern finden wir
ferner : Schlesinger ( Görlitz ) , der « ine Essex-Limousine fährt , Frei
Herr von Gerson , Aibling auf Adler , Koch ( Nürnberg ) auf Steiger ,
Rein ( München ) und Reuther (Aachen ) , beide auf Opel . An Fa
brikaten sind vertreten : Benz . Essex . Mercedes , Horch , Hansa . Lan
cia , Armstrong Siddeley , Elite , Stoewer , Nash , Adler , N .A .G .,
Opel , N .S .U . , und Steiger - In der Tourenwagenklasse bis 5 Liter
sind die Fabrikate : Elite , Stoewer , Apperson und Benz vertreten

fißUfjiills- Derlßpifl
Meiner werten Kundschaft und allen denen , die es,werden wollen , zur
gefl .Nachricht , daß Ich meine (seither in der GarJenslraße 8) befindliche

Schuh - Reparatur - Werkstatt ®
/ ab heule nach der

Leopoldsfr. 15, Hoff
verlege und bitte ich Sie liöül . mir auch dort das bis - .
herige Vertrauen entgegen Olingen .zu wollen . Durch
neuzeitliche Einrichtung kann ich gdt u , billig arbeiten .

Aus la Kern - Leder 16878
. Herren -Sohlen ' von Mk . 2.80 an , Absatz Mk . 1.20 - 1.50

Damen -Sohlen .. 2 — „ .. „ —.90—1.20
. Kinder -Sohlen je nach Größe .

"
G,en &hte,oder nach dem Ago -yerfahren geklebte Sohlen 50 Pig . mehr .
Aufbessern der Sohlen , Spitzen , extra billigst . Ich verwende nur prima
Ledermaterial und liefere solidevund saubere Arbeit bei pünktlicher .
Ablieferung . Reparaturen wtrden auch abgeholt u . wieder zugestellt

ü̂ eohan . Schuhreparatur - Werkstätte
O,Hermann , Intl . : J . Boos , KarSsruhe i.B .
Telefon 5941 Leopoldstraße 15 . Hol

>Annahmestelle Hardlstraße 70, PI . vis -ä-vis cjer Mänha .̂ chijie

Bei günstigen Zahlungsbedingungen
und billigsten Preisen erhalten Sie

PELZJACKEN
Pelzmäntel . Skunkse ,

-Füchse , Opos¬
sum , Wallaby und alle anderen Oarni -
nituren in der

Kürschnerei Neumann
Erbprinzenstraße 3.
Filiale Gengenbach , Schillerstiaße 8 . 15321

Druckarbelfen
werden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei Ferdinand Thiergarten .

und von bekannten Fahrern : Loose iChemni ^ ) auf Elite , La » i<
( Berlin ) auf Stoewer und Jürgens (Cassel ) aus Stoewer . In de>
Klasse über 5 Ltr . wird Otto Hofmann ( Leipzig ) auf Packard ü*
Alleingang fahren .

In dem Sportwagenwettbewerb sind in der Ilctnc*
Klasse bis 1100 die Fabrikate Amilcar , Helios und Opel vc?
treten . In der Sp 0 rtw a ge n kl a sse b !s VA Ltr . starten Dik
Fiat , G . M - In der Sportwagenklasse bis 2 Ltr . steht Reinhol >
Dürkopp auf Dürkopp 4 Hansa -Fahrern gegenüber . In der Spo ^
wagenkl . bis 3 Ltr . sind NÄ .G ., Presto , Aüstro -Daimler . Chernari
Walker , Horch und Steiger gemeldet - Die bekanntesten Fahrer sini
Deilmann ( Dortmund ) auf Austro -Daimler , Frau Irmgard Mab «
köpf und Orto Onath auf R .A .G . Georg Huth ( Chemnitz ) . Reiuco
( Magdeburg ) und Markworth (Braunschweig ) auf Presto . 23iT
Scholl ( Berlin ) auf Horch und Dr . Philipp ( Dülken ) auf Zteiger . ?
der Sportwagenklasse c bis 5 Ltr . konkurrieren die Fabrika «
Steyr , Stoewer , Benz und Buik . Die bekanntesten Fahrer sind
von Guilleaume ( Berlin ) auf Steyr , Willy Walb und Dr . Tigll
auf Ben ; und Elshorst (Aachen ) auf Buik . In der Svortwage «
klaffe über 5 Ltr . konkurrieren nur 2 Mercedes 6 Ltr .-Wagcn in1
den Herrenfahrern G . Zettritz (Berlin ) und Grüneberg (Gelscnl ^
chen ) am Steuer .

Die Reichsfahrt ist also ein Wettbewerb der besten Fahrer n "'
Fabrikate , b : c es gibt . Möge sie den gleichen sportliche » Erfolg u "'
technischen Nutzen bringen , wie die Reichsfahrten feit ihrer Grü »
dung ! Siegfried Doersehlag -

RADIO -KONIG
Karlsruhe, Erbprimenstr . 31 , 1 Treppe. Tel. 390 -

Erste Spezialfirma am Platze
Geschäftszeit ununterbrochen von 9 —7 Uhr IW8S

Anodenbatterien frisch eingetroffen . .
Bis aul weiteres

zu sfark ermäßigten Preisen .
Fabrikate : Dalmon , Columbus , Tausend und eine Nacht .

. . .60 Volt Mk . 7.- 90 Vo t Mk . 10.50 - 100 Volt Mk . 11.50.

Sende-Folge der Siidd. Rundfunk A .-G . Stuttgart
vom 28. August bis 5. September 1926. — Wellc 445.

Montag , de« 30 . « untttt 1928. 4 Uhr : ?lus tem Reiche der gr '
4 .IS Uhr : Nachmittagskonzort . g . ig Uhr : VortraS : Aus dem Arb «l>
bcreiche des Gerichtsberichterstaltcrs . 0 .45 Ubr : Bücherbelvrechungsstu ^
7.15 Uhr : Humoristischer Vortrag In englischer Sprache . 8 Uvr : Pucc >>
Abend , anschließend Wiener Abend .

Dienstag , den 31 . Angnst 1926. 4 Uhr : Aus dem Reiche der Fr «
4. 15 Uhr : Nachmtttagskonzert . 6.15 Uhr : Bortrog : Zum 350. TvdcM
Tizians . 6 .45 Uhr : Mörse -Kursus . Fiir gort -ieschrittenc . 7 .15 Uhr :
trag : Deutsche Forschungsreisen seit tem Weltkrieg . 8 Uhr : „Ter !
des Tizian "

, anlchliehcnd Wuylchabend
Mittwoch , den 1. September 1026. 2 Uhr : Tchallvla «tenfon ?ert . 3 l ' !

Jugendstunde . 4 Ubr : Aus dem Reiche der Frau . 4 .15 Ubr : RetfimitW
kouzert . 0.15 Uhr : Englischer Sprachunterricht , n 4 * Uvr : Vortrag : -
Rückkopplung . 7.15 Uhr : Vortrag : Keich : chte d ^r Leitung IN . 8 l"
Tanz -Abend . 9 .30 Uhr : Hörspiel „Tie Aufrichtigen ".

Donnerstag , den 2. September 1926. 4 Uhr : Aus dem Reiche der
4.15 Uhr : Nachmittggskonzert . 8 .15 Uhr : Tramaturgische ,>unkst >>l>
(Schauspiel ) . 6 .45 Uhr : Vortrag : Geschichtliches und Erbauliches '
einer alten Reichs - und Klosterstait II . 7.15 Uhr : Schachs » nk . 8 "
Die Entdeckung des Nordpols . O.üll Uhr : Altes und Neues ans ^
Süddeutschen Heimat .

Freitag , den 3 . September 1926. 4 Uhr : Aus dem illeichc der
4 .15 Uhr : Nachmittogskonzert . 6.15 Uhr : Hausivirtschastliche Srif .
stunde . R.4R Uhr : Bücherbesprechungsstunde 8 Ubr : © ittfoniefeu »'
9 Uhr : Hölty und sein Kreis .

Samstag , den 4 . September 1928. 2 Ubr Schallvlattenkninert . 3 1̂
S 'Gretle von Strümpfelbach erzählt . 4 Uhr : Hc . terer Nachmittag .
Uhr : Dramaturgische Funkstunde lLpers . 0 45 Ubr : MorsekurS für
fritiger . 7.15 Uhr : Vortrag : Kaspar Hauser III . 8 Uhr : Kaminerm
Abend . 9 Uhr : Funkbrettl .

Sonntag , den 5. September 1928. 11 .30 Ubr : Musikalische
seier . 2 Uhr : Schallplattenkonzert . 3 Uhr : Tichterstutide . a .sn U'
Uebertragung „Funkheinzelmann " von der Funkstunde Berlin , anschlich
Unterhaltungskonzert . 6.15 Uhr : Vortrag : Fränkische Literatur III .
Uhr : Vortrag : Sausen oder Wobuen . 7 .15 Uhr : Vortrag : Herkunst "

Bedeutung der Ortsnamen . 8 Uhr : Bunter Abend .

auses
hielte sie h föneeuffixisse

sind lärtgsigervtirvs/nJe -

heilen jedes tf & insifliTnetßlers /

Bitte prüfen Sie !

♦♦ \• Beiisedern , Saunen .
1

J Fet»er !iöper , Mlrchentrelle^
h SchWeclten , 6 !cppDedten

sowie sämtliche

§ 151» ' fiCl
■ finden Sie in großer Auswahl
» bei billiatteu Preisen

IM >0952

m Teilen- u. WüjchegeZchäs !
I C. A Treiber
^ 48 Waldstrafze 48 , #

Die besten deutschen
Han ^ r

^ i lS
33rne

C 'M 'S
CAMEZA

besser als jedes aus*
ländische Fabrikat
unverwüstlich im Glanz

garantiert echt. »
i CARL MEZ £ SÖHNE A4

Freiburg i. BL
OE9K0NKT178S
HUt DK MAUKEN:
CAMEZA

und
, c - M • S
| In jedem elmohläfilges Geschäft veriaogen
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Von -

dei ^ Relse
ijm2ck

Dr . Alfons Fischer
Arzt für innere Krankheiten .

B3318

Herrenstr . 34 / Fernruf 1091 Sprechstunde H - 10 , V»3—</»5 Uhr

r ~ ^
Zurückgekehrt

Dr . Rheinberger , Arzt
Leopoldstraße 36

bprechzelt : 2'/»—5 Uhr . 16782

f >
Von der (Reise zurück !
111in 111MVIiTPi'iTnTfflTrTTnTtrnTfTTnTTTTTrrtr

Klara Homburger
Btaatl. gepr . Dentistin 16860

Iiaiserstr . 78 Tel . 3438
v y

Gustav Rapp
staatl . gepr .t Dentist

zurück
Sofienstraße 26 Telefon 3083

Von der Reise

zurück
Doris Haumesser

staal . geprüfte Dentistin
Telefon 3843 16874 SchDtienslraAe 18

ömiersriililein
sofort gesucht . Kurven
straße 19 . Angenstein .

St3722

Tüchtiges

mit gute» Zeugnissen,
auf 15 . Sept . gesucht .
HUbschNr. 17 . III . « 3759

Weiteres , zuverlässiges

Mädchen
wird für den Hauskalt
aus 15. Sept . bei autem
Lohn und Dauerstellung
gesucht . Zeugnisse er-
wünscht. 16932

Konditorei Hiller .
Kaiferstraßc 87.

Mädchen
tagsüber zur Mithilfe
im Haushalt und zum
Austragen v . Milch ge-
sucht. Hnmbvldtftraßc 24 .
III . Stock . BS724

Tüchtiges

Alleinmädchen
für Küche und HauS-
arbeit bei gutem Lob »
gesucht . Nur Mädchen
mit guten Zeugnissen
wollen sich melden,
» arisruliv . Bachs» . 23.

B3667

Arbeitswilliges , iüna .
Mädchen

baS kochen kann , in
vünktlichen HerrschastS-
bausb . gesucht . Eintritt
1. September . Angebote
unter Nr . 16076 an die
Badische Presse.

1 Mannt lieh 1

Architekt
od . Baumeister

tiü .iaerer ) , vcrsckt in
Entwurf . Tetail . Per -

ftat . Bcrechnnng
o.uf e '>: Monate ans -

gesucht.
Angebote mit Gebalts -

anspreche» u . Nr . 16980
(tu die Badische Presse.

Stenotuvikt Ii » )
Regelmäß . üle&tntierb .

Reg . stundenw . Vergüta .
findet vers . Kraft mit
hervvrr . AnffassungSg..
bei vorw . tcchn . Brief -
Wechsel. Mit einf . zeichn .
Arbeit Vertraute bevorz.
Angebote mit Zeugnis -
abschristen u Preissord .
unter Nr . STR4S5 « n die
Badische Presse.

Kleine Anzeigen
haben größten Erfolg in der

„Badischen Presse " .

Existenz!

Hanfierer (innen )
bei Landwirten gut ein -
nesübrt. gegen guten
Verd . gel . E . Nagel,
StraftfuttcrbCrtr . , Blan¬
kenloch. 3325a

| Weiblich 1
Suche 3citen » crfSttfcr .
21) Muster Mk . 2 .4t) frei
Nachn. P . Holfter , ßrea ->u

Sv . 409. »11631

Schirme! Schirme!
Tüchtige, jüngere

Verkäuferin ,
die auch sämtliche Näh-
arbeiten »ezg. Repara¬
turen flink u . sauber aus -
fübreu kann , per bald ge-
ftttöt . Angebote, mögl.
mit Bild u . Zeugnisab¬
schriften an SB. » etn ,
« chirmfabrik, ffniferftr .
Ar . 74 . B3740

S

öffcrtbrlcfcn
dürfen Originalzcug -
nisse nicht beigefügt
Werden , sondern nur
Abschriften . Bei der
regelmäßig großen An-
zahl von Bewerbungs¬
bogen werden sich
Verzögerungen bei der
Rücksendung von An¬
lagen nicht immer ver¬
meiden lassen , wenn
a uch die Inserenten be¬
strebt sind , die ein¬
sehenden Zuschriften
Schnellstens zu erledigen

Badische presse
Anzeigen • Abteilung .

Für Herr » oder Dam « , als stiller oder
tätiger Teilhaber . mit ca. IHM . 15000 für
ein reelle » , vornehme » Unternehmen
gesucht . Grohe Berdienstmöglichteit .
Später kann Unternehmen gefault werden .
Angebote erbitte unter Nr . 16990 an die

„ Badische Presse' .

Ihre Reisephotos
haben Wert !

Beteiligen Sie sich damit am

Photo - Wettb
1700 BARPREISE im Bc nje von 55000 RM.
Nähere Bedingungen in den „AGFA - PHOTOBLATTERN "

Erhältli ch in jeder Photohandlung * Probeheft kostenlos vom Verlag

AGFA * PROPAGANDA - ABT . , BERLIN SO 36

« 785

Vertreter
bei BaubehSrden , «JoiiKrmcn und In¬
dustrie bestens etngcf., für lohnende Sache

W gesucht .
Angebote unter S . T . 10746 au Ala -

vaaienste » , & Boaler . « tuttnort . -.112325

Generalvertreter
für erflklasfige. echt

russische Teemischung
in der Kolonial -, möglichst Teebranche gut einge-
führt , für Plab evtl . einschl . Rhein zwischen
Karlsruhe u . Coblenz gesucht . Meldung mit Re¬
ferenzen u . Erfolgsnachweis erbeten unt . 5249
an Rudolf Mosse , « erlin SW . 18. SI228

Vertreterinnen )
gesucht

Aktien -Gesellschaft 'konkurrenzlose Neuheit )
■acht

zuverlässige , fleißige Vertreter . Leieht zu
erzielender Tagesverdienst Mk SO - u . mehr .
Tägliche Verdienstzahlung .
Off unt F . G . K . <95 an Rudolf Mosse ,
Frankfurt a . M . A231Ö

Dauernder Verdienst
bietet sich tüchtigem Kaufmann mit 210 M Betr .'
Kap . . der Verbindungen zu Geschäftsleuten . 3 «>
duftrie und Behörden hat . bei vornehmer , ein.
träglicher Tätigkeit . Bergebeai werden die Be-
zirke Karlsruhe . Karlsruhe - Land , Pforzheim .
Bruchsal -Bretten . Heidelberg -Sinsheim . Mo ?>
bach- Buchen, Tauberbilchofsheim - Wertheim . Be-
Werbungen u . Nr . S6468 an die Badische Presse .

[
* Schlager — Neuhell * i
Reichspatent „ S ala - Gan " .
Parsiim - SvriMacon mit de« Taucher

Generalvertreter für den dortigen Bezirk
gesucht. Erforderlich Mk. 600. - , wofür Ware ,
fachkennlnisse nicht erfordert . Glänz . Existenz.
Sala -San -Werd , A . Stern & So . Hamburg 5,

812828 Lohmühlenftr . 18.

Kakao - Halbfabrikate
Tüchtiger , eingeführter Vertreter von bedeut .

Fabrik gesucht . Angebote unter H. G . 12759 an
Ala - Saalenstein » Boaler . Hamburg :«!. A2S14

Vertreter(inuen)

11
ein zum Besuch vonStadt - u .Landkundfchaft
Leute , welche zur Zeit in dieser Branche
tätig find und sich verbessernwollen . werden
bevorzugt Ebensolche mit Stammkund -
tchatt oder Kolonnen . Bei reellem Arbeiten
wird guter Verdienst zugesichert. Nach Eig-
nung festeSGehalt . Evtl . Gen .- Bertretung .
Angebote unt . Nr . VK4S8andie ^ ad.Presse

Zur Einführung unserer MonatS - Muiif »
zeitsivrist im Bezirk Karlsruhe suchen wir

Bezirks Vertreter
möglichst mit Kolonnen . Meldung 10V«_- 12
li . 3—r> Uhr Bahnvosshotel . Evtl .
schriftlich an : Berlag Miener Musik -
Magazin . Frankfurt a . Main , Neue
Mainzersir . 58. A23I7

KlillMl >llsttlingf >irbtrki uttD Mercerifieranstilt
am Niederrhein sucht einen bei der Seiden -
stoff - nnd Bandfabrtk in Baden und
Württemberg gut eingeführten Herrn als

VERTRETER !
Angebote mit Referenzen unt .V .285« an die
Aanonc .- Erved . J . F . tlouben , Krefeld .

Tüchtiger , bei der Bäckereiknnd -
schast in Karlsruhe und
Umgebung gut eingeführter

Vertreter
von leistungsfähiger süddeutscher
Mehlgrobbandlung » er sosort
gesucht Offerten unter A2296 /
F . Lu . 4075 an die Bad . Presse erb.

Zur Mitnahme ein . leicht verkäufl . in d Wink.»Sais . von jcd . Drogisten u . Apotheker gekauft . Ar -
tikels wird f. Karlsruhe , evtl . m . näh . Nmgeb. ein

Vertreter gesucht
d . die einschl. Geschäfte tägl . bes . Bei laReker . w.
evtl . Lager gegeben. Sehr oute Verdienstmöalich -
leiten . Ch . Svrögel , Hannover .

Großzügiges und letstunasfähiacS Unterneh «
men sucht für Karlsruhe und nähere Umgebung
redegewandten Herrn als

Vertreter
gegen hohe Provision .

ES handelt ssch um eine Dauerstellung mit nach-
weislich großen Berdienftmöglichkeiten . Nur
wirklich befähigte, gut empfohlene Verkäufer kom¬
men in Betracht , dagegen ist Kapital nicht crfor -
derlich, weil Provision sofort -lach Eingang der
Aufträge gezahlt wird . Angebote unter Nr .

die V ~A2827 an Badische Presse.

Jüngere Köchin
m . langjäbr . Zeugnissen,
die Hausarbeit über-
nimmt , sof. gesucht . Bor -
zustellen , auch Sonntag :
Leopoldstr. 2 . 2 Trepp .

B3743
Suche mm 1. Sevt . tüch¬

tiges . kinderl . Mädchen,
da ? schon in ifr . Haus¬
halt tätig war u . durch .

- erf . bei bester Be-»u
s all

Pl
»aiidluug . Kriegsstrane
122 . vart . r . B3673

für ins bm)
W . Junkers Gasbadeöfen

! ProfpdOe Itoftenlos . Ben« dutth die Fachöefchäftej

GENERALVERTRETUNG PAUL I'L'SBAHV STUTTGART

©füfriiltietlretft
Ei,ne Gesellschaft , welche über ganz Deutschland

verbreitet , sucht » och für deu dortige« Bezirk
einen organisationssäh . rekräfentablen Herrn zur
llcbernahme des Alleinvertriebes ihres neuen in
anderen Bezirken bereits mit großem Erfolge
eingeführten gelebt , gclchtibte » Artikels .

Kein Risiko , da konkunenzlos.
Sofortiger großer Verdienst.

Schnellentschlossene Herren , welche über 1000 bis
2000 M für Auslieferungslager verfügen , wollen
ausführl . Offerten einreichen. Zur näheren
Orientierung kommt ein Bevollmächtigter nach
dort . Offerten unter Nr . F . 1140 an Annoncen¬
büro Continental . Hannover , Georgftr . 20 . A2309

Wir suchen für unlere nach jeder Richtung
bin bestens begutachteten Spezial - Apparatc .
die von der Industrie , der Landwirtschaft ,
sämtlichen Gewerbetreibenden usw. dringend
benötigt werden , möglichst per fosort einen
tüchtigen

General -Verlreler .
Demselben bietet ssch die Möglichkeit, bei
fleißiger Arbeit eine durchaus sichere Existenz
zu gründen bei einem ständig steigenden guten
Einkommen lanfangs zirka 1200 .M monatl . l .
Bewerber , die über gutes OrganilationS -

talent verfügen und die ein Betriebskapital
von zirka 1000 M zur Beifügung haben,
wollen sich melden unter B478 an Annoncen -
Expedition Max Gerstmann , Berlin W . 9 .
otsdamerftraßc 6. A2320

Für Schahfachzeitschrift
die seit vielen Jahren bei der in Betracht kommenden
Kundschaft vorzügl . eingeführt ist , wird tücht ., erfahren .

iliizeip 'VerMr
i Allein - Vertreter ) , für grösseren Bezirk bei gutem Ein¬
kommen (Fixum , Reisespesen und Provision ) isesucht .
Angebote mit ausführlicher Lebensdeschreloung und
Angabe der Verdienstansprüche unter Nr. A2324 an

die „ Badische Presse " erbeten .

Hausmeister
Zur Bedienung der Zentralheizung , fowie zur

Ueberwachung der elektrischen Licht- und Kraft
Anlagen nebst Maschinen, wird zum 1. Oktober
ein solider, gewissenhafter und verheirateter
Hausmeister in dauernde Stellung gesucht . Ge-
lernte Elektriker oder Mechaniker bevorzugt . An-
geböte unter Nr . 170t « an die Badifche Presse.

Em ältere » , fleißiges ,an selbständiges Arbei¬
ten gewöhntes

Mädchen
da« kochen kann , in ein.sauberen Haushalt auf
15 . September gesucht .Sran Lina Mohr .Dnrlach . Rittnertftr . 88.10972

Suche ein fchulentlass.Mädchen zur Mitbilfe i .Haushalt . Vormittags .Ludwia - Wilhelmstr . 21 ,
3. Stock . 353751

BaummIliliiMberei und Üipptclit
bei Göppingen (Württemberg » ! n ch > einen
in der »variieret von echnartnacn Baumwoll -
slnckwaren. wie indigoblau . Iindrondlau . in -
danihren , schwefeliarben ?e . gut eingelührien

Stückfärber
oder F Srberetg ehtlfen

mit möglichst vielseitiger u . langjäbr . Praxis .
Dem betr . Herrn wäre t^elegenheit ge -

geben, sich eine selbständige Position anfzii-
oauen bei gutem Lohn.

Gest. ausführliche Angebote erbeten unt .
Nr . 3804a an Sie „ Badische *<« sse " .

Damen und Herren
die im Gassach einige Erfahrung haben
und Private besuchen ivollen , siuden hoben
Verdienst . Keine Konkurrenz am Plave >
Allred Hacker . Sosienstr II .
Vorzusprechen Montag 9 - II u . 2— 5. 16774

H THfl
putz - Verkäuferin

pr

-
i

Geschwister Hutmann
LflL

Persekte

Stenotypistin
für sowrt aus ein Anwaltsbüro in Karlsruh «
gesucht . Angebote mit Zeugnisabschriften unter
Nr . ©6418 an die Badische Presse erbeten .

Jüngeres Fräulein
( nicht unter >8 Jahren ) mit
guten Umaangsformen, . per
l . September als

Kassiererin
in hiesiges Lichtspiel - Theater
gesucht . — Angebote mit Zeug -
niSabschrifteu und Gedaltsan -
iprüchen unter Nr . 16994 an
die »Badische Dresse " erbeten

i«> Geschäftsprinzip
Lieferung erstklassiger Ware bei reeller Bedienung ,
womit wir uns bei unserm großen Kundenkreis das

Vertrauen

14 teigige erscheinende Zellschrtfl
Offz . Organ eines in der ganzen Welt vertretenen angesehenen Bun¬
des , Sitz Berlin , vergibt für den dortigen Bezirk die

Generalvertretung -
Die Zeitschrift besitzt Exportcharakter , ist neutral (völlig unpolitisch ) ,
dient nur wirtschaftlichen Interessen und ist durch ihren exclusiven
Leserkreis ebenfalls für Repräsentationsanzeigen im Inland hervorra¬
gend geeignet . — Die sonst übliche Anzeigenwerbung unter der Formel
„ Mit besten Erfolgsaussichten " kommt in keiner Weise in Frage . —
Nur Herren erster Gesellschaftskreise , die zu der dortigen Industrie -
•und Handelswelt persönliche Beziehungen unterhalten , bezw . den
Eingang zu diesen Kreisen mühelos finden können und auf dieser
Grundlage die Möglichkeit haben , größere Auftrüge Abzuschließen , be¬
lieben Offerten einzureichen unter , 13 347 an Krieger -Dank , Annoncen -
Expedition , Berlin S . W . IL A2258

erworben haben Ais besondere
Spezialität

liefern wir trockenes und gesundes
Brennholz

IT sowie alle Sorten Kohlen . Koks . Briketts , -v
Bei Zahlung innerhalb 14 Tagen gewähren wir 2 °.o Rabatt .

Jakob Finkelsftein, G . m . b . H -
Groll und Klelnhandluntf 13643

Karls ruhe
Karl - Friedrichs ' r. 21 (Rondellplatz ) Fernruf 6275
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Der Wettsrieöenskongretz in Genf.

TU . Genf , 28. Aug . Heute trat hier der Weltfriedenskongreß
zusammen . Auf seiner Tagesordnung stehen folgende Punkte : die
Organisation des Völkerbundsrates , kolonial -politische Probleme ,
die Organisation der Friedenspolitik , die Einschränkung der Souve¬
ränität der Staaten durch den Völkerbund und die wirtschaftliche
Organisation des Friedens . Eine Reihe von deutschen Par¬
lamentariern und Politikern nimmt an den Beratungen
teil . » . a . der Reichstagspräsident Loebe . Gleichzeitig
verwmmeln sich heute der Vorstand der interparlamentarischen
Union und die von ihm während der letzten Tagung eingesetzten
Ausschüsse. Auch an diesen Verhandlungen werden deutsche Parka -
mentarier teilnehmen .

Abessiniens Beschwerde .
TU . Cenf , 28. Aug . Der Generalsekretär des Völkerbundes

erlnelt heute ein Telegramm des abessinischen Kronprinzen , demzu¬
folge die abessinische Antwort auf die Anfrage , wann die abessinische
Beschwerde gegen den anglo - italienischen Vertrag
verhandelt werden soll, am 10 . September in Genf eintreffen wird .

Zalewski-Vandervelde.
TU . Warschau , 28. Aug . Die geplante Zusammenkunft zwischen

dem poliuschein Augenminister Zalewski und dem belgischen Außen -
minister Vandervelde in Brüssel , die heute stattfinden sollte , konnte
nicht Zustandekommen , da Vandervelde schon heute nach Genf abreist .
Aus diesem Grunde wird die Besprechung e r st in Genf stattfinden .

Um den Dawesplan für Frankreich.
TU . Newyork , 28 . August . Die französische Regierung hat dem

Pariser Korrespondenten der Associated Preß die offizielle Erklärung
abgegeben , daß Frankreich einen Dawesplan zur Wiederherstellung
seiner Finanzen niemals erörtern werde . Das französische
Volk halte einen solchen Plan für unwürdig und würde infolge -
dessen dahingehenden Vorschlägen keine Beachtung schenken .

Eine Wendung in China.
TU . Paris , 28 . August . Wie aus Peking gemeldet wird , ist in

der innerpolitischen Lage Chinas eine entscheidende Wendung ein -
getreten . Der „Christengeneral " Fengyusiang ist in die
Kuomin - Partei eingetreten und hat auf Beschluß des
Parteivorstandes in diesem Sitz und Stimme erhalten . Die Kanton -
armee hat gestern wieder bedeutende Fortschritte erzielt .

Bulgariens Antwort auf die Sollektivnole.
DU . Sofv >, 28- Aug . Die bulgarische Antwortnote auf die Note

der Balkanalliierten ist am Freitag überreicht worden . Sie ist, wie
von den Großmächten empfohlen , in versöhnlichem Tone gehalten
und gibt in längeren Ausführungen ein Expose der Lage , über
Grenzüberwachung und Tätigkeit der revolutionären Organisatio -
nen . Sie legt Gewicht auf die unbestreitbare Bereitwilligkeit Bulga -
riens , an der Befriedigung des Balkans mitzuarbeiten . Die Ant -

Wortnote weist auf die H alt losig k « it der von den
Balkanall ierten erhobenen Anschuldigungen
mit Bezug auf das angebliche Wiederausleben der Tätigkeit der tc
volutionären Organisationen hin . Die Grenzüberwachung sei Bul¬
garien sehr erschwert , weil es nicht über hinreichende Truppen ver «
füge , diese Aufgabe erfolgreich durchzuführen .

Die Veränderungen in der Sowjeldiplomatie .
TU . Moskau , 28 . Aug . lFunIsproch .) Der seines Postens ent -

hobene Oberbefehlshaber der Roten baltischen Flotte , Soff , wird
in den nächsten Tagen als Militärattache nach Tokio
gehen . Die japanische Regierung hat ein Agrement zur Ernennung
Soffs noch nicht erteilt .

Sankt Bürokratius bei der Nürnberger Polizei .
<z Nürnberg , 28. August . Vor einiger Zeit war hier der Finanz -

obersekrelär Gmeinbauer nach Unterschlagung von 140 Mark flüchtig
geworden . Der „Defraudant " war aber bald von der holländischen
Grenze zurückgekehrt , um sich selbst der Polizei zu stellen . Das sollte
ihm aber sobald nicht gelingen . Sankt Bürokratius machte dem
leuigen Sünder geradezu unglaubliche Schwierigkeiten . Nach seiner
Ankunft in Nürnberg meldete sich der steckbrieflich Verfolgte nachts
gegen 11 Uhr im Untersuchungsgefängnis und wurde — abgewiesen
mit dem Bemerken : „Nachts sei geschlossen.

" Andern Tags früh um
6 Uhr wiederholte er seinen Versuch mit dem Erfolg , daß er aber¬
mals abgewiesen wurde , da „es noch zu früh sei" . Nicht besser ging
es ihm bei dem Untersuchungsrichter selbst . Erst die Kriminalpolizei
nahm sich seiner an und verhaftete ihn .

30 . August — 11. SeptemberSonümM m »omanh-
J . Lechner & Sohn .

EXCELSIOR - GASHERDEN
und

DUPLEX KOMB . HERDEN
Spezialgeschäft für Herde , Öfen , Wasch ,
maschlnen , Haus - und Küchenmagazln

zu bedeutend ermäßigten Sonderpreisen und
erleichterter Zahlung innerhalb 3 , 6 und 12 Monüien -
Vollkommenstes Qualitätserzeugnis , Unübertroffene Doppelsparprenner , che nicht rosten
nicht zurückschlagen . Langjährige Garantie ,

"
beste Empfehlungen

Klauprechtstraße

Todes -Anzeige .
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten, Freunden und Be¬

kannten mit , daß unser lieber, treusorjender Vater , Groß¬
vater und Schwiegervater

Johann Christoph Horn
Bad . Steuereinnehmer a . D . und Aitveteran von 1870/71

am 28 . August 1926 , vormittags 10 Uhr , im Alter von 77Vi
Jahren nach kurzem Krankenlager sanft entschlafen ist

Karlsruhe , B .-Baden , den 28 . August 1926 .
Um stille Teilnahme bitten: 16964

Ludwina Sauter , geb , Horn .
Luise Schädel , geb . Horn .
Heinrich Horn , Verwaltungsoberinspektor

und Frau Anna , geb . Riedel .
Karl Sauter , Tapeziermeister .
Jakob Schädel , Polizeiwachtmeister

und 4 Enkelkinder .
Die Beerdigung findet Montag , 30 . August 1926 , nach "

mittags 3lU auf dem Friedhof in Karlsruhe statt .

Gesucht:
4 -5 Z .-Wohnq .

m . Zubeb . u . Bad . 1 ? r .,
gute Lage , per iofort .

Geboten : 3 schöne
Park .-Räume

(cötl . 5 Räume ) in herr¬
licher Lage der Stadt -
mitte , neu hergerichtet ,
bes. geeignet für Büro
od . Praris . Aug . m . Pr .
u . V6S71 a . d . Bad . Pr .

Geboten i»

Durlach
fierrfcöaftl . 7 Zimmei -
wohnima . im 2 . Stoa .
mit 2 Man ! , lt . reid )l;
Zubedör . Auch für Arzt
od . Rechtsanwalt geeia -
» et . Emvfg .- « . Svrew -
ziminer Parterre , cwri -
Garage , in guter Laac -
Gesucht 4 iiiwnicrroon -
nuufl in Tausch . Ange¬
bote unter Nr .
an die Badische PrefK -

Gebild . . Vertrauens « .
Dame , gesetzten Alters ,

I . Rraft

. .. _. . . jefp
sucht für bald HalbtagS -
Ttclluu « w kaufmänn . ,
techn. od . vrivat . Büro .
Angebote u . Nr . B645S
an die Badische Presie .

Danksagung .
Für die zahlreichen und wohltuenden Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem uns so schwer betroffenen
Verluste unseres teuren Entschlafenen

Oskar Grab
Polizei-Wachtmeister

sprechen wir hiermit unseren tiefgefühlten Dank aus .
Ganz besonders danken wir Herrn Vikar Sittig für

seine trostreichen Worte , den erhebenden Nachrufen und
schönen Kranzniederlegungen seitens seiner Vorgesetzten
und Kameraden , dem Verband der Südfrüchte -Großhänd¬
ler Ortsgruppe Karlsruhe und der Marktvereinigung .

Herzlichen Dank der Gesangs - Abteilung der Kinzel -
polizeifiir den erhebenden Gesang und der Bad . Polizei -
Musik für die rührende Grabmusik . B3732

KAULSRUHE , den 28 . August 1020 .

Die trauernden Hinterbliebenen.

I. Verkäuferin
Delikatessen . Lebensmit¬
tel , Spe, . Kaffee ober
Konfitüren sucht Stella ,
per sofort oder später .
Angebote erbeten unter
Nr . 86400 an die Ba¬
dische Presse .

Geb . Vame
statt! . Ersch., 48 Jahre ,
evgl . , tüchtig , sucht Wir -
kungskrets in srauenl .

Haushalt
Sanatorium usw . Pr .
Zeugn . sowie Referen -
zen. Angebote unter
Nr . B6S96 an die Ba¬
dische Presse .

Suche für meine
Haushälterin

sleikig , ruhig , aute Kö¬
chin , kath .. 30 I . alt . da
m. HauSH. aufgcb . muß ,
gleiche od . ähnl . Stellung
in Mittelbaden . Ange «
böte unter Nr . R6142 an
die Badische Presse .

Tochter , 21 I . . perfekt
in Französisch Wort u .
Schrift , fncht Stelle zu
Kindern od . als Stüt -e
in nur bess . Pfarn . Gute
Behandlung wird Verl.
Offert , an Frau Junker ,
Konstanz , Bodanstr . 21.

» 624»
Fränl .. 22 I . . mit sehr

guten Zeugnissen , sucht
Stelle

bis 1. Sevt . in kl ., ruh .
HauSH. Sehe mehr aus
gute Behandlung als
aus hohen Lohn . Auge -
böte unter Nr . 66S88
an die ^ Badische Presie .
Mädch .. 20 I . alt , wel '

ches gut näh . kann .
Stelle a. Ziminermadm
Angebote u . Nr . R64Zl̂
an die Badische Presse .

Besseres , fol . Mädchen
sucht Stelle

in gut bürgerlich . , evgl .
Hause , um sich einzuar -
beiten . Nur gute Be -
Handlung u . etwas Ta -
fchengeld erwünscht . An -
geböte an Post Ageuinr
Maxau . 583749

Mdeririiulein
welche ? gut nähen kann ,
sucht Stell , au ! 15. Sept .
Angebote u Nr . C04Ö4
an _ ^ e^ Baottche ^ Presse .

Frl . sucht tagSüber Re -
schästigiina in Geschäft
ober Haushalt , da tn
allem bewandert . Anae -
böte unter Nr . SW34
an die Badische Presie .

Danksagung .
Für die beim Tode meines lieben

Gatten , -unseres treuen Vaters

uerm Wilhelm Schäfer
erwiesene Teilnahme , für die trost¬
reichen Worte des Herrn Vikar Sittii ?,sowie für die Kranzspenden sagen
wir herzlichen Dank 17l) i2

Die Hinterbliebenen .
KARLSRUHE , den 28 . Aug . »926.

Margarethe Alexander
Fritz Neumann

KAKL RUHE
Verlobte
29. August 1926

» 27 . 9
W .EN

Jg . strebsamer
Kaufmann

21 I . , in sämtlichen
Büroarbeiten bewandert ,
vielseitig gebildet , a. Zt .
als 1. Lohnbiichhalter it .
Kalkulator in Industrie
tätig , sucht — bei beschei¬
denen atitfyrüdien — per
sofort oder sväter andere
weit !« Stellung gleich
welcher Art . Kaution
kann evtl . gestellt wer -
den . Angeb . unter Nr .

au die Bad . Pr .

Chauffeur
24 I . alt . ledig , Absti -
nenzler . Füfueilcheiit »b ,
mit Reparaturen ver -
traut . sucht Stellung .
Uebernimmt Nebenarbel '
teu . Angebote uut . Nr .3387a an die Badische
Press « .

Junger , fleißiger Mann ,
verh ., f . Beschäftigung ,
gleich welcher Art . kann
auch mit Pferden um -
gehen . Hausieren u . Rei¬
sen ausgeschlossen . An -
geböte u . Nr . ZkL44Z an
die Badische Presse .

Tüchtiger Kaufmann
mit eigenem 4 Sitzer - Auto

MI eiellumi als KeMttiet
gleich welcher Brauche - — Es wollen sich nur erste
Firmen melden , die Gehalt . Provision u . Spesen
oder angemessenen Netseznschuk gewähren . An -
oebote unter Nr . 1PÜ88 an die ..Bad Presie ".

MV Mark Belohnung

ffitz Sciiiüz lun . A-G, Leipzig
Schlosser

22 K ., leb ., m . Kennt « ,in Licht' u . Kraftanlagen ,
sucht Stellung . Zuschrift ,
rrv . au : Erwin Plavv .
» lelchweg 3. BS8M
Tüchtiger , älterer

Mechaniker
sucht Stellung als Be -
triebsschlosier od . Meist .
Angebote n . Nr . U644 »
an die Bad i sche Presse .

krsulem
19 Jahre , mit besten
Zeugnissen , sucht Stel '
luug in CafS od . als Ver -
täuseriu der Lebeiismit -
telbrauche . Offerten er -
beten unter Nr . $ 6423
an die Badische Presse .

Bessere Frau , nefeßtett
Alters , wünscht Führung
eines frauenlosen

Haushalts
ut übernehmen , hier od.
auswärts . Aug . U". Nr .
NS4Z4 an die Bad . Pr .

demjenigen , der fleiß ., intellig . Manh ,
mit guten Zeugnissen und Empfehlung .,
irgeudw . im Badischen St « ll « na »u ver -
schaffen weih als Verwalter , Ha « s -
weiftet , Lagerverwalter oder ähn¬
lichen Vertrauensposten Angebote mit .
Nr . 36409 an die .Badische Presse ".

I
Fleißiger , strebsamer Mann
Mitte 30, in ungek . BertrauenSftelluna lGutS -
beainterl . mit etwas kansm . Bitd . mit sonst, weit « .Talenten und Fähigkeit ., bes . auch Geichirf für
Pferde «Zureiten . Reituuterrtchti , sucht vaffe « de
Stell »» na aus Gut oder gröberem Betrieb .
Beste Zeugnisse und Empfehlungen stehen zu
Diensten Angebore unter Nr . £ 6408 an die
..Badische Presse " erveten .

Silges.iBliöes
mit sehr guten Zeugnissen , sucht Stellung in
gutem Hanie > Besitze gute Umgangsformen , giue
Garderobe . Offerten zu richten unter Nr . « 629l
an die „ Bad . Presse ".

Zu/vermieten

Beschlagnahmest :. , schöne

4 MNMWhNlW
mit Bad . iit zentraler
Lage , gegen Abfindung
od . Baudarlehen , sofort
beziehbar , zu vermieten .Angebote u . Nr . 169*9
an die Badische PreFe .

Büro
und grober

Lagerraum
sofort zu vermieten . An -
geböte nnter Nr . 1698«
an die Badische Preise .

Lagerraum
(22 qm ) m . Büro , nächst
dem Miiblburgertor . sof.
zu vermieten . Angebote
unter Nr . D64S4 an die
Badisjhe Prsfle .

Werkstatt
od . Magazin , gut geleg . .
sofort zu vermieten . Off .
unter Nr . FK4W an die
Badische Presse .

Eine geräumige
Werkstatt
vermiet . Baumeisizu

strahe 34 .
aumeister -

16936
SEerkftiHte mit Neben¬

raum (Kraftstromleitnna )
>ofort zu vermiet . : Zäh -
ringerstr . SS . III . B37S8

Garage
billig , bei Gntenbergplah ,
zu vermiet . Angebote u.
Nr . WV447 an die Ba .
dische Presse .

IMn -
möbliertes

- u , Sätlaizim.
mit Kochgelegenheit , evt .
mit Pension in gutem
Sause . Näbe Richard -
Wagnerftr . für sofort od.
später an nur bess . Ehe -
naar zu verin . Ana . unt .
S96899 an die Bad . Pr .

Zimmer
Büro !

Im Zentrum der Stadt ,
Nähe der Hauptpost , lind
2 Bürozimmer auf sofort
od . später zu vermieten .
Telefonanschluß . Amge-
böte unter Nr . £ 6472 an
die Badische Presse .

Etaatstechmkum.
Herren , die da§ Winter -

semester besuchen, sinden
ganz in der Nähe des
Technikums gute n . bill .
Unterkunft bei vorzügl .
Verpfleg . Auch Tischgäste.

Pension Scherer .
Bisma >rkNratze 37a ,

Telefon 6779. S3718
Wolfartsweier

1-? Zim .leer od .mbl .verm .
bill . O.Suner , Neubau B3V44

Wtrt möbl . Zimmer . 2
Betten , el . Licht, ist mit
Pension sos. zu vermiet .
Markgrafeuftr . 4S , drei
Treppen . B3711
Möbliertes Zimmer m .

el . L. u . sev . Eing . los .
zu verm . Kreuzstr . 10.
III . Stock . 333706

®ut möbl . Zimmer
zu verm . Karl - Wilbelm -
strahe 16 . II , B36N»

Weststadt .
Frdl . , sonniges Zimmer

auf sofort zu vermieten .
Weranieustr . 24. 1 . Statt .
Banmann . B3721
Zwei gut möbl . Zimm .
Mn - u . Sdilslzim.
sind auf 1 . Sept . zu vnr
Krieasftr . 158. 1 Treppe ,
Nähe Karlstor . B3730

KGlimM. Zimmer
m . el . L . , ». verm . B3727
Gcranicnstr . 22 , 4. St . , l

« malienstr . 9, II ., ist
ein gut möbl . Zimmer
mit elettr . Licht an nur
besseren Herrn zu verm .

BS725
Ger ., gut mSbl . Zim -

mer a . 1 . Sept . zu verm .
Steinstr . 31, II . B3601
Gut möbl . Zimm . sof.

oder 18. Sevt . zu verm .
Durlacher Allee 47 . II .
Emmerich . B8459

Gut möbl . Zim . sof . o .
1. Sevt . zu verm . B3547
Kaiserstr . 85 . 3. Stock .

Ettlingerstr . 21 . pari . ,
stnb möbl . Zimmer mit
el . Lieht u . Kost an fol .
Arbeiter zu verm . . pro
Wocke v . 15 M an . 182194

Hohn- iLSriilaizim.
gut möbl .. an beif .. be-
russtät . Herrn , auf 1. o .
15. Sept . zu vermieten .
Parkstr . 21 . II . 16861

Möbl . Zimmer
zu vermieten : Sofienstr .
Nr . 53 , Part . B3628
Schöne ? , grobes , möbl .

Zimmer
zu verm Betlchenftr . 16.
bet S chäf er . 17014

Zu vermieten -
sonnige Mansarde , mit
gi« m Bett an soliden
H/rrn od. Fräul . An -
zuseb. Werderstr . 65 , III .
linkS . B3746

Zimmer m. Kost an sol .
Arbeiter zu vm . : Kreuz-
Nrabe 16 , II . B37 -.4
Gut möbl . Zim . . sof. z.

verm . lNähe Mühlb .- T .s
Leffingstr . 8 . 1 Tr . B3737

Gut möbl . Zimmer aus
1. Sept . , mit Küchenbe-
nützung zu vermieten .
Werderstr . 18. III . B3734

Schöne 3 Zimmer -Wohnung
mit Bad , Wohndiele , Garten etc ., « egen
Bau - Darl . oon 150N Mark , « uerutiete « .
Rückzahlbar in 3 Jahresraten . — Angebote
unter Nr . R6442 an die ..Bad . Presse " erb .

Schöne helle

MtHS'-oiLl>Q9m6iim
mit Oberlicht , zirka 300 qm , sind sofort in der
Nähe der Hochschule zu vermieten . Angebote
unter Nr . 16900 an die Badische Presse erbeten .

Gebote « :

3 ZimmerNchnung
Istriedensvr . 700 . /SO mit
Zubeh . Gesucht : herrsch.

4
West- od. Südweststadt .
Angebote u . Nr . ES ^ 3«
»« die Badische Presie .

WoWungsWK .
Kleine u . grobe Wob -

nnugen »um Tausche ,
hier und auberbalb .

Herm . Schultis .
Mobelsveditton .

Amalienstrane 12.
Tel . 5582. 16650.

Tausche meine
3-4 Zimmermohm.
nach answ . geg . Möbel -
übern . Angebote u . Nr .
Z64SV an die Bad . Pr .

G ihren
hier oder außprha ' b busur ^ t
prompt und billig die ringsrele

Möbelspedtion __ ___Herrn . Schult !»
Tel . 5582 — Amalienstr . >2

Suche l- Lbsch -
4 - Zimmer -WohmmL
in zentraler Lage , 2 . oder 3. Stock

Biets schöne
5 - J »mmer -Wohnung
vornehme Lage , nächst der Kriegs -
und Leovoldstr . Georg Mavveö .
Karl - Friedrich - Str . 20. ISöK

Wohnungstausch.
Gesucht 4 Zimmer , Zentrum

Mietgeiuctie

Zverkstätte
für Autoreparaturen ae-
eignet , sofort oder später
zu mieten gesucht. An -
geböte unter Nr . 16964
an die Badische Presse .

Klewe
liMstätte

evtl . m. Büro >. mieten
esucht . Angeb . unt . Nr .

an die Bad . Pr .

Heile Räume
zu mieten gesucht. B37S0

Schmiedl ,
Markgrafeustrahe 51.

6-7 Zimmermchilg.
beschlagnahmefret . mögl .
Weststadt , sofort zu miet .
gesucht, evtl . Mietevor -
auszahlung . Angebote
unter Nr . T646S an die
Bndische Presse .

Beschlagnahmesreie
3 ZimmermlAlW

5fesucht. Angeb . unter"t . C6391 a . d. Bd . Pr
Beschlagnahmesreie

2-3 Zimmermohng.
in der Weststadt , evtl .
auch als Untermiete ,
gegen Mietevorauszah -
luug oder Baukosteuzu -
schuv von Dauermieter
gesucht. Angebote unter
Nr . T6S44 an die Ba -
diiche Presse .
Eine 2 Zimmerwobug .

und eine Werkstatt mit
Krastanschlns , sosort od.
später zu mieten gesucht.
Angebote u . Nr . E6455
au die Badische Presse .

mit Küche od . 2 Mau
sardeu sofort od . später
von jung ., anständigem
Ehepaar zu miete » ges.
Zahle Miete im Bor -
aus . Angebote unter
Nr . N «4«» an die Ba -
dische Presse .

Kleines , eins , möbliert -

FTlaniardenzimmer
oeizb . , v . Dauerm . g ^ -
Angeb . m . Preisana . >>.
Nr . T6444 a . d . Bad . ? ! •

bei
mieten i
an die

-7 >

Zentrum . Gebote «»
6 Zimmer , Etsenlohrstraße Angebot «
unter Nr . an die „Bad . Prester

Jg . Ehep . sucht l . Zi « -
oder 1 Zimmerwolmu ««
geg . Boraus, , d . Miete -
Angebote u . Nr . SCW>>
an die Badische Presse-

Alleinstehende , älte «
Witwe sucht 1 uninödl .
Zimm . m . Küche
od . ev . Küchenben. erw -
auf 1. Okt . d. IS ., od.
später . Aug . u. JS2Ä
an die Bad . Presse er ^
Ein gröheres Zimwcc

mit Küche aus 1. Oktob -
zu mieten gesucht. Ang ^
böte unter Ätr . G64 .>?
an die Badische Prelle .

I Zimmer 1
Schönes , sonniges

Zimmer
mit Klavier , wird v »u
bess . Herrn ab 1. Sev >-
gesucht. Angebote mu
Preisang . u . Nr . 261 ^
an die Badische Pressc-
Suche ab 15 . Septemb .

möbliertes Zimmer
mit Klavierbciiützuiig -
Preisangebote uut . Nr .
O6441 an die Bad . D

Ein

gut möbl . Zimmer
mit separatem Eingab
bevorzugt , von älterem ,
besier . Herr«t . in Bab «'
bosnähe gesucht. Ana .̂
böte unter Nr .
an dte Badikike Presse-

Gesucht
zu Mitte September ,

möbliertes t̂immcr
in . voller Pension How'
schnlnäbe erwünswt .
geböte m . Preis u . ?,>

»-
H8438 an die Bad .

Herr sucht gut möl ' l -
Zimmer

keizb . . m . sev . Einaana -
A.ngebote u . Nr . P " -) ' ;
an die Badische PrefK '

4- 6 Jimmerwohnung
Mietevorauszabliina auf 1. Oktober. / '!
teu gesucht Angebote unter !>!r . 516-.° ^

>ie ..Bad Presse " erbeten

gleich welche Lage , per 1. Oktober oder l .
vember gesucht. Angebote unter Nr . « 6446
die Badische Prell »
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CO too êrw <-ter
W o

® er
TO «
er o
ff: ff

-3 *

g
'

o = aa ? 5 - 3
g3 » ff § S

is « 5 ^ 3 Hcp
S " I3

; ös .
,j ■« »
3 " 3
» 2 §
& O
2 3 o -
^ CD ff

er
ff 0 0

—z ff ^ g ^

ifi ' - SSff Ü
. ff ^ CO

er c#
8 O:

er «
eyoes

2 . §

8 ^2 S - s : 61 ;

2 w
cp 2

3 s
CP S -

is -
•73

• - ^ ff :

| S 3

2 . o - 3
2 3 Jg

CD —-> ff
^ O ® '
8 « 3

• ff
; co

■8 S ff
3 ff

*

er ^ ff
^ O GM

^ co cd S : ^ . Si
o ^ '

2 ! S
W 3 . ^ CO TO

- ^ 83 2 . ^
ff » O EUu> to ser
3 2 . " 2O „
g g 5 ; 8 - 3 g

i 3 » 3 ' 0
^

"
2 1 3 „

3 .3 » I 3 «
» 3 p : _

3
! h » ® 2 . Hs
: ff 5 ' 2 . ff » if
^ - • ff ff
i £ ca

"
? ; 2

' £ ^ _ff ff
r 0 ff ff

"to* ff
! ff

"
: 2 . « p ĵ) « \£
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ff. ff» £3 «-» 0 0•er >s> b̂ ) —*<zL'̂ ff TO —•
« oS ? erffffo —. er

. . ff & o 3 * er ^ ff g° r ^ co2 o > « - . ^ff ^ - - - ffffe ^ er
? & » a ^ gsf

« i- A - >s ^ 3 0Z Z
3 2 & ff » 3 3 > '- .'' 3

I « f 2 ! -3 2 =! § | 8
»?> ff —♦ _ •"*• er to —? _w _ ff «-♦ ff-» TOw •"*

D
H , _
S5s

2 03 ©

>3 ^

O u> I
3 er ,

3 g 8 ® _
p33 P „ " A » »
g 3 CP — « 8 J. « = • 2

58 3 0
& E - § ^" S -' ÖS 2 . 2 . ff ^ „ ® g

■a » 3 SS2 . 3 3 -» -» °

ff Z: ST ,^ -2 » CO er H- ffv ? 2 . g ? s : s » ^ff « 8 er er
o ff « ^ o ff p 2« • er ff »jj\ « j? j; «
3 3 . CP 3 53 S er 3 * 3
« r* to ff ^ ff

i 3 -p' — 3 „
_ o - g - 3 "

, 82 . (28 3 --r

3 <3>o. „3 —« «

ä ^ - 8 ®
i - • g ^

_ 2 . °

p _
« "5 !
3 P 3

J » J s = 1

3 2 " 2C "2 . « 3 S " 8 © glffffTOTO ^ O ^ ffffÄro M O rt I, M (-♦-
ff ffe

ff
°

D
w 3 <̂>

-er

H
ff ü

2 . =s >
ff " *

Ü ff

O f~tP» o

8 <?i
3 ff ff
2 O- 8TO ff
ff « ^ ffff

n ! grt CD ff
- t

Aß
-

CD

O' v&>'
^ 2 38

J = 8
^ co 3

ff
V

^ TO 2
W " ff

" ff
S C3

"
3

3 f
§ K

. . 3er ero ff
3 "

.

_ ff g^
2 ^ Z.

O I
3 * ;

er ^0 v£r

!. —, o ,
1 3 ?-ff 2 -

8 f

8 —.

ä 3 3 f
ff . ö ) ff
ro 8 3

w
2 . =» p =
ffj '._2 ;

\ ^ ff 2
ff J3>D

, O ■=S
: 3

gff
2 er

3
W

| 2ä
P ! -W 2

" 3 "

^ 2 -BT ^
v 3 P f

CPffi
3 >5
3 ^ff : ff
s ? "^ o

ser -H ,
ff . g

ffoj «^

es s
ff 0ff 3 >

er .er ^
-2 . Sr
3 ff

,«*■
ff :
ff 0

ff
z S Ö)

er ff
o ffi
3
S » 8

er
3

iS 3o ff
3 _D <S>
ff ff

■m e» 3O —•
Ä W

H- 0
3 .">. g

ff (3fi» o K
ffi ^ ffi

tgf ä . «
g 3 sO ffi ff
3 2 ^
2 . ffi ^ff
TO ff
ff -Z . O .~ , er ;

ffi 5

« i
'

^ S
p 3 g

- 3
3 t 3 £ , <§

H"
. 8 2 . H:

° ffi to"

? s :
3

ff . er■U cw w D

2 « 2
3 g 3

7•"• 3 „
® 3

ro
o

O - © 3
3 er 3, -X

S .s T

^ -ff . ff ffi

« 3
o - a

sr ;
oj» ;

' er
. ff

8
Aey
i » '

o - ^
~S' 3

II

g >

3 - ff
^ er
O:

-f
'
-a

'

g - -"

ff o
S "
^ CD
-p ? g ,
n «r 2
3 > 3
3

" 2 .
3 «- (A
er 3 2
2 5

, g
, 3 e i-?? 3 !

er 3 : -er er 3«-•• ff « ffi 5ffi ff «- >

ff er

ff
O ffi
ff TÔff
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(23. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Bald oaruf sah er an einein Scheidewege , daß die Limousine zur

Linken in eine Talstrahe einbog. Die Bergstraße rechts war , wie er
wußte, der direkte Weg, die Talstrage ein Umweg nach Lower Clay-
bury , Alles auf eine Karte setzend, lenkte er seinen Rolls-Royce
den Hü^el hinan . Von oben hatte er einen ausgedehnten Ueber-
blick über das niedrige Gelände . Er hielt an und lauschte : Deutlich
klang in der ländlichen Stille das Summen des anderen Automobils
drunien von der tiefer gelegenen Straße herauf .

Er konzentrierte nun seinen Geist auf den letzten Teil dieser
sonderbaren Fahrt — rief sich die Einzelheiten ins Gedächtnis zurück,
die er bei seinem ersten zwangsweisen Ausflug hierher festgestellt
hatte . Ja , da war ein kleiner, aber steiles Hügel gewesen , und kurz
zuvor war der Wagen über eine holprige Straße gefahren, und
später dann das Laubrascheln eines Privatweges

Nicol Brinn wußte jetzt, wohin er fich zu wenden hatte . Er fuhr
zunächst auf der nun ebenen Straße weiter und an den Gittern des
Manorparks vorbei Kurz daraus stoppte er und kletterte von seinem
Sitz. Er hörte , wie der andere Wagen die Anhöhe hinaufkroch .
Schnell rannte er nach der Ecke der Allee und verbarg sich im Ee-
husch Die Limousine kam langsam heran und lenkte erwartungs-
gemäß zur Rechten ein. Oberhalb des Nummernschiwes befand sich
ein Gepäckgestell . Mit der Geschicklichkeit einer Wildkatze schwang sich
der sportgeübte Amerikaner hinauf . Als dann der Wagen den An-
fohrtsweg einschlug , der vor dem Portal von „Hügelschloß " endete,
sprang Vrinn wieder ab und verschwand hinter den seitlichen
Sträuchern .

Von hier aus stellte er fest, daß das « uto um da» Haus herum
Nach einer Garage verbracht wurde , die sich am Ostflllgel des Ge-
bäudes hefand. Da er seine Nachforschungen nicht fortzusetzen wagte,
che der Chauffeur zurückgekehrt war , suchte er sich eine bequemere
Ausguckstelle an der Ecke eines Rasenplatzes. Hinter der hohen
Vlumenwai ^d eines verwilderten Beetes niederkauernd, beobachtete er
die schattenhafte Gestalt eines Mannes in der Garage . Zugleich
erblickte cr drinnen einen zweiten Wagen — ein niedriges , grau an-
gestrichenes Rennauto von torpedoähnlicher Form .

Diese Entdeckung gab seinen Gedanken ein« andere Richtung.
Vorsichtig zog er fich nach dem Anfahrtsweg zurück und später nach
einem geeigneten Versteck für seinen Rols-Royce. Eine verlassene,
dachlose Scheune entsprach seinen Wünschen , und wenige Minuten spä
rer hatte Lord Wolverhams Luxusfahrzeug für die Nacht dieses
wenig standesgemäße Quartier bezogen .

Als Nicol Brinn , .Hügelschloß " wieder erreichte , fand »r die
Garage zu und d^ e Lichter gelöscht. Unter einer moosüberwachsenen

Mauer stehend , die ihn gegen Sicht vom Hause schützte , entnahm
cr einem Etui, das dem letzten Zaren von Rußland gehört hatte ,
eine lange , schwarze Zigarre . Die Hände tief in den Manteltaschen
und die Zigarre herausfordernd im linken Mundwinkel , schlenderte
er nach einem Mauervovrsprung und starrte nachdenklich nach dem
'killen Gebäude hinüber .

Das Bild eines geheimen Tempels im Schatten des Himalaja
tauchte visionär vor ihm auf . War es möglich , daß dies friedliche
englische Landschlößchen dasselbe furchtbare Geheimnis barg , das
er in dem indischen Bergland eingeschlossen gewähnt hatte ? War
es zu glauben , daß die dunkle , todbringende Macht, die er im fernen
Osten in Tätigkeit gesehen hatte , sich jetzt hier, im Weichbild von
London, ruchlos entfaltete ?

Das Schicksal Sir Abingdons und Paul Harleys ließ hieran kaum
einen Zweifel zu. Offenbar stammte das Schriftstück , das Rama
Daß erwähnt hatte , aus dem Besitz des verstorbenen Gelehrten . Sir
Charles Frage nach Feuerzunge aber war dadurch veranlaßt worden,
dag der Arzt nach dem Straßenunfall das geheime Brandmal auf
seinem , Brinns , Arm bemerkt hatte. Er erinnerte sich deutlich, daß
sein Aermel bei jener Gelegenheit in Fetzen gerissen war und den
Arm blohlegte. Doch konnte er sich nicht erklären, was die Auf-
merksamkeit des Geheimbundes auf Sir Charles gelenkt und aus
welchem Grunde man seinen Tod beschlossen hatte .

Nicol Brinn rollte die Zigarre von einem Mundwinkel zum
anderen , und als er spähend um eine Ecke bog , sah er plötzlich im
ersten Stock ein erleuchtetes Fenster. Im Dunkel eines alten Apfel-
baumes beobachtete er die Fenstervorhänge . Minute auf Minute
verstrich,' endlich wurde er für seine Geduld entschädigt : Es erschien
ein Schatten — der Schatten einer Frau !

Brinn warf die Zigarre auf die Erde und drückte seinen Schuh-
absah darauf . Eine bittersüße Erinnerung, die ihn seit sechs Iahren
nicht verlassen hatte , stieg wieder in ihm herauf . In Nordindien»
gibt es eine Bergeule mit einem sonderbar hohen, klagenden Schrei.
Der Amerikaner machte den Versuch , diesen Klageruf dreimal nach-
zuahmen. Beim dritten Mal erlosch droben das Licht . Er hörte,
wie das Fenster leise geöffnet wurde ? dann flüsterte eine Stimme ,
die für ihn betörendste Musik war :

„Nicol ! Mein Nicol !"

„Naida ! ! Komm herab zu mir ! Du mußt ! Antworte nicht !
Ich werde hier warten ." «

Di« « rsten schwachen Morgenstrahlen glitten durch die Zweige
der Bäume , die „Hügelschloß " umgaben, und beschienen zwei Ee-
stalten auf einer Ruhebank in dem kleinen Garten hinter dem Hause .
Es war ein eigenartiges Paar — die dunkeläugige Orientalin, in
einen langen Pelzmantel gehüllt , und Nicol Brinn, hager, unrasiert ,
phantastisch in seiner Abendtoilette.

„Sieh ! Es wird Tag "
, raunte Naida . „Ich muß gehen!"

„Gehe denn, wenn es nicht anders fein kann ! Ich aber sehe
jetzt endlich einen Weg, und ich werde ihn einschlagen ."

„Du wirst doch nicht "

„Ich habe noch nic mein Wort gebrochen . So lange du lebst»
werde ich schweigen .

"

In dem zunehmenden Tageslicht spähte Naida ängstlich um sich .
Dann warf sie noch einmal die Arme impulsiv um des Geliebten
Nacken und küßte ihn. Ehe er die zärtliche Liebkcsung erwidern
konnte, hatte sie sich mit einem unterdrückten Schluchzen abgewandt
und huschte unter den Bäumen dem Hause zu.

Der Alleingebiiebene starrte ihr stöhnend nach und bahnte sich
dann einen Weg durch das Gebüsch nach der Bergstraße. Er hatte
nun erfahren , aus welchem Grunde und mit welchen Mitteln Sir
Abingdon umgebracht wurde. Und er hatte auch erfahren , wer der
Mörder war . Paul Harley befand sich gleichfalls auf dieser Spur
und saß zu dieser Stunde als Gefangener in „Hügelschloß "

. Naida
hatte ihm versichert , daß der Detektiv lebe und vorläufig sicher sei ;
aber man übe einen Druck auf ihn aus , um sich seines Stillschweigens
zu vergewissern.

Doch er , Nicol Brinn , war durch einen Eid an eine Horde von
Meuchelmördern gebunden, denn seine Lippen mußten versiegelt
bleiben , weil die Frau , die er über alles liebte , ein Mitglied der
verruchten Bande war . Das eine aber schwor er sich : Ormuz Khan
durfte England nicht lebend verlassen — !

Um Phil Abingdon in seinen Bannkreis zu zwingen, hatte sich
der Perser am Abend zuvor mit der Bahn nach London begeben .
Er mußte heute kurz nach Mittag zurückkehren , denn die Limousine
war , wie Brinn festgestellt hatte , früh am Morgen abgefahren —
offenbar , um ihn zu holen.

Der Amerikaner warf sich in das hohe Gras unweit der Straße
und harrte geduldig Stunde um Stunde. Seine Ausdauer blieb
nicht unbelohnt : Das Auto kam und er konnte seine Insassen sehen .
Sein Instinkt sagte ihm , daß das hübsche Mädchen, mit dem sich
Ormuz Khan in angeregter Unterhaltung befand, niemand anders
als Phil Abingdon sein konnte . Die andere ältere Dame jedoch war
ihm unbekannt . Daß die Anwesenheit des Mädchens mit dem Zwang ,
den man Harley gegenüber anwenden wollte , in Verbindung stand,
war ihm klar ? aber konnte nicht noch etwas Unheilvolleres dahinter «
stecken ?

Als er sich eine geraume Weile später wieder in die Nähe de ,
Landhauses heranpirschte, sah er zu seiner Ueberraschung die Limou-
sine in langsamer Fahrt noch einmal zurückkommen . Die weibliche
Person , die jetzt darinsaß , war niemand anders als Phil Abingdons
ältere Gefährtin ; sie war anscheinend krank geworden, und ein dienst -
eifriger Hindu mit einer schwarzgeränderten Hornbrille bemühte sich
um sie.

Brinn straffte die Kinnbacken , daß sie kantig hervortraten : Das
Mädchen war in eine Fall« getappt ! Behutsam schlich er näher und
näher an das Gebäude heran . Nur an einer Stelle schien das
Gebüsch bis zur Hauswand zu reichen , und diesem Punkt strebte er
zu , geschmeidig und kaltblütig von Strauch zu Strauch kriechend.

(Fortsetzung folgt .) s

KQppersbusch Kohlenherde • Gasherde • Komb . Herde • liefen • Kamine
»tehen »i. der Spitze . Vertr. und Lager Karl Fr . Alex Müller , Amaüenstr . 7 , Tel . 1284 — Gegr . 1890 — Fachgemäßes Aufstellen / Eigene Reparatur -Werkstätte / Verkauf zu Gaswerksbedingungen .

Kammersfcidifspiele
das vornehme Eratauffllhrungs-Theater

wird demnächst eröffnet

Schuhbesohl - Anstalt
STGHR

Hauptgeschäft :
KronenstraBe 40 , 1 . Ctag .

Darlacher Allee 43 (Ho!)
Amallensfraße 85 (Hof)

am Kaiserplatz 11786

Ein Versuch wird Sie davon überzeugen ,
er führt zu dauernder Kundschaft
Herrensohlen . 2.80

A ko od . genäht 3 .20
Absätze . . . . 1 .20

Damensohlen . 1 .90
Ago od . genäht 2.20

Absätze . . . . 0.90

Klndsrsohlen v . 1 .20- 1 .90 - Absitze 0.70

yerarbeUejujrJaJ ^ che ^

Für jede Arbeit wird Garantie seteistet .

Schadhafte Perser-Teppiche
Kellms und deutsche Smyrnateppiche
werden prompt u . billigst repariert duren :

FaOtik handgeknüpfter Teppiche t> Ii
7856 Karlsruhe , Karltt 91 Tel . 2967 .

KM % roeits? leineneLeintücher TÄ '
garantiert fehlerfrei , aus bestem edelstem laLctnen -
garn gewebt , welchen ich unter Erzeugm gspreisen

' ausverkaufe .
ISN X 2r>0 cm « roß , ' Stück 8,<>0 Mark
150X250 cm fttofe , 1 Stuck 8, - Mark

Kleinste Abnahme 3 Stück , bei Bestellung '/, Dd .
sranko veriendet geg . Nachnahme Leinenwevere »

Franziska Marsik , Reinerz , Schlesien .
Hunderte Dankschreiben für solide Gare , nicht
vasfende ne 'im* suriirf . Preiseuurant von Lein¬
wand . ? " ua. Sxwbtlid ).. Taichentuch. etc . böget

Cah ; iet - Sekt BlÜIS
'

lunt Ausaainnevreis von 3Jit3 . — uro V, Flasche
einschl. GlaS , Vervackung u . Steuer , liefert gegen
Nachnahme ab Kellerei , „ ^in Prodekift . zu 6 u . 12 Flajch

Rheinische Sektkellerei G m . b .K .. Leipzig,
Arndtstr . 33. Gegr . , 891 . Höchste Auszeichnung .

Arzt
38 ?lahrc alt . erstklassige
Praris . Kraiikenbausau-
stellüng. PensionSbcreA -
»igt, eigenem VillenbauS-
halt , sucht sich an Dame
mit Hausfraueutuaeitdeii
nur aus reiner Neigung
?u verheiraten Anonym
Papierkorb . Offert , unt .
« 2289 m . 8 . 6601 an die
Badische Presse. '

Frl . . tSnbc 20 , a . gut.
Sause , katb . , mittelaroke ,
gute Figur , erfahren im
SauSbalt , m . Aussteuer
u. spät. Vermög. , must -
kaiisch geb . , wünscht

Heirat
m. gebild. . solid. Herrn ,
in gut . Verbältn . Zuschr.
mit Sichtbild erb. « . Nr .
$ 6429 etil die Bad . Pr .

Tipl .-Jnq . , in ges.
St « ll >i wünscht mangels
aesellfchaftl . Anschluft auf
d . Wege Frl . im Alter
bis ,u 25 I . kennen zu
lernen , zwetts baldiger

5 ) eirak .
Nng. mit Bild u . Xf>073
an die Badische Presse.

Heirat !
Herr mit gut . Cbarakt .,

anaen . AeuK . . in Staats -
stellnng. ĉ ehaltsgr . X .
wünscht Frl . . ev. . 2G- 27
F alt . evtl. auch iunge
suitwe 'aus guter Fam .
Vermögen erw . . feboefi
nicht Beding , kennen zu
zn lern . Brief . mSal. m .
Bild u . Nr . BW4«! au
die Bad . Presse erbeten.
Strengste Verschw . ize»
aekien u . verlangt ,

Dr . phil..
volkwirtfch. Staat .zftellg .
32 a . katb . , 1 .70 grosi .
wünscht Seirat m . vor-
nebm., gesun). , . vcrmög.
Dame , mich Ausländerin .
18 —25 m . Erwünscht ist

Einheirat
(Sdl . . Industrie . Land
wirtsch ) . Znneia . iedoch
ausschlaggbd. Ausführt .
Angebote in . Bild unter
Nr . B «!4?i gn die Ba-
dische Presse.

Kammer4idilspiele
las vornehme EratauflÜhrungs -Theatar

wird demnächst eröffnet

WM
Brüder W. H. Bär

Karlsruhe, Kaiserstr. 115 , Eing. Adieritr.
Bekanntes reelles Haas für Möbel
besserer and einlacherAusführung

bei billigsten Preisen

W
Zahlung*
Erleichterung 7/

D 4MEN 16956
' kaufen am vorteilhaftesten und

billigsten im Spezialgeschäft
Dorsels . . . . 4 .50 5.50 7.— u. 8—
Hüftenhalter . 4 00 5 .25 6 .50 — 7 .50
Büstenhalter . 1.50 1 .80 u . 2 .50
Keformleibchen 4.50 3.50 6.50

Frau Charlotte Knapp
Corset • Spezialistin

Raiserpassage 8 — Telefon 1718.

Billige iiisciie BelMeml
Nur cut fUÜende Sorten

1 Plund graue Mk. 1 .50 , halbweiße Mk. 2 . -
weißeMk . 2.50, bessere Mk. 3.- , daunenweiche Mk . 3.50,4 .- .
besie Sorte Mk. 5.— , 6 . - , halbweise ungeschlisstnß
Rupffedern Mk. 3.- , weiße Mk. 3 75 , 4.75 , biste Sone
Mk . o 50 . Versand portofrei gegen Nachnahme ; Um¬
hüllung gratis ; Muster ftei . Kücknahme ui .dUm .ausch
auf meine Konten g<stattet . A2.S04
Benedikt Haehsel , Marburg/Lahn Nr .2 :t.
Inr Schicksal * » « «
in einem gan , ausslihrlicheu . streng wissenschastl
Horoikov au,gerollt nach Bergaiigeulicit . Gegen -
wart , Zukunft u . « ach den Grundsäveu der mos .
engl . Astrologie , bttrdi eine » der bcfüfiifltft en
Aiiroloaen . — - - -Die Warnung ,lueitct ces « lucteo und Leid «

der liest? Weg
•tfiJnet » ■

nicht . Jbnen selbst ist eö gegeben, Ihr Leben nett
j « ncftdltcn von Grund auf , ob in Liebe oder
Ehe , Finanz . Sreundfchvst oder in Bern ». -
Geburtsstunde erfvrdcrlich ^ — Erledigung ca . 14
Tage . Zuschrifteu an « . Klint . « .-Baden .Lichiontalerstrafte ' fi. ^ »474

»ermittelt mit bestem Erfolg reell , diskret
Im, „ tu Frau R . Moraich , Karlsruhe t . B ..
Kailcrstr f>4,Ui. Tel . 4 »>;lU . gear . i9ll . »3752

Der8und "Ss ~l'°S '
n.

auf diskrete
und zwanglose Weise , in taktvoller und
vornehmer Form einen Lebenskamera -
den zu finden zwecks Ehe . Völlig indi¬
viduelles Suchen gewährleistet . Un¬
sere „segensreiche und wirklich not¬
wendige Organisation "

, wie uns kürz¬
lich ein Mitglied schrieb , ist seit 1914
in allen gebildeten Kreisen im ganzen
deutschen Sprachgebiet mit größtem
Erfolge verbreite !» Keine gewerbsmä¬
ßige Vermittlung ! Kein Vorschuß . Bun¬
desschrift 53 gegen 30 Pfg . versolilos -
sen und unauffällig . — Sonderabteiluugfür Einheiraten .
„DER BUND ", Zentrale Kiel.

„ Zweigstelle * flbar&Q, , _ „ J .

Kammersliidilspie!«
Jas vornehme Erstaufführungs -Theater

wird demnächst eröffnet

Mlein -Niederlage von

Ibach
Schiedmayer

Steinway
Hebel & Lechleiter
Gebr. Zimmermann

Teilzahlung I Miete
Reparaturen

Stimmen

H.Maurer
1

Kaiserstr . 176
Eckhaus Hirschstr .

gegründet 1879.
188W )

Wer liefert
ftiigerE$t3Ent!2ürte
in bsi' ls XVI . und

KeiroHHe
Ornamenten für Möbel ?
Augeb . unt . Nr . 5)041)2
an die Badischc Presse.

Durumfix
ist die beste und deshalb
billigste Dauerbedachiing
u . Baikondichtung . O28M
Jnl . RSftler . «« . m. b. H .

Bnden -Äaden ,
Vertreter :

? ttl . Ri »« er . Divl .. Jng .
Karlsruhe . Akademieftr .35

Sieger (frühe )
fchiefien (fpäte ), rrsttige .pikierte Ware . » 17»a
B »nms «h« len Iben

Ctttinaen i/Bd.
Kleine Anzeigen

haben ardbten
Erfolg in der

.««» ilAc« » tetir-

Empfeble 8 — in °/o ige

^ ld-Pftniibritse
ferner 10— 12 "/. ige

Hypotheken -Neider
zur Kavitalanlaqe . Auf»
wert -Hy«>. u . Nestkauf-
schillingciverd .angelaull .

Auii . Schmitt
Banktvinmlfs .. Karlsruhe,
« ixfrtüitc . 43. lflötu
Tele !. ail7 . Gear . 1879.

10 »0» Mark
gegen I . Hnvotliek aus
Gefchästsanivcsen zur
Ablösung eines Bank -
Kredits gesucht . Aug . u.
Nr . liiUli ) a . d . Bad . Pr .
Stiile Beteiligung mit

5 - 6000 Mark
an gutem Unternehmen

esiimt . Angeb. unt . Nr .
H an die Bad . Pr .

gesucht gegen prima Si -
cherbeit und Gewinn -
anteil . Angebote unter
Nr . 16740 an die Ba -
dische Prelle .

Verkehrs-
> unternewen

sucht 10 000 Markt bei
Sicherftellung und mo-
utlick. bober Vergütung .

Rudolf Sveidel .
Finanz - u . Immobilien -
gefchäft , Karlsruhe i .B ..
Matbystr . 17 . Tel . 400».

10870

150 bis 200 Mark
von Vcamt . sof. « esncht.
Beste Verziufg . etc . zu -

efiebert . Angcb . u . Nr .
cm die Bad . Pr .

Beteilige
mich mit i —4000 Marl
an rentablem U>nterneb -
men. Angebote unter
Nr . B »7S !> au die Ba
dische Prerfe.

..ii>iliillllliilll!iil!!lliiil!!llili!lii!l!!!Ii!ili!!!l!ll!I!I!Il>!!!!!!!!l!!l!!l!!!!!!!!!!!l»!!!!!!!!!!>!»d.
Versierter , seriöser Kaufmann (32 Jabre ) , suchf

aktive Beteiligung
an nur nachweisbarem soliden , gewinnbringend
dem . nicht allzu jungem Unternehmen mit ca
1U— 15 000 Mark . Evtl . kann auch diese Tu »IUI?
als Kaution oder Darlehen in Betracht komme »
bei einer dementsurechmden Vertraueusstelluua
Angebote uut . Nr . HK4ÜZ a« die Badische Press«

Kammersfaidjlspieie
das vornehme Erstauffühxungs -Thsater

wird demnächst eröffnet
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KARLSRUHE' k; Ä*

Karlsruher Kolbenventil -

Heildampfmasohinen
sind die basten Krafterzeuger , unübertroffen in Wirt¬
schaftlichkeit , Einfachheit und Betriebssicherheit .

Karlsruher Hochleistungs -

Steiirohr - Dampfkessel
besitzen besten Wirkungsgrad , höchste Wirtschaft¬
lichkeit , unbedingte Betriebssicherheit .

Karlsruher Hochleisiungs -Teilkammer -

WasserroBirdampfkessel
haben gesicherten Wasserumlauf in allen Kesselteilen ,
höchste Verdampfungsziffer , größte Betriebssicherheit .

Großwass err a u m kessef
in anerkannt vorzüglicher Ausführung für Klein - unc
Großbetriebe .

Apparate und Behälter
für die chemische Industrie

Hydraulische Pressen
Pumpen und Akkumulatoren in bestbewährter
Ausführung für alle Industriezweige .

Eis - u . Kältemaschinen
für Klein - und Großbetriebe .

Schweiß - u .tchmiede -Arbeiten
jeder Art von unübertroffener Güte ,

Reparaturen
werden sorofälticist ausaeführt . ixzzg

l ! 6lil.6poMeMMe
'liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiir

"

Annahme von

bei bestmöglicher Verzinsung .
-O-

f

Die Stäbt - Sparkasse Berlin erreicht
in diesem Monat noch Ivo Millionen
Mark Spareinlagen .

So weit hat es die Stadt . Spar-
kasse Karlsruhe allerdings noch nicht
gebracht: sie hat erst II Millionen
Mark Spareinlagen .

Aber :
im Verhältnis steht Karlsruhe besser
als Berlin : erst jeder 17 . Berliner
hat ein Sparbuch : in Karlsruhe hatte
Ende 1923 schon jeder 7 . Einwohner
ein Sparbuch und heute entfällt sogar
aus jeden 6 . Bewohner ein Sparbuch.

9
Jeder helfe nach seinen Kräften ,

das; Karlsruhe den Vorsprung nicht
nur beibehält , sondern ihn sogar noch
vergrößert . 16882

Städtisches Sparkassenamt .

Ii SmO Sie tOüiilg jj »
Haben Sie 100 Fl bapSfl

Näh . unt . „Patent "
an Invalidendank ,
Cassel . A230 !

Zimmer
Sdilaf-
Wohn -
Speise-
Herren-

Küchen sowie Einzel-Möbel
Besuchen Sie mein grosses Lager .
Rubepgcuriiinliifi billige Preise künftig :

Zahlungsbedingungen Freie Lieferung
Möbelhaus 10944

Maier Weinheimer
Karlsruhe , Kronenstraße 32.

PostpMlliittiskk, AilsklMrejstll
mit und oljne Firma - Aufdruck
tiefen vroinoi und billig die

DuchdrueKerei F . Thiergarten
Karlsruhe . Ecke Zirkel und Vaminstraßk
Telephon Nr . 405t), 4051, 4052, 4058, 4054.

ftiir ein kleines eitern
loses Kind (Stnäbtetn )
deutscher Abstammung
werden gute
ASovlioellerii

gesucht . Hauvtbedingung
ist ante und UebevolleEr -
ziebung . Offert erb . unt .
Chiffre P55624X an Post¬
fach 191 . Stand , Genf
<Schweiz ). 312323

Honig
Garant, reiner Bienen -Blö-
ten-sdileuder -Honlg lOPfd.-
Oose franko Nachn . Mk . 11,halbe Mk 6.50 . Kostprobe
gratis . Nichtgef . nehme zu¬
rück . 2846a

Fein dt * Honigversand
Hemelingen 26 (Ha nn .

Ia. Existenz .
In Karlsruhe . im Seit

trum der Stadt , werden
zunächst ca . 25 Zimmer
m . Nebenräumen . Bäder
etc . , zum Zwecke der Er -
richtiina eines

Hotel garni
gegen sehr niedere Miete
vergeben. Mod . Bau .mit Per ! .-Aufzug, Heizg . ,
Warm - u . ikcilt- Wasfer.
Vermieter <k>auseic>ent.)
gewährt evtl. finanz .
Unterstützung.

Interessenten wollen
Act, m . Angabe des ver-
fitgö . Kavitals unt . Nr.
1V8S2 an die Badische
Presse wenden.

Verkauf .
Nenumgebautes

Wovn - u .Gesmiiits -
tiauo i Ueberlinae »
a . Bodensee , für jeden
Geschäftsbetrieb ae-
eignet , in bester Ge¬
schäftslage , mit zwei
groß . Schaufenstern ,Zentralheizung , etg.
Wohnung nebst zwei
weiteren Mictwodn -
ungen . Günft . Zaht -
unasvedingnng ..Bar -
Zahlung nach Neber -
einkommen .

Angebote unter Nr .
3870a an die „ Bad .
Presse " erb .

Etagenhaus
m . Gart . u . schön. Woh-
nungen , gute ^ apitalanl . ,evtl. beuchbar tauschlos.
bei 10000— 15000 M An, ,
zu berk . Schristl . Ansr u.
Nr . 1K81K a . d . Bad . Pr .

Einfamilienhaus
schön alleinliegend . mit
Garten . Meintierstallg .,
.izühnerbof. zu verkaufen,
f »f ort beziehbar. Ver¬
mittler verbeten . Ange-
böte unter Nr . ZKW5 an
die Badische Presse.

komfortabel eingerichtet,beschlagnabmefr. , zu 6000
Mk . zu vkf . Zu erfragen
schriftl . it . Nr . 16830 au
die Badische Press« .

Biete an
Einsamilienhäuser

in Karlsruhe . Rüppurr
u . Ettlingen , Geschäfts-
u. Etagenhäuser , hier u.
auswärt ? , in all . Preis -
lagen , ferner ? etail -Ge -
schäfte . auch mit Woh -
uung . in allen Branchen
u . Preislagen .

aab , Immobilien ,O.
Erbprinzenstr . 23. Tel .
Nr . 4124. 5S3742

in einem Vororte von
Karlsruhe , beste Lage,neues Gebäude , mod.
Einricht . , groß . Umsatz ,krankheitshalber zu vcrkf .Preis 32 000 M, Anzahl.
7000 M, sofort und 5000
M 1 Monat nach Einzug .Offerten unt . Nr . £ 6419
an die Badische Presse.

Lebensmittel -
oder Obst - und

Gemüsehandlung
gegen bar zu kauf . «es .
Sing . m. PreiS bcf . unt .

an die Bad . Pr .

In schönster Lage der
Albstedclung
2 Einfamilienhäuser

mit 5 Zimmer , reichlich .
Zubehör u . Garten billig
zu verkaufen. Anzablg.
nach Uebereinkunft. Nä-
hcrcs Tarlanderstr . 137.
Tel. 2839 . 13271

Einfamilienhaus
ohne Bezugsberechtiguug
beziehbar, Südweststadt ,
10 Kimmer, Garten , für
42 000 Mark verkäuflich .
Mätzige Anzahlung . An-
fragen unter Nr . 15014
an die Badische Presse.

Zwangs -
Versteigerung .
Montag , den 30 . August

1926, nachmittags 2 Uhr,werde ich in Karlsruhe .Nsandlokal, Herrenstraße
Nr . 45a , geg . bare Zab-
lung im VotUtreckungS -
Wege öffentlich verstet -
gern :

1 Schreibtisch . 1 Bü¬
cherschrank, 1 Sofa m.
braunem Plüsch u . 5
Pliischstühlen , 1 rund .
Tisch, 1 Herren - u . 1
Damenfahrrad , 1 Zir¬
kelsäge.
Karlsruhe , den 28 .

August 1926.
Wiedmann ,

Gerichtsvollzieher.
Zwangsversteigerung

Montag , den 30. August
1926. nachmittag« 2 Uvr,werde ich in Karlsruhe ,im Pfandlokal . Herren-
ftraße 45a . gegen bare
,'iablimg ' im Vollstreck-
nngswege öffentlich ver-
steigern:

1 Pian «, Marke
Maurer ,

1 Sofa ,
1 Spiegel m . Conkol ,
2 Schreibtische ,
1 Vertikow ,
1 Schreibmaschine

A . E . K.
2 Herrenfahrräder ,
2 Damenfahrräder .
Karlsruhe , den 27.August 1926. 17016

Roth .
Gerlchtsvollziehcr-Äuw.

Zlvangsvertteigemng
Am Dienstag , den 31.Augu» 1926, nachmittags2 Uhr. werde ich in

Karlsruhe , im Pfand -
lokale , Herrenstraße 45a ,gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswegeöffent-
lich versteigern:

1 Drehbank , 1 Näh -
Maschine , 1 Ruhebett .
1 Wanduhr , 2 Schreib¬
tische, 1 Bücherschrank ,
1 Korbmöbelgarnitur ,
2 Büfetts , 1 Kiichen-
kredenz , 1 Eismaschine ,
1 Stehlampe . 1 Sofa ,
1 Warenschrank , 2 Ge¬
winde - Schneidezangen ,50 Feldhauen . 10 Kü -
chenwagen , 1 Montier¬
ständer . 2 Hobelbänke ,
1 Klavier , 1 weiher
Herd . 1 kaltes Büfett .
1

_ Wurst - Schneidema¬
schine, 1 Schreibma¬
schine u . a . m.
K a rls ru S e. den 28 .August 1926. 16968

Riehl ,
l Gerichtsvollzieher.

Sei' Einkauf von Betten
ist üertrauenssache !

Kinder -Betten , Kinder - Matraizt .
Kinder -Steppdecken , Klnderkhsen

Kinder - Deckbetten
In größter Auswahl
:. sehr preiswert :

Kinder -Holzbettstellen .
Besichtigung erbeten .
Betten - Spezial - Haus

Karlsruhe
Kaisers ! r. 164 , Nähe Post

168hl "

Wir empfehlen
für das moderne Smoking - Kleid

Isclwarzen Kammoarn Foule u
raue Rockstreiien . 150 cm brt. Mk 9.80

| Neuheiten in stonen für Kleider u Mäntel |
Moderner Hutsamt , glattund gepreßt , in hochapartenneuen Farben , m 3.95 das Meter

| Kaisers tr . |
124 b

neuen rarDen , m aas

[Mehle & Schlegel
'

Das Vobach -Alturn für Htrbst
und Winter ist erschienen ! 1

Dr « h # . GelIed,te'■ €m 11 » • üewebe ,
Siebe,Stacheldraht .Spann *
drabt , kompl . Garten -

einfrledigungenNik . Jäger
Drahtwarenfabrik

Branerstr . 21 / Teieton 3297 .

Fahrt den

H PS
. Faun

unverwüstlich , zuverlässig

Der Billigsle im Gebrauch

Faunwerke H.-G.
"^ssST

Verkaufsabteilung Mllnchen , Briennerstrasse 8 .
Personen - , Liefer - und Kranken -Wagen ,

Niederrahmen -Omnibusse und Schnell - Lastwagen .

KINO
zu kaufen
gesucht

Angebote unter
Nr. 16915 an die
Badische Presse .

Metzgerhaus
in bester Geschäftslage
Karlsruhes
sofort beziehbar
zu verkaufen. Anzahlung
15 000 M. Off. « . Nr .
VJG374 an die Bad . Pr .

Schönes , neues
^VvtmIlAU8

bei der Kaiser-Allee mit
3- mnd 4--Zimmerwoh -
uungen , mit Bad im
Stock , clektr. Licht , sehr
preiswert zu verkaufen.

Wohnhaus
mit Einfahrt und einer
Z- und zwei S Zimmer-
Wohnung, mit dahinter -
liegendem Fabrikgebäude
mit ca . 350 qm Arbeits¬
fläche uud großem Gar -
teuin Durlach , sehr
preiswert zu verkaufen.

Georg Fleischmann ,
Karlsruhe ,

AuguftastraKe 9 , .
Telefon 2724 . 10925

am alten Bahnhof zu verkaufen . Preis 65 000 .H,
Anzahlung mino . 20 000 Ji . Sofort frei . 500 qm
(Laden . Büro n . Lagerr . i , evtl . auch eine 5 A .- W .
Das Anwesen eignet sich für Großhandlung .
Vereine , rel . Gefellsck . Angeb. unter Nr . WK12Z
nn die Badische Presse.

ist Gelegenheit geboten, einen in die Holzbranche
einschlagenden Betrieb käuflich bei allergi>nstig-
ften Zahlkonditionen zn eriverben . Der Be

trieb ist elektrisch nnd neuzeitlich eingerichtet und
kann sofort, da Vorräte vorbanden ^ in Arbeit
genommen werden . Angebote unter Nr . 168S5
nn die Badische Presse.

Haus
4 Zimmer , 1 Kammer , Küche , Bade¬
zimmer . große Keller und Waich-
küche, in schöner, freier Lage IStt »
cherftraße 201 bei kleiner Änzahlg.

>0824 zu verkaufen . — Näheres durch

Markstahler S- Barth
' !>! eure « therstr . 4 Tel . 6496 -

'

■ SMiMicn- MMIuno ■
mit guter Kundschaft und einem Jahresumsatz von
ca.22000».- Mk.. anderweitiger Dispositionen wegen

fofott au verkaufen .
DerUmsab kann noch bedeutend gesteigert werden
Schnellentschtoffene Reflektanten mit einem Kapital

von 10 - 15000 .— Mk . wollen Offerte ein » mm
reichen unter Nr . ? K34V an die Bad . Presse.

\ 3u 25 - 30°/O des Friedenswerles I
verkaufen wir 8195a |

Wohn - und Geschiijlshiiuser
Villen u.s.w . in Wiesbaden.

Josef Stern & Sohn ,
Wiesbaden . NervNr. 43. Gegr. 1872.

Cafe, Restaurant
am liebsten WeiT

von tüchtigen Fachleuten mit großem Inventar nnd
eritkl . Küchen - Chef baldmögl . zu van ten gesucht
Angebote unter Üt . J6206 an die Badische Presse

Amiliche Anzeigen

• ES kommt gegen Barzahlung öffentlich zur
Versteigerung :

1. in Ruvvurr am . Freitag , de» 8. Sevtember
nachmittags 3 Uhr . das
Gewanne : Rennwiefen - !
eigenen Wiesen in . . .
Riedlach. Rüvvurrerwiesen und Amtmänner -
wiesen. Zufammenknaft : nachm . 3 Uhr : Nenn -
wiefen- Schellenbergbriicke.

2 . i« Rintheim : am Dienstag , den 7 . Septem »
her. vorm . 9 Uhr , das OehmdgraserträgniS der
ftadteigenen Wiese» in den Gewannen : Unter -
ruth . Mtttelruth und Ochsenwaid. Zufammen -
kunst : vorm . S Uhr : Farrenftall — Deinwea .

3. in Darlanden am Mittwoch , den 8 . Sev -
tember . vorm . 8 Uhr . das OehmdgraserträgniS
der Daxlander Wäfferung Aelberau und Schle-" ert . sowie in den Gewannen : Berggärten und

aulbruch . Zusammenkunft : vorm . 8 Uhr : Dar -
ander Wäfferung am Hördtwald .

4. in Neureuth . Klärwerk . am Donnerstaft ,
den » . September , vorm . 9 Uhr . das Oehmd -
araserträgnts der ftadteigenen Wiesen beim
Klärwerk , sowie in den Gewannen Vautenftücker ,
vordere und Hintere Lange und Krautäcker . Zu -
sammeinkunbt: vorm . 8 Uhr .' Klärwerk -Brücke.

5. in Mühlbnrg : am Donnerstag , den 9. Sev -
tember , nachm . 4 Uhr . das GraserträgniS III .
Schnitt der Gewann : Libelau . Zufammenkuiift :
4 Uhr . Hanfa . 1S988

Karlsruhe , den 2K. Auguft 1926.
Städtisches Tiefbauamt .

Zwangsvers teigerung .
DienStag . de» 81 . Auguft 1926. nachmittags t

Uhr , werde ich in Karlsruhe , Pfandlokal . L>er-
renftraße 45a , gegen bare Zahlung im Boll -
ftrecknngswege öffentlich versteigern :

1 Kassenschrank , 1 Bücherschrank , 2 Kla -
viere . 1 Spiegelschrank , 3 Cosas , 4 Schreib -
tische, KorbmöbelgarnNur , 4 Ruhebetten ,
1 Polstersessel , 3 Teppiche , I Spiegel , 1
Waschtoilette , versch. Ladeneinrichtungsge -
genstände , 1 Büfett , 1 Schreibmaschine , 3
Klubsessel , Besteckkasten, 1 Bild , 1 Band -
säge, 1 Partie Romane , t Kleiderschrank ,
1 Nähtisch , I Kinderbett . 1 Rauchtisch , 1
Kredenz , 4 Stühle , t Figurständer , sowie
1 Grabstein und anderes mehr . >«9 <>g

Karlsruhe , den 28. August 192k.
Westermau » . Gerichtsvollzieher -Anw .

Freiwillige Versteigerung .
Dienstag . 81 . August . M.9 Uhr , Friedrichsvlab 9

2 Treppen , i . A. geg . bar : 1 Büfett . 1 Bett .

chrank , Bilder , Basen . Porzellan . Bowle mit
12 Gläsern , Vorhänge . Mottenschutzkiste» . Kosfer.
Spielsachen und verschiedenes. Die große»
Möbel werden gegen 11 Uhr ausgebotea . 1091 «
Tll Hocrfl Beeid . öffentlicher Versteigerer .III. IIKMII , Goethestraße 18, Telephon 2725.

Friedrichs » Polytechnikum
Städt . Gewerbe -Hochschule Cöthen (Anh .)
Das Programm für das Winter -
Semester 1926/27 Ist erschienen
und kann kostenlos durch das Sekretariat

bezogen werden . A2248


	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]

